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Einhorn und Elfe auf dem Titelblatt!? Ja, das spricht 
für den Einfluß meiner Tochter. Zudem jedoch auch 
für die tiefgreifende Thematik rund um unser Erwa-
chen und Öffnen des inneren Auges. Da laß ich mich 
gerne von Kindern inspirieren.

Die Zirbeldrüse ist mit der wichtigste Teil einer 
Verkettung aus unserem gigantischen Potential und 
dessen manipulierter Unterdrückung. Die Wissens-
lücke kann erst mit ganzen Büchern und vielen Vor-
trägen geschlossen werden. Wir haben die essentiel-
len Aspekte und auch Fingerzeige zur Vorsicht, wie 
therapeutische Möglichkeiten, zusammengestellt. 
Bedenkt man, daß „Zirbel“ von dem gleichnamigen 
Baumzapfen abgeleitet und die Positionierung als 
drittes Auge damit in Zusammenhang gebracht wird, 
bekommt die Mystik des Einhorns noch einmal mehr 
Leuchten.

Als Dirigent der Körperfunktionen (nicht nur) im 
Tag-und-Nacht-Rhythmus bringt sie unserem Geist 
die nötige Anregung zum Träumen, wie auch dem 
Körper die Erholung. Thorsten berichtet in der 
Fortführung der Traumartikel über das Erwachen im 
Traum mittels Klarträume. Als Kind sind mir noch 
viele solche Erfahrungen in Erinnerung geblieben, 
und ich nutze diese Impulse gerne, um dort wieder 
anzuknüpfen.

Tagsüber sorgt sie für Glücksgefühle mittels Sero-
tonin, worüber wir in der letzten Ausgabe bereits 
berichtet haben (5-HTP). Die kritische Seite zum 
Thema Sonnenschutz, besonders der modernen 
Crèmes, haben wir in der Sommerausgabe 2014 
bereits dargestellt. Diesmal nehmen wir uns der 
inneren Versorgung mit Astaxanthin an.

Damit ein entspanntes Erwachen und Lichterbad.

„This is the age of awareness
Oh sooth my soul it‘s so restless
Turning the page to see what‘s next
And find us a way to pass this test
So I would a never treat you cruel
We just can‘t keep living by those rules
So come on people, don‘t be fooled
Walks of life, let‘s jam together
Dance all night with each other
Love is its weakness
The system we protest
And we are its biggest threat
The wave of consciousness
Rebellion rises - the level is rising“  
(Ziggy Marley - Rebellion rises (2018))

Von Herzen

Liebe Leser!
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Sinn und Unsinn des Gedenkens
Andreas H. Buchwald

Gedenken ist die Form des kollektiv 
gesteuerten Denkens, mit systemischen 
Stilblüten. Hinterfragen wir das.

In diesem Jahr gingen und gehen wieder unzählige Bilder 
und Berichte zu Auschwitz und anderen Vernichtungsla-
gern durch die Netzwerke. Ihre Aussage wurde schon tau-
sendmal wiederholt, und mir geht es keineswegs darum, 
ob man sie bestreiten kann. Eine meiner Töchter besuchte 
vor Jahren jenes berüchtigte Lager in der Nähe von Kraków 
und kam mächtig betroffen zurück. Meine Eltern berich-
tigten den in den DDR-Schulen größtenteils erweckten 
Eindruck, es habe sich damals hauptsächlich um Kommuni-
sten gehandelt, die man in Lager verfrachtete. Sie sprachen 
recht eindeutig von einer Judenverfolgung. Und da mein 
Vater jene Zeit als Kind erlebte, fühlte er sich – obwohl noch 
nicht wirklich beteiligt und immer wieder auf der Flucht vor 
HJ-Veranstaltungen – ein Leben lang schuldig. Schuldig, als 
Deutscher dem Volk anzugehören, das all dieses Furchtbare 
vielleicht nicht gewollt oder forciert, aber in bravem Mit-
läufertum zugelassen hat. Die Ergebnisse des Krieges hielt 
er sozusagen für eine gerechte Buße Deutschlands. 

Ich habe seine Sichten lange Zeit geteilt, obwohl ich erst 
1957 zur Welt kam. Für mich war es Ehrensache, Angehö-
rige anderer Völker, Anbeter anderer Götter, Menschen 
mit anderer Hautfarbe höher zu achten als mich selbst. Und 
andere Länder für bedeutsamer zu halten als das deutsche.

So lange, bis Ereignisse eintraten, die mich in meine erste 
große Lebenskrise stürzten, die zu beschreiben hier zu weit 
führen würde. Sie erzwangen indes meine Einsicht, daß 
es nicht auf die Verurteilung einer Seite zugunsten einer 
anderen ankam, sondern auf Balance, Augenhöhe. Das 
betraf zunächst einmal mich selbst, damit aber auch mein 
Umfeld, meine Welt. Wie im Kleinen, so im Großen. Ich 
begriff – wenn auch nur allmählich –, daß Schuldgefühle 
weder für mich selbst noch kollektiv die Situation bessern, 
eher im Gegenteil. Jemand, der sich schuldig fühlt, kann in 

Wahrheit weder einen anderen Menschen noch ein ganzes 
Volk – geschweige denn alle anderen – lieben. Für ihn ist 
Akzeptanz und Toleranz nur ein Kopfspiel, eine Idee.

„Ihr seid dumm, ihr Deutschen“, sagte einst ein amerika-
nischer Jakobswegpilger zu mir. „Jahrzehntelang geht ihr in 
Sack und Asche, weil eure Väter und Großväter Juden umge-
bracht haben. Das findet ihr richtig so, aber ihr bemerkt nicht, 
daß kein Amerikaner ein schlechtes Gewissen hat, weil seine 
Großväter schwarze Sklaven gehalten und Indianer abge-
schlachtet haben. Oder, weil die Nachkommen der Sklaven 
und der Eingeborenen bis heute in einigen Teilen des Landes 
wie Dreck behandelt werden. – Für die Spanier sind Leute 
wie Cortez und Pizarro, die die Indios nur so dahinmetzeln 
ließen, Volkshelden, bis heute. Schuldgefühle!? Kein Mensch 
ist für das verantwortlich, was sein Vater, sein Groß- oder 
Urgroßvater getan hat! Jeder ist für das verantwortlich, was 
er selbst tut! – Besinnt euch, lebt euer Leben!“

Ich war mit einem Juden befreundet und bin es noch, 
könnte mir nicht vorstellen, jemanden nur wegen seiner 
Religion oder Rasse zu töten oder sonstwie ans Messer zu 
liefern. Allmählich begann ich, die Dinge mit mehr Abstand 
zu betrachten und war bereit, die Perspektive zu wechseln.

Noch immer hatte ich mehr ausländische Freunde als 
deutsche. Aber ich fühlte mich nicht länger kleiner und 
unbedeutender (schuldiger!) als sie. Ich geriet auf Augen-
höhe, konnte von nun an mit ihnen umgehen, ohne mich 
selbst zurückzunehmen. Konnte sie annehmen, ihr Herz 
erreichen! Und merkte dabei, daß sie wiederum auch nicht 
besser waren, keine heiligen Kühe eben!

Nein, ich fühle mich nicht schuldig für Dinge, die vor mei-
ner Zeit geschehen sind! Meine deutschen Wurzeln sind 
kein Verbrechen, sondern so gut wie alle anderen auch. 
Diejenigen, die mir Schuld predigen, tun es nicht, weil sie 
mich etwa mögen, sondern weil sie ein Interesse daran 
haben, mich für ihre Zwecke gefügig zu machen. 

Deshalb betrachte ich den Kult um das Gedenken als Farce, 
als große Heuchelei. Denn warum sollen wir uns schämen, 
weil unsere Großväter Juden ins Gas schickten, aber gleich-
zeitig einen neuen grenzenlosen Judenhaß in unserem Land 
dulden, der von den Anhängern einer zusehends berüch-
tigten Ideologie ausgeht, deren Gründer ihnen darin schon 
mit gutem Beispiel voranging? (Nicht, daß wir die Fanatiker 
unter dem Halbmond jetzt verfolgen müßten, aber wenn wir 
schon des Gewesenen gedenken sollen, wäre es bitter nötig, 
gerade ihnen Grenzen – deutliche Grenzen! – zu setzen.) 

Oder weiter: Wenn wir mit diesem Gedenken unsere 
Menschlichkeit ausdrücken wollen, warum dehnen wir 
die Erinnerungstage nicht wenigstens so weit aus, daß sie 
die jetzt lebenden Generationen unmittelbar betreffen? 

Wie ist es mit dem Unrecht, das in den 40 Jahren der DDR 
geschah, der grauen „Republik“, die mir selbst noch gut im 
Gedächtnis geblieben ist? 

Sollte die Erinnerung nicht wenigstens dahin führen, daß 
wir die Dummheit der heutigen Nazi-Hexenjagden begrei-
fen, die viele, viele wohlmeinende, äußerst ausländer- und 
judenfreundliche (und zwar nicht nur mit Kopf, sondern mit 
Herz!) Mitmenschen diffamiert und verhetzt, nur weil diese 
nicht „politisch korrekt“ denken und das offen sagen? Mit 
der wahnwitzigen Nazi- und Rechts-Hysterie (die NSDAP 
war übrigens eine linke, eine Arbeiter-Partei, und viele 
einstige – echte – Nazis machten locker in der SED weiter!) 
wird gleichzeitig das, was man allzu pauschal mit „Holo-
caust“ umschreibt, entsetzlich verharmlost und auf bloße, 
meinst absichtlich mißverstandene Meinungen verdünnt, 
während damals ernsthaft Blut floß. (Schauen wir uns um: 
Wo fließt heute Blut? Fällt uns etwas auf?)

Und schließlich: Stärkt es uns mehr, an unsere finsteren 
Zeiten zu denken, oder sind es die hellen und lichtvol-
len, die unser Leben fördern? Wäre es nicht an der Zeit, 
Gedenktage zu schaffen für Ereignisse, die freudige und 
angenehme Erinnerungen betreffen? (Vielleicht gibt es sie 
ja, aber nach meiner Wahrnehmung werden sie nicht halb 
so intensiv gepflegt wie die düsteren.) Sollten wir eines 
Tages so weit kommen, bin ich begeistert dabei. S

Ein jeder, der Sünde tut, soll sterben; aber der Sohn 
soll die Schuld seines Vaters nicht mittragen und der 
Vater nicht die Schuld seines Sohnes; sondern dem 

Gerechten soll sein Lohn für seine eigene Gerechtigkeit 
zuteil werden und dem Missetäter die Strafe für seine 

eigene Sünde. (Altes Testament, Hesekiel 18, 20.)

Drei Dinge schwächen die Kraft des 
Menschen: die Furcht, das Reisen und das 

Bewußtsein der Schuld. (Talmud)

Die tibetische Sprache kennt keinen 
Begriff für ,Schuld’. (Dalai Lama)

Schuld oder Unschuld eines ganzen Volkes gibt 
es nicht. Schuld ist, wie Unschuld, nicht kollektiv, 

sondern persönlich. (Richard v. Weizsäcker)

http://www.salve-gesund.de
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So ist es. Wenn einer mich am Arm packt, um einen Streit mit 
mir zu beginnen, und ich – aus gewohntem Reflex – gegen 
ihn kämpfe, kann ich den Zusammenhang gut testen. Was 
wird passieren, vor allem, wenn wir beide ungefähr gleich 
stark sind? Richtig – der Angreifer wird versuchen, noch 
mehr Kraft aufzubauen, um sein Ziel zu erreichen, er hat 
doppelt so viel Lust am Kampf! Sollte er schwächer sein und 
es deshalb nicht schaffen, wird er sich zurückziehen, um mit 
Verstärkung erneut zu kommen und sich zu rächen. Sollte 
er stärker sein, werde ich selbst den Rückschlag auf später 
verschieben, aber auf jeden Fall an ihm arbeiten. Und so 
weiter und so weiter und so weiter. Ohne Ende!

Das ist nicht nur zwischen zwei Menschen so, sondern 
auch, wenn es um Interessengruppen, Parteien, Krank-
heiten oder Erziehung geht. Alles, wogegen ich kämpfe, 
wird stärker! Es bekommt schließlich meine ungeteilte 
Aufmerksamkeit.

Das Kind, das ich zum Aufräumen zwingen will, wird sein 
Lebensgefühl darin finden, mir zu widerstehen. Das Krank-
heitssymptom, das ich mit immer neuen chemischen Keulen 
niederringen will, wird verschwinden (in Deckung gehen), 
um als ein anderes Symptom und oft viel stärker zurückzu-
kehren. Die Lebenssituation, die ich verfluche, wird schlim-
mer und schlimmer. Der Nachbar, den ich nicht leiden kann 
und dem ich deshalb eine Gabel voll Mist in den Garten 
werfe, wird mir eine ganze Ladung Mist vor die Haustür 
kippen … Und der, den ich mit „Rindvieh!“ betitele, wird 
mich „Selten dummes Schwein!“ nennen.

Der Übergang in die gängigen Themen unserer Tage ist 
leicht. Kämpfe ich gegen eine ominöse „Friedensreligion“, 
werde ich von ihren Vertretern umzingelt werden. Und 
kämpfe ich gegen „Rechts“ (was immer das auch sein mag), 
bekomme ich so viel „Rechtes“ um die Ohren, daß ich bald 
nicht mehr weiß, wo rechts und links ist. (Oder hat etwa 
die AfD an Zustimmung verloren, seitdem sie so intensiv 
bekämpft wird? Ist nicht vielmehr das Gegenteil der Fall?) 
Kämpfe ich gegen den Krieg, werde ich wohl mit immer 
mehr Kriegsereignissen konfrontiert werden, ob nun unmit-
telbar oder aus den Nachrichten. Wieviel Frieden haben die 

zahllosen Anti(Gegen)kriegsdemon-
strationen der Welt gebracht? 

Aber man wehrt sich doch gegen 
das, was man nicht möchte!? Ja, tut 
man. Aus Gewohnheit. Nicht, weil 
man weiß, was tatsächlich zu tun 
wäre.

(Zur Klärung: NEIN zu sagen, heißt 
nicht, GEGEN etwas zu kämpfen. Es ist 
ein klare Abgrenzung, nicht mehr und 
nicht weniger, und somit nicht Thema 
dieses Artikels.)

Wer immer ein GEGEN braucht, 
einen Feind sozusagen, der hat seinen 
Spaß und seine Lust am Kampf! Er 
hat weder Interesse an Frieden noch 
an Versöhnung noch an einer verhan-
delbaren Lösung für alle Beteiligten 
(Kompromiß). Diese Haltung ist eine 
der allgemeinen Entwicklungsstufen 
des Menschen und vollkommen legi-

tim. Nur hilft sie in bestimmten Situationen nicht weiter, 
gießt meistens Öl ins Feuer und ist von Reife weit entfernt. 
Alle GEGEN-Agierenden sind – aus diesem Licht betrachtet 
– für eine Misere, die sie angeblich nicht wollen, fast so sehr 
mitverantwortlich wie deren eigentliche Verursacher. (Eine 
Demonstration z. B. “gegen Haß” ist daher ein Widerspruch 
in sich und wird mit Sicherheit jedweden gefühlten Haß 
verstärken(!!!), anstatt ihn zu verringern.)

Es gibt nur zwei gangbare Wege, die Not der Welt zu 
lindern, wenn nicht sogar zu wandeln: mein eigenes 
Lebensbeispiel und das FÜR. Wenn wir von ganzem Herzen 
FÜR etwas einstehen, stärken wir das, was wir tatsächlich 
wollen! Zudem wird es schwerer, dieses FÜR überhaupt 
anzugreifen, da es selbst niemanden angreift. Plötzlich 
verwenden wir keine Energie mehr in eine Richtung, wo 
sie nur aufgerieben werden kann, sondern schaffen Visio-
nen, Möglichkeiten, Wege. Das, was wir beseitigen woll-
ten, bekommt unsere Aufmerksamkeit nicht mehr und wird 
schwächer, unbedeutender, weicht u. U. ganz aus unserem 
Leben. 

GEGEN ist ein Muster der alten Welt, des alten Para-
digmas, ein Programmpunkt für die Kampfgierigen und 
Kriegslüsternen. Eine lebenswerte Zukunft kann nur mit 
vielen vorbehaltlosen FÜRs erschaffen werden.

GEGEN stärkt den GEGNER
Andreas H. Buchwald

S

Vorträge und Veranstaltungen 2018

Der Naturheilverein Bodensee e.V. lädt alle Mitglieder und Interessierte zu den nachfolgend aufgeführten 
Veranstaltungen recht herzlich ein:

11. Juli 2018, 19:00 Uhr: Joe Scheifele 
Thema: 	Biophysikalische Wirkung einer 
Mikrostrom-Frequenztherapie
Ort: Neues Tagungshotel in Scheidegg hinterm Kurhaus 
(Anfahrtsskizze erhalten Sie mit der Anmeldung!)
Anmeldung: Telefon: 08381 9489744, 
E-Mail: info@institut-fuer-Praevention.eu

August: 	Sommerpause

12. September 2018, 19:00 Uhr, Angelika Buch, 
Heilpraktikerin 
Thema: 	Prana-Heilung nach Master Choa Kok Sui  
Erfahrt im Vortrag, wie die Prana-Heilung nach MCKS 
euch helfen kann und wir ihr euch selbst damit helfen 
könnt. Ihr könnt die Prana-Heilung nach MCKS in allen 
Lebenslagen nutzen: für euch selbst, eure Familie, eure 
Haustiere, eure Pflanzen, am Arbeitsplatz, für Projekte, für 
Wohlstand, inneren Frieden und Gelassenheit, als Dienst 
für Mutter Erde.
Ort: MITIGATE Naturheilpraxis / Pranazentrum Bodensee, 
Wiesenstr. 2, 88138 Sigmarszell
Anmeldung: Telefon: 08389 9228843 
Email: angelika.buch@abmitigate.de

10. Oktober 2018, 19 Uhr, Karl Rosenberger 
Thema:	F remdenergien erkennen & (er-) lösen, mit 
Unterstützung der Engel und weiterer Helfer der anderen 
Ebene 
1. Umsetzungen (durch körperlose Seelen/Wesenheiten)	
2. Besetzungen (durch negative/z. T. dämonische Kräfte)
Ort: Haus Rosenberger, Conrad-Forster-Str. 6, 88149 
Nonnenhorn
Anmeldung: Mobil: 0157 594 70 305
Email: Chironhealer@gmx.de

14. November 2018: Maria Hestermann, Wirbelsäulen-
pflege & Christallin die feine Energiestabilisierung

Unsere Leistungen 
Ein Plus für Ihre Gesundheit

•	 Sie erhalten eine Vereinszeitschrift
•	 Vorträge, Workshops, Ausbildungen und Seminare
•	 Gewinnen Sie kompetente Partner für Ihre Gesundheit

•	 Werden Sie Teil einer gemeinnützigen Organisation
•	 Bekleiden Sie ein Ehrenamt und wirken 

gemeinschaftlich an gesundheits- und sozialpolitischen 
Entwicklungen mit

Naturheilverein BODENSEE e.V.Naturheilverein Bodensee e.V. www.nhv-bodensee.de

Naturheilverein BODENSEE e.V.Naturheilverein Bodensee e.V.

Weitere Informationen zu den Vorträgen unter www.naturheilverein-bodensee.de

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de
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Brigitte Burgstaller und Elisabeth Linger mit ihren Assistenzhunden.

Fotos: Elisabeth Linger

Ein tierischer Partner fürs Leben: der Assistenzhund
Elisabeth Linger, Tierpsychologin

Gib dem Menschen einen Hund, und seine Seele wird gesund (Hildegard von Bingen)

Mit diesem Zitat beschrieb Hildegard von Bingen bereits 
Anfang des 12. Jahrhunderts, worüber heutzutage in 
unzähligen Studien berichtet wird: das Zusammenleben mit 
Tieren, insbesondere mit Hunden, hat auf uns Menschen, 
auf unsere Gesundheit und unser Wohlbefinden, auf unser 
gesamtes Lebensgefühl beachtliche Auswirkungen.

Mit einem Hund zu leben bedeutet Verantwortung zu 
übernehmen und auf die Bedürfnisse eines anderen Lebe-
wesens einzugehen.

Sich auf eine Beziehung dieser ganz besonderen Art ein-
zulassen, sprengt die Maßstäbe unserer zwischenmensch-
lichen Interaktionsmöglichkeiten, und es können Brücken 
gebaut werden, wo menschliche Kommunikation an ihre 
Grenzen kommt.

Das Leben mit einem Hund bedeutet Freude und einen 
Freund fürs Leben! Hunde sind Rudeltiere und – vor allem 
anderen – treue Wegbegleiter.

Bedingungsloses Miteinander
Die Wirkung der Beziehung zwischen uns Menschen und 
unseren vierbeinigen Gesellen beruht auf einer einzigarti-
gen, tiefgreifenden symbiotischen Verbindung. 

Sie beruht auf dem gegenseitigen Bedürfnis nach bedin-
gungslosem „Angenommen-werden“, nach direkter und 
ehrlicher Verbundenheit – ohne Wertvorstellungen und 
Leistungsanforderung. Eine Bindung, in der das „Füreinan-
der-da-sein“ höchsten Stellenwert besitzt.

Gerade Menschen mit physischen und psychischen Ein-
schränkungen oder Erkrankungen können in der Interak-
tion mit ihrem Hund ihr Selbstvertrauen stärken und ihre 
eigene Identität neu erleben. Letzteres, zumal der Hund 
stets in seiner Reaktion auf den Menschen eine Haltung 
einnimmt, die nicht künstlich oder vorgetäuscht ist, son-
dern aufrichtig und mit „Wohlwollen“. Kurz gesagt, der 
Hund orientiert seine Bindung und Beziehung zu seinem 
Besitzer nicht durch das Aussehen, 
nicht durch die Leistungsfähigkeit. 
Was auch immer diesem fehlen mag, 
für den Hund bleibt er vollkommen, 
sein Herrchen/Frauchen und sein 
bester Freund.

Dem Hund ist es nicht wichtig, ob 
sein Besitzer in vollem Ausmaß seine 
körperlichen oder geistigen Fähigkei-
ten einsetzen kann, sondern es geht 
ihm um die Beziehung als solche. Die 
Erscheinung der Person sowie der 
gemeinsame Handlungsraum – zwi-
schen Tier und Mensch – bestimmen 
das Verhältnis der beiden.

Konkret bedeutet dies, daß, wenn 
ein Rollstuhlfahrer seinen Hund z.B. 

zum Öffnen von Türen einsetzt, der Hund diese Aufgabe 
zur vollsten Zufriedenheit seines Besitzers erfüllen möchte, 
um Lob sowie Anerkennung zu erhalten. Der Hund versteht 
das Gelobtwerden nicht nur als Dank, sondern auch als eine 
Bestätigung, daß er im „Rudel“ benötigt und gebraucht 
wird. 

Aspekte der Symbiose
Die Symbiose zwischen Hund und Mensch hat ebenso weit-
reichende Folgen für den Menschen. Herrchen oder Frau-
chen fühlt sich gebraucht und in der Verantwortung für ein 
anderes Leben. Somit erscheinen die eigenen körperlichen 
oder geistigen Defizite weniger als Mängel. Vielmehr führt 
die Kooperation zwischen Mensch und Hund dazu, daß der 
Mensch durch die Erfüllung von für ihn notwendigen Auf-
gaben und Arbeiten sich als wertvolles und ganzes Mitglied 
seiner Gesellschaft wahrnimmt.

Ein weiterer erwähnenswerter Aspekt der positiven Aus-
wirkungen der Zusammenarbeit zwischen Assistenzhunden 
und ihren Besitzern ist zweifelsohne, daß in Tagesstruk-
tur und Bewegung bzw. Aktionsradius die Bedürfnisse 
des Hundes eingeplant werden müssen. Gerade Besitzern 
von Assistenzhunden, die täglich unentbehrliche Hilfe und 
Unterstützung von ihren vierbeinigen Partnern erfahren 
dürfen, ist es meist ein großes Anliegen, die Bedürfnisse 
der Hunde wahrzunehmen und ihren Begleitern ein erfüll-
tes und artgerechtes Leben zu ermöglichen.

Sie steigern ihre täglichen Aktionen, erleben hierbei 
immer wieder durch das Wohlbefinden des Hundes positi-
ves Feedback auf dieses Verhalten und können dadurch ein 
besseres Lebensgefühl bzw. eine bessere Einstellung zum 
Leben entwickeln. Sie werden „gezwungen“, die gewohnte 
Umwelt zu verlassen und in der Interaktion mit ihren Vier-
beinern neue soziale Räume zu entdecken. Dies kann der 
Besuch beim Tierarzt sein oder der Spaziergang mit seinem 

vierbeinigem Freund. Die Bewegung in der freien Natur 
wirkt sich zusätzlich positiv auf das Immunsystem des Men-
schen aus, stärkt das Herz-Kreislaufsystem und beugt Über-
gewicht sowie Bluthochdruck vor.

Der Assistenzhund fungiert auch hier als Kommunika-
tionsbrücke zur Umwelt: Über unsere geliebten Vierbeiner 
entsteht schnell ungezwungen und frei ein Gespräch auch 
zwischen ansonsten fremden Menschen.

Als besonders wertvoll stellt es sich dar, wenn Tiere in 
therapeutische Konzepte mit eingebunden werden. Ob in 
der Physiotherapie, Ergotherapie, oder sogar bzw. explizit 
in der Psychotherapie – der Einsatz von Therapiehunden 
als sozialer Katalysator ermöglicht oftmals einen direkten 
Zugang zu Patienten und erleichtert den Aufbau einer ver-
traulichen Basis zwischen Therapeut und Klient.

Auch hier ist wieder zu erwähnen, daß der Hund durch 
sein wertefreies, wohlwollendes Agieren auf emotionaler 
Ebene direkte Wirkung erzielen kann: Körperliche und gei-
stige Defizite des Patienten treten im Moment der Inter-
aktion mit dem Hund in den Hintergrund. Als klassisches 
Beispiel möchte ich hier das freudvolle Erfolgserlebnis 
erwähnen, wenn nach mühevoller Anstrengung die spa-
stische Hand sich öffnet und dem Hund das von ihm so 
begehrte Leckerli in den Mund gereicht werden kann.

Die Freude und der Genuß des Hundes, sowie die bitten-
den Augen lassen Patienten für eine Wiederholung der 
Übung nicht lange überlegen.

Pädagogischer Begleiter
Als letzter Punkt scheint mir an dieser Stelle auch die Wirkung 
des Hundes als pädagogischer Begleiter erwähnenswert.

Gerade in einer Zeit, in der die sozialen Erfahrungsräume 
von Kindern, speziell durch die generell immer stärker wer-
dende Entfremdung zur Natur immer drastischer einge-
schränkt werden, haben Beziehungen zu Haustieren einen 
immer größer werdenden Stellenwert.

Hunde ermuntern zu Bewegung und Spiel, helfen Freund-
schaften zu knüpfen, vertreiben Einsamkeit und Lange-
weile und wecken Phantasie und Freude.

Ein Hund, der sich an den buchstabierenden Erstkläßler 
kuschelt, fordert nicht grammatikalische Korrektheit, er 
genießt die bedingungslose Zuwendung und die Freude 
am „Miteinander-Sein“ und wiederspiegelt hiermit nicht 
zuletzt die Bedürfnisse des heranwachsenden Kindes selbst.

Doch Hunde fordern auch von Kindern. Sie verlangen 
von den Heranwachsenden, auf ihre Bedürfnisse einzuge-
hen, sie schulen Kinder zu Ordnung, Fürsorglichkeit und 
Verantwortungsbewußtsein.

Der Umgang mit dem Hund fördert zusätzlich die Ent-
wicklung emphatischer Fähigkeiten von Kindern bereits in 
frühem Alter. Das Tier reflektiert das Verhalten des Kin-
des direkt und ohne Umwege und zeigt Wohl- aber auch 
Mißempfindung deutlich an, indem es sich von dem Kind 
abwendet oder zuwendet.

Der junge Mensch erfährt hierbei, daß sein Handeln Aus-
wirkungen auf die weitere Interaktion mit dem Gegenüber 
hat und kann lernen, dieses Handeln auf die Befindlichkeit 
des Gegenübers abzustimmen.

Nicht zuletzt kann die Beziehung mit dem Hund auch 
in der Trauererfahrung des Kindes eine positive Wirkung 
erzielen.

Der Tod, das Loslassen des geliebten Tieres, 
ermöglicht dem Kind das Begreifen von Geburt, 
Leben und Sterben, und es kann diese schwie-
rigen Emotionen mit Unterstützung von Eltern 
und Erziehern auf- und verarbeiten.

Die enge Bindung zwischen Mensch und Hund 
hat heilende Wirkung!

Im Therapieeinsatz eines Hundes, in der inni-
gen Symbiose zwischen Assistenzhund und 
seinem Besitzer, aber auch in jeder Familie, in 
jedem Zuhause, in dem ein Hund seinen Platz 
gefunden hat.

So sollten wir uns immer wieder bewußt Zeit 
dafür nehmen, mit offenem Herzen die Bezie-
hung zu unseren vierbeinigen Begleitern wahr-
zunehmen, damit die heilende Wirkung auch 
auf uns überspringen kann. S

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de


12 13

Michael Kittsteiner, Apotheker 
Elke Kittsteiner, Heilberaterin

Spezialist für Spagyrik mit langjähriger 
Erfahrung und großem Sortiment von 
eigenen Mischungen, veröffentlicht 
regelmäßig Artikel in der SALVE

Werastraße 48
88045 Friedrichshafen
Tel.: 0 75 41 / 2 28 15
eMail: hallo@hofener-apotheke.de
Web: www. hofener-apotheke.de

Spezialistin für ganzheitliche 
Bewußtseinsentwicklung, Beraterin 
für gesunde Ernährung - vegan und 
rohköstlich - unterstützt ihren Mann 
liebevoll bei seinem Lebenswerk

Spagyrik
vereint in sich die Heilkraft der Natur
Nutzen Sie ihre vielfältigen Heilkräfte!

Anzeigen

Anzeige

Ein neuer Beruf 
in einer NEUEN Zeit!

www.heilberater.de

Energiepraxis  Wingmaker
Reiki •

Bioenergetische Meditation •

Chak ren- und Aura-Arbeit •

Ankh-Arbeit •

Lithotherapie •

Kristallbett-Legungen 

• Access Bars Practitioner

• Energetische Hausreinigung

• Klangschalen-Therapie

• Trancereisen und Reiki zusammen    

   mit Lilli Palmer | www.lillidot.de

• Praxisraumvermietung

Michael Jäger 
Buchweg 18 | 88239 Wangen i. Allgäu

 
T +49 7522 97 94 955

M +49 162 44 30 426

info@energiepraxis-wingmaker.de
www.energiepraxis-wingmaker.de

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Meine neue Heimat
Andreas H. Buchwald

Vor wenigen Jahren noch hätte ich mir niemals vorstellen 
können, eines Tages in Bayern zu wohnen, im Allgäu oben-
drein. Zwar wuchs ich in einem Dorf auf, verbrachte aber 
viele Jahre meines Lebens in Leipzig, einer Stadt, deren Ein-
wohner sich größtenteils als „weltoffen“, „aufgeklärt“ und 
politisch „links“ betrachten. Derartige Haltungen beför-
dern heftige Vorurteile gegenüber einem Menschenschlag, 
der Traditionen und Brauchtum liebt (z. B. Lederhose und 
Dirndl). Und eine Großstadt verstärkt die Hektik und das 
Hamsterradgefühl, in dem sich die meisten unserer Lands-
leute gefangen fühlen, sowieso.

Es waren die Krisen und Umbrüche meines Lebens, die 
mich tief in den Süden Deutschlands verschlugen. In dem 
ich mich nun so heimisch fühle wie noch nirgendwo zuvor.

Mein Lieblingsort in dieser Region ist das Haus, in dem 
ich mit meiner Partnerin wohne und das sich im Dörfchen 
Greith befindet. Erst im Mai 2015 zogen wir hier ein und 
können es kaum fassen, nun inmitten einer Traumland-
schaft zu wohnen, deren Schönheit wir täglich, ja stünd-
lich, bewundern. Vom südlichen Teil unseres großzügig 
angelegten Balkons geht der Blick unmittelbar zu den 
majestätischen Gipfeln des Ammergebirges hinauf, wäh-
rend vom östlichen der naheliegende Schapfensee sichtbar 
wird. Obwohl er vielen kaum auffallen mag, haben wir uns 
auch in den kleinen Dorfplatz mit dessen Brunnen verliebt, 

von dem wir, wenn es abends ruhiger wird, das Wasserplät-
schern bis zu uns hinauf hören können. Ob nun eine Herde 
Kühe daran vorbeigetrieben wird oder zahlreiche Radwan-
derer diesen Weg nehmen: der Anblick ist immer idyllisch 
und inspirierend. Um zum östlichen Forggenseeufer zu 
gelangen, ist nicht mehr als ein Spaziergang nötig, da es 
nur einen knappen Kilometer entfernt liegt. Der Feldweg 
dorthin ist die reinste Panoramastraße. 

Hier lebt man im wahrsten Sinne des Wortes entschleu-
nigt. Nichts muß schnell geschehen, nichts drängt. Keiner 
der Dorfbewohner hat einen hastigen Schritt. Mit der Natur 
verbunden bedeutet: ausgeglichen, harmonisch. 

Nach meiner Odyssee durch mehrere Regionen Deutsch-
lands und wegen der vielen Reisen, die ich mit meiner Part-
nerin aus geschäftlichen Gründen immer noch unternehme, 
empfinde ich es wunderbar, nun einen solchen Zufluchts-
ort zu haben. Er erscheint mir - ohne Übertreibung! - wie 
der Vorhof zum Paradies, ein Eindruck, den weder Trak-
toren noch Kuhfladen auf der Straße zu beeinträchtigen 
vermögen. 

Vielleicht geht eine heilende Kraft allein schon von der 
Landschaft des Allgäu aus. Und diese tut uns gut, in jeder 
Hinsicht. S

Buchrezension
Dr. phil. J. Fährmann, mit freundlicher Genehmigung hummelhof.wordpress.com

Die Bedeutung der Heilpflanzen–Präparate Rudolf Steiners für die 
Landwirtschaft; mit Vorbemerkungen zum Verständnis des Pflanzenlebens

Das vorliegende Buch ist von einem Landwirt und Lehrer 
geschrieben. Sowohl an die Sprache als auch an den Inhalt 
setzt er hohe Anforderungen. Schon der Aufbau ist anspre-
chend gestaltet.

Drei Abteilungen sind erkennbar, die von bedeutenden 
Literaten wie J.W. von Goethe und Christian Morgen-
stern sozusagen eingerahmt sind. Nach einem kurzen und 

kritischen Vorspann zum Anlaß 
des Buches lesen wir etwas 
über die Geschichte der Land-
wirtschaft, die, wie der Autor 
meint, mit dem Eingreifen 
von Rudolf Steiner eine entscheidende 
Wende genommen hat.

Daraus folgt eine pflanzenkundliche Betrachtung, die 
durchaus als Übung verstanden werden kann und uns dem 
Phänomen Pflanze auf lebendige Weise nahebringt. Der 
Verfasser schildert minutiös und anschaulich die Entwick-
lung der Pflanze, weitet sie in den sieben Pflanzengründen 
über den ganzen Erdball aus und gibt abschließend eine 
Entwicklungsreihe von den einjährigen Pflanzen bis zu den 
Frucht- bzw. Obstbäumen. Das alles gelingt in einer mehr 
erzählerischen Art, fernab von langweiligem Botanisieren.

Der Hauptteil, der dem Buch den Titel gibt, befaßt sich 
nun mit der Beschreibung derjenigen Pflanzen, wie sie R. 
Steiner im Kurs „Geisteswissenschaftliche Grundlagen zum 
Gedeihen der Landwirtschaft“ (gehalten zu Koberwitz 
1924), aufgeschlossenen Landwirten und Gärtnern entwic-
kelt hat. Eine ganzheitlich- kosmologische Physiologie indi-
vidualisierter Bauernhöfe wird daraus sichtbar. Der Autor 
ist der Auffassung, daß eine jede Landwirtschaft mit ihren 
Menschen, Tieren, Pflanzen und der Erde solch eine Praxis 
zukünftig nötig haben wird.

Der dritte Teil ist ein Interview mit dem Verfasser des 
Buches über den HUMMELHOF bei Kempten, denn, wie er 
der Meinung ist: „Sehen lassen gilt!“ Dort erfährt der Leser 
von dieser besonderen Landwirtschaft, die der Autor in 
dem vorgenannten Verständnis in jahrzehntelanger Arbeit 
mit Hilfe vieler Menschen aufgebaut hat und die von immer 
mehr Jugendlichen und Erwachsenen aufgesucht wird.

Das Buch eignet sich sehr gut als unterrichtliche Vor- und 
Nachbereitung von Praktika an Waldorfschulen, Semina-
ren, aber auch Berufsschulen.

Nichts mehr wünscht sich der Verfasser, als daß es Eingang 
finden möge in die Herzen vieler Jugendlicher, die sich 
verantwortungsvoll diesem wichtigsten Lebensgebiet, der 
zukünftigen Landwirtschaft, widmen wollen.

Die Bedeutung der Heilpflanzen-Präparate Rudolf Steiners
Bernhard Hummel
Softcover mit Fadenbindung, A5, 128 Seiten
mit 38 farbigen Abbildungen
Erschienen im Wiedemann Verlag
ISBN 978-3-941453-25-8
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Johann-Althaus-Str. 3, Sonthofen, Tel.: 08321 / 89991

www.naturheilpraxis-wiesenhoefer.de

Lösen von Blockaden

Dorn Therapie 

Entsäuerung

Vorträge, Seminare

GANZHEITLICHE LEBENSKUNST
MICHAEL ASENSTORFER
Reikilehrer – Quantenheilung – Buchautor
Meditationen – Vorträge und Seminare 
Spirituelle Produkte aus Holz

Breitenbergweg 7 – 87647 Unterthingau 
Tel.: 08377 – 92 94 841 – Mobil: 0151-177 23 999
michael-asenstorfer@t-online.de

Lesungen meines Buches „Eine Reise weit zu mir“ 
Infos unter	 www.masananda-ra.de

Anzeigen

Kaffee und Kuchen in der großen Halle 
bei reichlich Lektürenauswahl.

Die Ostereiersuche im Unterholz.

Kerzen selber machen. 
Für Kinder gab es einiges zu bestaunen und zu tun. Z.B. 
selber ein Tau drehen, eine Malwerkstatt und vieles mehr.

Kunstvolle Glasbläserei.

Eine indianische Insel mitten in Europa
Andreas H. Buchwald

Man darf – so meine ich – die Villa Shatterhand 
in Radebeul bei Dresden mit Fug und Recht so 
bezeichnen. Nicht nur für Karl-May-Leser ist sie 
ein würdiger Anlaufpunkt, sondern für alle, die 
die eingeborenen Völker Amerikas und deren 

einzigartige Spiritualität lieben.
Ein authentischer, von dem Tsimshian-India-

ner Edward Earl Bryant geschnitzter Totempfahl 
(7 Meter hoch) lädt zum Besuch einer Sammlung 
ein, die aus vielen kunst- und alltagshandwerk-
lich gefertigten Stücken verschiedener Stämme 
der „roten“ Völker besteht und sehr detailliert 
über deren Brauchtum wie auch die furchtbare 
Geschichte des fast vollendeten Genozids an 
ihnen informiert. Eine schwer beschreibbare, 
immer wieder zu Herzen gehende Stimmung 
geht von den Exponaten aus, erst recht, wenn 
bewußt wird, daß einige davon ihren einsti-
gen Schöpfern und Benutzern heilig waren. 
Nicht nur berühmte Häuptlinge und Schama-
nen werden dabei wieder lebendig, sondern 
die tiefgehende Weisheit ihrer Welterkennt-
nis und eine Verbundenheit mit Pflanze und 
Tier, ja der Erde schlechthin, wie sie uns Heu-
tigen und „Zivilisierten“ trotz Öko-Welle 
und Veganismus unerreichbar erscheint.

Ein Teil davon muß in der Seele des 
sächsischen Erzählers gelebt haben, des-
sen Haus auf demselben Grundstück steht 
und dessen Biographie so abenteuerlich 
anmutet, daß sie gut zu all dem paßt, 
was er schrieb. Wohl mag es sein, daß er, 
während er die Winnetou-Romane ver-
faßte, aus Mangel an ethnologischem und geographischem 
Faktenwissen seine Phantasie allzusehr um einen Ausgleich 
bemühte, doch für mich ist und bleibt er einer der ganz gro-
ßen und wahrhaft echten Schriftsteller, die mit dem, was in 
ihrem Herzen war, bis heute Millionen von Lesern in ihren 
Bann ziehen und begeistern können. Daß sein einstiges 
Anwesen nun gewissermaßen eine Pilgerstätte für Men-

schen mit „india-
nischer“ Seele 
bildet, ist mehr 
als folgerichtig, 
und wer es noch 
nicht kennt, dem 
sei hiermit ein 
Besuch wärm-
stens empfohlen. 

Am Ostermontag, den 2. April, gab es im Bauernhaus-
Museum in Wolfegg ein buntes Programm für kleine und 
große Gäste: Kinder durften Ostereier suchen, für die 
Erwachsenen gab es eine Ausstellung kunstvoll verzierter 
Ostereier, ebenso eine Hasen- und Geflügelausstellung. 
Auch wer die roten Zuckerhasen kennt, durfte sich freuen: 
die Herstellung wurde vom Museumszuckerbäcker vorge-
führt, ebenfalls vor Ort war der Glasbläser.

Mit ca. 2.500 Besuchern zählte der Tag eine gute Reso-
nanz. Auf dem schönen weitläufigen Gelände verteilte sich 
die Masse, so daß ein idyllischer Gesamteindruck bleibt. Im 
Kernbereich, bei den Ausstellungen und rund um das leib-
liche Wohl, kam mit Leierorgel und Bierbänken Volksfest-
stimmung auf. Auf dem großen Areal läßt sich wunderbar 
flanieren und der alten traditionellen Landkultur inspirie-
rend nachsinnen. Das Bauernhaus-Museum lädt zu weite-
ren Veranstaltungen im Jahreslauf ein. Wir freuen uns über 
die Bewahrung nachhaltiger Werte und auf spätestens 
nächstes Jahr Ostern! S

S

Quelle: PM Bauernhaus-Museum 
	 Allgäu-Oberschwaben Wolfegg
Fotos: Hans Christian Hinne

Ostern im Bauernhaus-Museum in Wolfegg
Hans Christian Hinne

Jede Menge Buntes für die ganze Familie.

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de


16 17

Aus Indien sind die weißen Kühe bekannt, die selbst ein 
Verhungernder niemals töten darf. Und die Parias - die 
untere Kaste der Hindus - heißen übersetzt „die Unberühr-
baren“. Man muß ihnen aus dem Weg gehen und darf sie 
nicht antasten.

Die Heiligen Kühe unseres Landes, unserer „Kultur“ und 
unserer chaotischen Zeit sind einerseits und insbesondere 
die Anhänger einer allgemein bekannten freiheits- und 
frauenfeindlichen Ideologie - die ich aus dem bezeichneten 
Grund nicht nennen darf - und andererseits alle möglichen 
Leute, die von irgendwoher zu uns kommen und vor Grenz-
übertritt ihre Ausweise gekonnt entsorgen. 

Nun sind die meisten von uns ja von Haus aus recht 
hilfsbereit und gastfreundlich, und bis zu einem gewissen 
Grade lassen wir uns auch locker auf der Nase herumtan-
zen. Doch wenn ich zehn Unbekannte in meine Wohnung 
- in die sowieso nur sechs ohne Platz- und Proviantprobleme 
reingegangen wären - aufgenommen habe, nur dreien von 
ihnen zur Hälfte vertraue und die übrigen sieben dabei 
beobachten muß, wie sie zusehends mein Mobiliar zerklei-
nern und meine Frau, die ihnen zu essen bringt, drangsa-
lieren, steigen doch ein paar merkwürdige Gefühle in mir 
hoch. „Warum freuen sie sich nicht darüber, daß sie bei mir 
essen und schlafen dürfen? Warum benehmen sie sich so? 
Ich habe ihnen doch alles gegeben, was sie wollten... - Muß 
ich sie das jetzt machen lassen?“

Leider muß ich. Die Unbekannten sind heilig, tabu. Ich 
darf ihnen nichts tun, nicht einmal etwas Nachteiliges über 
sie sagen. Wage ich es, werde ich zumindest von den Nach-
barn, die ihre Türen bisher sorgfältiger verschlossen hiel-
ten, scheel angesehen und vielleicht sogar gehaßt. In ihren 
Augen bin ich ein Unmensch, ein abgrundtief Böser. Sie 
könnten sich erst in meine Lage versetzen, wenn es ihnen 
ebenso erginge, doch sie waren geschickter und nicht so 

leichtgläubig wie ich. Sie wußten von Anfang an, daß es 
vernünftiger ist, möglichst von anderen das zu fordern, was 
man selbst nicht riskieren möchte. Außerdem stehen ihre 
Häuser weiter links in der Siedlung, und nach einem alten 
Aberglauben, dem sie anhängen, bedeutet das, daß sie bes-
ser sind als ich.

Dafür stehe ich nun dumm da. 
Ein spanisches Sprichwort sagt: 
Wir baten Gott, daß er Heilige kommen lasse - 
aber doch nicht eine solche Masse! 
Nun ist es zu spät, und ich habe die Unberührbaren am 

Hals. Wären es meine Nachbarn selbst gewesen, hätte ich 
sie hinauswerfen dürfen. Jeder Polizist und jeder Richter 
hätte mir dabei geholfen. Nachbarn sind weder tabu noch 
heilig.

Die Unbekannten sind es, obwohl sie ebenso aussehen 
wie ich, zwei Arme und zwei Beine haben und ein hinterli-
stiges Mundwerk. Bei diesem oder jenem ist die Haut etwas 
dunkler, und das finde ich schön, aber diese Betrachtung 
nützt mir gar nichts. Wem das Tabu dient, dem sie unter-
liegen, weiß ich nicht, und es ist bitter, daß gerade ich es 
hinnehmen muß. Wenn ich Glück habe, verschwinden die 
Eindringlinge irgendwann wieder, hinterlassen vielleicht 
ein Trümmerfeld und nehmen meine Frau mit. Solange ich 
nichts Nachteiliges zu ihnen oder über sie sage, darf ich hof-
fen, daß sie mir eine Chance geben. 

Zur Flucht auf die Straße oder zum Dahinvegetieren in 
der Abstellkammer.

Denn leider bin auch ich weder heilig noch tabu.

S

Guten Appetit!

Zucchini-Roulade mit Tomatensalsa

Zutaten für 4 Personen: 

Die Füllung
2-3 Zucchini
100 g Champignons
30 g Butterschmalz
2 Zwiebeln
 Knoblauch
 Salz und Pfeffer

gehackte Kräuter (Thymian, Petersilie)
1 Ei
2 EL Semmelbrösel
Der Teig
30 g Butter
30 g Mehl
250 ml (Soja-)Milch
5 Eier
 Salz
 Pfeffer, frisch gemahlen
60 g frisch geriebenen Allgäuer Hartkäse
Die Salsa
4 große Tomaten
1-2 Schalotten
 Chilischoten (Schärfe nach Belieben)

Basilikum
1 EL Balsamico
3 EL Olivenöl
 Salz, Pfeffer

Sommerleckereien

Und so geht‘s:

Saubere Zucchini aufschneiden und die Kernmasse her-
ausnehmen. Danach mit den Pilzen in kleinste Würfel 
schneiden. Zwiebeln und Knoblauch feinhacken. Das 
Butterschmalz in einer Pfanne erhitzen, Zwiebeln und 
Knoblauch darin anschwitzen, dann die Champignon- und 
Zucchiniwürfel dazugeben. Etwa 10 Minuten dünsten las-
sen, um die Flüssigkeit zu verdampfen. Die Kräuter unter 
die Mischung geben. Mit Salz und Pfeffer abschmecken 
und dann abkühlen lassen. Zum Schluß das Ei unterrüh-
ren. Ist die Masse noch zu feucht, etwas Semmelbrösel 
darunterheben.
Für den Teig die Butter in einem Topf zerlassen und das 
Mehl unter ständigem Rühren anschwitzen. Die Milch 
langsam unter ständigem Rühren zugießen und 15 Min. 
auf kleinster Hitze köcheln lassen. Nun die Masse in eine 
Schüssel füllen und abkühlen lassen. Die Eier trennen und 
das Gelbe einrühren. Salzen und pfeffern und den Hart-
käse einrühren. Das Eiweiß salzen und steifschlagen, dann 
vorsichtig unterheben. Auf einem Backblech ausstreichen. 
Backofen vorheizen (180°C ) und den Teig 15 Minuten bac-
ken. Dann auf ein großes Tuch stürzen.
Die Tomaten, Chilischoten und Zwiebeln kleinschneiden. 
In einer Schüssel mit Salz, Pfeffer, Essig und Olivenöl 
abschmecken. Basilikum zerkleinern und einrühren.
Die Füllung auf dem Teig verteilen und dabei einen Rand 
freilassen. Die Roulade mit dem Tuch aufrollen und mit 
der Naht nach unten wieder auf das Backblech legen. 
Mit zerlassener Butter bestreichen und mit dem Käse 
bestreuen. Die gefüllte Roulade nochmals 15 Min. backen.
Danach in Scheiben schneiden und mit der Tomatensauce 
servieren.

Buchrezension
Hans Christian Hinne

Endlich im Leben ankommen

Ein authentisches Werk von Anja M. Stieber über tiefgrei-
fende Themen des Lebens. Die erfahrene Coachin führt den 
Leser über grundlegende Fragen des „Warum sind Sie hier“ 
in die inneren und äußeren Welten des eigenen Wegs und 
Ziels. Hierbei sind es nicht abgedroschene Phrasen, son-
dern eine Schatzkiste an Wissenswertem, die dem Leser 
bewußt den Spiegel vorhalten und vielerlei Erklärungen 
und Lösungsansätze offenbaren.

Interessant und gut organisiert ist die Interaktionsmög-
lichkeit für den Leser, um vom passiven Lesen ins aktive 
Handeln zu kommen. Die Autorin hält auf ihrer schönen 
Internetseite Arbeitsblätter, Mediationen und mehr zum 
Herunterladen bereit. Der Buchbesitzer darf den Buchcode 
nutzen, um kostenfrei darauf zuzugreifen. Tip: Die weni-
gen Euro sind es jedoch wert, die 130-seitige Arbeitsmappe 
als Ringbuch zu kaufen.

Die 324 Seiten Buch kommen 
mit sehr wenigen Illustratio-
nen aus. Die riesige Schrift-
größe und Zeilenabstände 
sorgen für „rapid eye move-
ment“, und für den „Erfolg“ 
100 Seiten in kürzester Zeit zu 
lesen. Die vielfachen Hervorhebung in Fett 
vergrößern das Bild zusätzlich und sind Geschmackssache.

Insgesamt ein empfehlenswertes Eigenwerk, mit dem 
Wunsch nach einer überarbeiteten Auflage.

Endlich im Leben ankommen
Anja M. Stieber
324 Seiten, Taschenbuch
BoD - Books on Demand, 2. Auflage 2016
ISBN 978-3-7347-6409-7

Heilige Kühe
Andreas H. Buchwald

Viele Kulturen dieser Welt kennen 
Tabus. Unantastbare Wesen, Dinge, 
Namen oder sogar Themen. Man 
darf sie weder berühren noch 
erwähnen, sie schon gar nicht zum 
Gegenstand eines Gesprächs oder 
einer Diskussion machen. Sie sind 
einfach heilig und manchmal damit 
sogar recht nützlich, behindern 
aber oft auch den freien Fluß der 
Energien. 
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Anja M. Stieber 
Persönlichkeitsentwicklung & 

Bewusstseinsschulung 

Greggenhofen 5, 87549 Rettenberg 
Phone: 0178 – 6072017 

www.coaching-oberallgaeu.de 

Herz Kohärenz Meditation 

GRATIS 
Hole Dir jetzt dein Geschenk 
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Im Shop unter:  
www.anja-maria-stieber.de 

Anzeige

30 Jahre Homa-Hof Heiligenberg 
Europäisches Zentrum zur Förderung von Agnihotra
Verein für Homa-Therapie

Was geschieht, wenn sich ca. 50 Menschen zusammentun und die Auswirkungen uralter Feuertechniken 
(Homa bzw. Yagna genannt) erforschen? Genau damit beschäftigt sich eine spirituelle, ökologische Gruppe 
seit 30 Jahren im Bereich Umweltschutz, und die Ergebnisse sind so überzeugend und hilfreich, daß diese 
gerne weitergegeben werden können.

Yagnas, wie sie in den Tausende Jahre alten Veden zu fin-
den sind, stellen eine universelle Hilfe gegen die gravie-
renden Umweltprobleme der heutigen Zeit dar. Durch ihre 
Anwendung werden Erde, Wasser und Luft gereinigt – alles 
Leben, ob Mensch, Tier oder Pflanze, wird gestärkt, harmo-
nisiert und kann sich regenerieren.

Das grundlegende Yagna ist Agnihotra. Dessen Auswir-
kungen zu erforschen, sie am Beispiel des landwirtschaftli-
chen Anbaus erlebbar und sichtbar werden zu lassen, ist das 
Hauptziel des Homa-Hofs Heiligenberg. 

Der Homa-Hof Heiligenberg
Horst Heigl erfuhr 1974 als Erster in Deutschland von Agni-
hotra und erkannte nach eigener Praxis, wie wichtig, ja 
notwendig die Anwendung und Verbreitung der Homa-
Feuertechniken in der heutigen Zeit sind.

Im Jahr 1988 wurde daher auf seine Initiative hin der 
Homa-Hof Heiligenberg gegründet, dessen Trägerverein 
heute unter dem Namen „Verein für Homa-Therapie e. V.“ 
bekannt ist. 2018 freut sich der Verein nun, das 30-jährige 
Bestehen des Homa-Hofs, der sich mittlerweile zu einem 
europäischen Zentrum zur Verbreitung von Agnihotra ent-
wickelte, feiern zu können.

Die Mitglieder betätigen sich auf dem Hof ehrenamtlich 
in ihrer Freizeit und sind immer wieder von den Auswir-
kungen begeistert: Durch Agnihotra erreichen sie inner-
halb von Minuten einen entspannten Zustand, und eine 
Atmosphäre des Friedens entsteht. Dies konnte durch den 
bekannten Gehirnwellenforscher Günter Haffelder aus 
Stuttgart in einem Versuch nachgewiesen werden.

Die Luft wird gereinigt (pathogene Keime werden bis zu 
96 % reduziert), was vor allem Asthmatiker schnell fest-
stellen können; viele konnten dadurch bereits genesen. 

Phänomenale Wirkungen sind im Gemüse- und Obstanbau 
festzustellen, die Früchte wachsen gesund und kraftvoll, 
entwickeln einen wunderbaren Eigengeschmack, werden 
größer und sind widerstandsfähig gegen Schädlinge. Mit 
Homa ist eine ökologische, nachhaltige Landwirtschaft 
möglich, von der das gesamte Ökosystem profitiert.

Die Praxis von Agnihotra
Das kleine, aber so wirkungsvolle Agnihotra-Feuer wird 
täglich zu Sonnenauf- und Sonnenuntergang mit genau 
vorgegebenen Zutaten entfacht. Es dauert nur etwa 10 
Minuten, ist leicht zu erlernen und kann von jedem durch-
geführt werden. Richtig praktiziert reichen die Wirkungen 
bis in einen Umkreis von ca. 1,5 km und ca. 12 km in die 
Höhe. 

Als Grundlage wird ein Kupfergefäß in Form eines Pyrami-
denstumpfes benötigt. Zum Verbrennen wird getrockneter 
Kuhdung verwendet. Was für manchen seltsam erscheinen 
mag, war früher eine gängige Praxis: Kuhdung wurde in 
der Volksheilkunde als wirksames Heilmittel gegen vielerlei 
Krankheiten eingesetzt und Krankenhäuser wurden durch 
Räucherung mit getrocknetem Kuhdung desinfiziert.

Heute weiß man, daß Kuhdung u. a. einen dem Peni-
cillin ähnlichen Stoff, der desinfizierend wirkt, sowie 
Vacca Bakterien enthält, welche die Balance im Immunsy-
stem wiederherstellen und die Produktion von Serotonin 
(„Glückshormon“) anregen.

Als weitere Zutaten werden Ghee (Butterschmalz) und 
Vollkornreis benötigt. Ghee gilt im Ayurveda beinahe als 
Wundermittel, u. a. wirkt es reinigend und Lebensenergie 
erhöhend. Reis - das Korn des Lebens - gilt als Sinnbild der 
Reinheit und Fülle.

Während das Feuer in der Kupferpyramide brennt, wer-
den einige genau vorgegebene Sanskrit-Laute (Mantras) 
gesungen. Die hohe Energie der Mantras verstärkt den Vor-
gang. Die beim Agnihotra entstehenden heilsamen Ener-
gien werden in die Atmosphäre geleitet und sind ebenfalls 
in der verbleibenden Asche enthalten.

Die Anwendung von Homa-Feuern und der daraus resul-
tierenden hochenergetischen Asche wird Homa-Therapie 
genannt. Da sie ganzheitlich wirkt, ist sie eine hervorra-
gende Ergänzung in den verschiedensten Bereichen, sei es 
für die Gesundheit von Mensch, Tier und Pflanze, zur Rei-
nigung von Erde, Wasser und Luft, als Hilfe für die Psyche, 
z. B. gegen Stress, zur Anhebung der Lebenskraft u. v. m. 
Inzwischen wird Agnihotra weltweit durchgeführt, allein 
in Deutschland sind es Tausende, die das hilfreiche Feuer 
regelmäßig zum eigenen Wohl und zum Nutzen für ihre 
Umgebung praktizieren. Sie tragen damit zur Regeneration 
der Erde bei – mit allem, was darauf lebt.

Agnihotra - ein Bestandteil 
des Fünffachen Pfades

Doch wie kam es dazu, daß Agnihotra und andere Homa-
Feuer heute wieder von so enormer Bedeutung sind und 
sich ihre Praxis immer mehr verbreitet? Dies ist Param 
Sadguru Shree Gajanan Maharaj (sprich: Schri Gadscha-
nan Maharadsch, kurz Schri genannt) zu verdanken, der 
am 17.5.1918, also vor genau 100 Jahren, geboren wurde. 
Er belebte aus dem vedischen Wissen 5 Richtlinien, die als 
ewige Gesetzmäßigkeiten für ein glückliches Miteinander 
auf Erden angesehen werden können und heute als Fünffa-
cher Pfad bezeichnet werden. Sie leiten zur täglichen Praxis 
an und können als „Allheilmittel“ gegen die Hauptpro-
bleme der heutigen Zeit dienen. Eine dieser Richtlinien ist 
Yagna, wozu das Agnihotra zählt. 

Um den Fünffachen Pfad umzusetzen, sind keine spe-
ziellen Vorkenntnisse nötig, jeder kann diese Richtlinien 
für sich selbst anwenden. Vereinfacht ausgedrückt lauten 
sie: Teile mit anderen, forme Gemüt und Verstand so um, 

daß sie von Liebe erfüllt sind, handle verantwortungsvoll 
und erforsche dein eigenes Selbst. Die Yagnas sind dabei 
ein unvergleichliches Hilfsmittel, da sie eine Umgebung der 
Reinheit, Ruhe und des Friedens erzeugen.

Willst du Agnihotra näher kennenlernen?
Am Homa-Hof, der ca. 18 km nördlich des Bodensees 

liegt, werden jeden Monat kostenlose Agnihotra-Seminare 
angeboten. In dem kleinen Laden kannst du saisonal Homa-
Gemüse probieren oder kaufen und dich selbst von der 
außergewöhnlichen Qualität überzeugen. 

Für alle, die schon Agnihotra praktizieren und auch für 
alle, die es kennenlernen wollen, lädt der Homa-Hof auch 
in diesem Jahr wieder zum großen Sommertreffen ein, 
das bereits zum 8. Mal stattfindet und für den 7. Juli 2018 
geplant ist. Sie sind herzlich willkommen.

Der Homa-Hof Heiligenberg freut sich über Ihr Interesse 
und vor allem über jedes weitere Agnihotrafeuer, das prak-
tiziert wird nach dem Leitsatz „Heile die Atmosphäre, und 
die Atmosphäre heilt dich“ - als Hilfe für uns und die Erde.

S

Quellen: 
Horst und Birgitt Heigl, „Agnihotra – Ursprung, Praxis und Anwendungen“, Verlag Horst Heigl, 4. Auflage, Heiligenberg 2016,  
www.heigl-verlag.de
www.agnihotra-online.com > Veröffentlichungen > Untersuchungen
Zeitschrift: „Agnihotra Aktuell, Hefte 1-7, 2012-2018; Hrsg. Verein für Homa-Therapie; www.agnihotra-online.com
www.shree-online.com
Bilder: Copyright Verein für Homa-Therapie e.V.
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Die Wüsten dieser Welt haben die Menschen schon seit jeher in ihren Bann gezogen, das 
wissen wir nicht erst seit den Wüstenvätern. Was ist es, das das Sandmeer für uns Menschen 
so anziehend und mitunter auch so furchteinflößend sein läßt? Eine Antwort auf diese Frage 
können wir nur erahnen, wenn wir bereit sind, uns selbst der Wüste mit all ihrer Schönheit 
und Kargheit, ihrer unendlichen Weite, ihrem Atem und ihrer Stille auszusetzen.

Der Hintergrund

Wir verlassen unsere alltägliche Welt, in der wir unserer 
Arbeit nachgehen, uns um unsere Familie kümmern, eine 
Welt, in der wir eingebunden sind in rituelle Abläufe und 
täglich wiederkehrende Handlungen, die uns immer mehr 
von uns selbst weggeführt haben. Wir folgen den Verloc-
kungen der Werbung, stürzen uns in einen Konsumrausch, 
sind Reizüberflutungen ausgeliefert, um vor uns selbst zu 
fliehen und um nicht mit dem in uns in Kontakt kommen zu 
müssen, was uns angeblich so bedroht. 

So sind wir permanent auf der Flucht vor uns selbst, nur 
um mit unseren ungeliebten Seiten in uns nicht in Kontakt 
kommen zu müssen. An dieser Stelle haben wir die Angst 
installiert, die uns in diesem Fluchtverhalten unterstützt. So 
entfernen wir uns immer mehr von unserer inneren Wirk-
lichkeit und vor allem von unserem inneren Reichtum.

Die dadurch entstandene Leere versuchen wir dann mit 
allerlei Suchtmitteln wie Alkohol, Nikotin, Arbeit, Sport, 
Sex, Internet, Spiel usw. zu füllen, in der Hoffnung dadurch 
die ersehnte Erfüllung zu bekommen. Wenn wir Glück 
haben, dann merken wir, daß uns auch dies nicht wirklich 
weiterhilft und wir uns nur selbst etwas vormachen.

Auf dieser Flucht vor uns selbst haben wir unseren Ver-
stand zum Meister erhoben, und unser Herz hat sich 
dadurch, zusammen mit unserer Liebe, immer mehr zurück-
gezogen. Darunter leiden wir seit Anbeginn.

Die Reise ins Sandmeer 
Eine Reise in die Wüste ist immer ein Angebot, den Weg zu 
seinem Herzen wieder zu finden.

Der Weg in die Wüste bedeutet immer, uns auf innere 
Sterbeprozesse einzulassen. Was in uns darf auf dieser Reise 
sterben? Es sind die Bilder, die wir uns über uns selbst und 
über unser Leben gemacht haben, und nicht zuletzt ist es 
unsere Angst vor unserer inneren Wahrheit, die uns an die-
sen Bildern festhalten läßt. Diese Bilder sind nicht wahr. 

Unser Verstand hat sie erschaffen, damit wir mit der Wahr-
heit über uns nicht in Kontakt kommen müssen, vor der 
viele von uns so viel Angst haben.

In diesem Sandmeer gibt es nichts, was uns ablenken 
könnte, nichts, was uns von uns selbst wegführen oder 
manipulieren könnte. Da sind nur wir und die Weite der 
Wüste, und es sind andere Menschen, die sich mit uns zu 
dieser Reise aufgemacht haben. 

Es ist eine Reise zu uns selbst. Wir tauchen ein in ein Sand-
meer, das uns willkommen heißt und das uns so nimmt, 
wie wir sind. In der Weite und der Stille einer unendlich 
scheinenden Wüstenlandschaft kommen wir zur Ruhe, 
mit jedem Schritt, den wir in diesem weichen Sand gehen, 
etwas mehr. So betreten wir neue äußere Landschaften, 
die uns fast unwirklich erscheinen, und dadurch öffnen sich 
auch neue innere Türen in unserer Seele.

Da es keine Ablenkung gibt, sind wir eingeladen, uns dem 
zu stellen, was ist. Dies ist der direkte Weg zu uns selbst, auf 
dem wir all dem begegnen dürfen, was wir sind, mit all unse-
ren Bildern und Vorstellungen von uns und unserem Leben, 
aber vor allem auch mit allem, was möglicherweise noch 
verborgen ist in uns: unseren Ängsten und ungeliebten und 
damit verdrängten Seiten, die alle verzauberte Schätze sind 
im Inneren unserer Seele. Wenn wir bereit sind, uns diesen 
„inneren Schatten“ zu stellen, dann treffen wir auf unser 
größtes Geschenk in uns: unsere Liebe und unsere Freiheit, 
die uns beide vermitteln, daß wir alle eingebunden sind in 
ein großes Ganzes, in dem niemand von uns verloren gehen 
kann. Dadurch finden wir auch wieder zu unserer Begei-
sterung zurück, die wir als Kinder so erleben durften. An 
dieser Stelle sind wir wieder im direkten Kontakt mit dem 
Fluß unseres Lebens. Die Wüste ist ein äußerer Ort, an dem 
wir diese innere Quelle wieder finden können.

Wenn wir uns der Wüste aussetzen, dann spiegelt sie uns 
selbst zurück, bedingungslos. Sie nimmt uns mit all dem, 
was wir sind. Diesen Bewegungen können wir uns kaum 

entziehen. Sie erfassen uns und wir sind überwältigt von 
dem, was da aus unserem Inneren ins Licht unseres Bewußt-
seins möchte. Dazu sind keine Methoden oder therapeu-
tische Ansätze notwendig. Die Wüste selbst wird in ihrer 
Reinheit, ihrer Weite und ihrer Stille zum Therapeutikum. 

Gehen in der Stille
Wir gehen und spüren den weichen Sand unter unseren 
Füßen, und mit jedem Schritt haben wir das Gefühl, mehr 
und mehr Teil dieser Landschaft zu werden. Leere darf sich 
in uns ausbreiten, denn da gibt es nichts außer den Dünen, 
den Menschen, die uns begleiten und natürlich den Drome-
daren, die unsere Lasten bereitwillig tragen. Wenn wir für 
uns alleine gehen, mit Blickkontakt zu den anderen, oder 
wenn wir am Morgen beim Sonnenaufgang oder am Abend 
beim Sonnenuntergang alleine auf einer Düne sitzen, dann 
erleben wir diese Leere noch intensiver, und so kann uns 
die Erfahrung geschenkt werden, daß in dieser Leere alles 
enthalten ist, was ist. Der ganze Reichtum, den wir in uns 
tragen, kann sich uns in dieser Leere offenbaren. Auch aller 
Schmerz, alle Tränen, die wir noch nicht geweint haben, 
dürfen ans Licht. Die Wüste nimmt sie gerne auf. Und auf 
einmal breitet sich diese unglaubliche Weite auch in uns 
aus, die uns erfahren läßt, daß wir nicht getrennt sind von 
all dem, was existiert. Wir erleben uns als kleines Sandkorn 
unter vielen anderen, und dies bringt uns in Kontakt mit 
einer tiefen Demut, Dankbarkeit und Freude unserem eige-
nen Leben und der ganzen Existenz gegenüber.

Im täglichen Gehen folgen wir unserem eigenen Rhyth-
mus, der uns immer mehr in Kontakt bringt mit dem Rhyth-
mus unseres Herzens. Auf dem Rücken eines Dromedars 
lassen wir uns durch die Wellen des Sandmeeres schaukeln. 
Dies allein ist, im Einklang mit diesen wunderbaren Tieren, 
schon eine wertvolle Erfahrung, die uns innere Türen öff-
nen läßt. 

3-Tages-Retreat
Ein ganz besonderes Erlebnis ist es, wenn wir uns für 3 Tage 
ganz alleine in die Stille der Wüste zurückziehen, um die 
Zeit an einem schönen Platz ganz mit uns alleine zu verbrin-
gen. Jeder entscheidet dabei selbst, wie weit dieser Platz 
vom Basislager entfernt sein soll. 

Wir machen Feuer, bereiten Tee zu, essen nur wenig, oder 
wir fasten und setzen uns ganz dieser äußeren Landschaft 
aus. Wir nähern uns jenem Punkt, an dem sich die eine oder 
andere Tür in unserem Inneren öffnet und wir einem inne-
ren Thema und den damit verbundenen Gefühlen begeg-
nen können. Es sind vor allem zwei Gäste, die uns in diesen 
drei Tagen besuchen werden. Zum einen ist es unsere Angst, 
die uns hier möglicherweise sehr nahe kommt. Anstatt vor 
ihr zu fliehen oder sie wegzuschicken, setzen wir uns ihr 
ganz bewußt aus und dürfen dabei die Erfahrung machen, 
daß sie sich in diesem Moment sofort verwandelt, denn sie 
hat als Angst nur in unserem Kopf existiert, und von daher 
war sie nie real. Was dahinter zum Vorschein kommt, ist 
die Liebe zu uns selbst und zu allem, was ist. Ein größeres 
Geschenk können wir uns selbst nicht machen. Dies ist ein 
tiefer und reinigender Prozeß der Transformation.

Der zweite Gast, der uns besuchen wird, ist unsere Einsam-
keit. Auch ihr versuchen wir in unserem Alltag möglichst zu 
entkommen, was im Grunde ein aussichtsloses Unterfangen 
ist. Sie steht während unseres Lebens immer hinter uns, und 
sie wacht über uns und unseren Weg, den wir zu gehen 
haben. Ihr Name ist auch Schicksal, und wenn wir den Mut 
haben, sie willkommen zu heißen, dann schenkt sie uns eine 
Kraft, mit der wir aufgerichtet und aufrichtig durch unser 
Leben gehen können. Das zweite Geschenk, das uns dieser 
Gast bringt, wenn wir ihn zu uns bitten, ist das Gefühl des 
All-eins-seins, das sich aus dem Gefühl der Einsamkeit her-
aus entwickeln darf, wenn wir sie annehmen. Die Wüste 
könnte kein besserer Ort für diese Verwandlung sein.

Wir sitzen einfach nur da, ohne etwas zu tun und set-
zen uns dem aus, was gerade in uns auftaucht. Wir erle-
ben dabei die tiefe Wahrheit der Erkenntnis: „Alles was wir 
von uns weisen, das werden wir, und alles, was wir zu uns 
zurückholen, davon werden wir frei.“ Die Wüste selbst hilft 
uns dabei, immer mehr in dieses „Nicht–tun“ zu kommen 
und die inneren Transformationsprozesse geschehen zu 
lassen.

Am Ende dieses Retreats kann es sein, daß sich die Emp-
findung und der Wunsch in uns ausbreiten, immer hier 
bleiben zu wollen, denn vielleicht waren wir uns selbst und 
der ganzen Schöpfung nie näher als hier. Wir nehmen diese 
tiefe Erfahrung mit uns und bewegen sie in unserem Her-
zen. Nach diesen 3 Tagen werden dann alle wieder von den 
Beduinen abgeholt und kehren mit einem tiefen Frieden im 
Herzen zur Gemeinschaft zurück. 

Ein altes Sprichwort der Beduinen lautet: „Aus der Wüste 
kommt ein anderer zurück, als der, der hineingegangen 
ist.“

Die Karawane zieht weiter, kommst du mit?

S

Bewegungen der Stille –  
Wüsten-Retreat im Sandmeer der tunesischen Sahara
Hans-Peter Regele, Heilpraktiker

Hans-Peter Regele mit Dromedaren beim Wüstenretreat.

Alle Fotos: ©Hans-Peter Regele
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Fühlen von tibetischen Wörtern an bestimmten Stellen des 
Körpers. Drei grundlegende Techniken, die mir besonders 
effektiv erscheinen, möchte ich hier kurz vorstellen:

Bewußt einschlafen

Auch wenn es paradox klingt, ist es möglich, bewußt 
einzuschlafen und direkt in einen luziden Traum einzu-

steigen. Möglich wird dies durch die Einnahme der gei-
stigen Position eines unbeteiligten Beobachters, der die 

sich entwickelnden Phänomene des Schlafes aufmerksam 
beobachtet und sich passiv ins Traumgeschehen ziehen 
läßt. Mir persönlich fällt die Balance zwischen Aufmerk-

samkeit und Involviertsein recht schwer, so daß ich entwe-
der unbewußt werde im Traum, oder gar nicht einschlafen 
kann, und ich habe es auf diese Weise nur einmal geschafft, 
einen luziden Traum zu haben. Für eine ganze Reihe Men-
schen, scheint dies jedoch eine gute Methode zu sein.

Intentionstechnik

Menschen, die wiederkehrende Träume haben, leiden oft 
unter diesen, da gerade Träume, die immer wieder auftau-
chen, meist in die alptraumhafte Richtung gehen. Für Klar-
traum-Aspiranten können wiederkehrende Träume jedoch 
ein echter Jackpot sein. Schließlich gibt es klar erkennbare, 
sich wiederholende Motive, die als Signal benutzt werden 
können. Man kann sich also darauf programmieren bzw 
sich einfach vornehmen: „Das nächste Mal, wenn das Ten-
takelmonster (oder was auch immer) auftaucht, weiß ich, 
daß ich in einem Traum bin, keine Angst zu haben brauche 
und kann dies-und-das tun.“

Realitäts-Check

Die wohl wichtigste Übung für beginnende wie fortgeschrit-
tene Klarträumer gleichermaßen ist der „Realitäts-Check“. 
Hierbei macht man es sich zur Gewohnheit, mehrmals täg-
lich zu überprüfen, ob man sich in einem Traum befindet. 
Ist dies zur Gewohnheit geworden, wird man es auch frü-
her oder später in einem Traum tun. Wichtig hierbei ist, 
sich wirklich die Mühe zu machen, zu überprüfen, ob man 

träumt. Geht man hier schlampig vor, weil man eh weiß, 
daß man wach ist, wird man auch im Traum davon ausge-
hen, wach zu sein, und die Übung war für die Katz.

Es gibt eine ganze Reihe Wege, zu überprüfen, ob man 
träumt. Ein besonders wichtiger ist, sich darüber klar zu 
werden, wie man an den momentanen Ort kam und was 
sich in der jüngsten Vergangenheit zugetragen hat. Wenn 
du dich daran nicht richtig erinnern kannst, oder wenn du 
in Nizza am Strand sitzt, obwohl du in Deutschland wohnst 
und grad keinen Urlaub hast, dann befindest du dich ver-
mutlich in einem Traum.

Eine wunderbare Möglichkeit für einen kurzen Realitäts-
check bietet die Tatsache, daß Geschriebenes im Traum recht 
volatil ist: Such dir irgendeinen Text (wenige Wörter genü-
gen), lies ihn, schau woanders hin, und dann lies ihn erneut. 
Hat sich gar nichts verändert, bist du vermutlich wach. 
Wenn du jedoch träumst, wird sich höchst-wahrscheinlich 
etwas verändert haben. Vielleicht steht da ein ganz anderer 
Text, vielleicht ein ähnlicher, oder evtl. hat sich auch nur die 
Schriftart geändert. Auch Digitaluhren zeigen bei einem 
zweiten Blick im Traum oft eine Veränderung.

Persönliche Erlebnisse
Mein erstes „präluzides“ Traumerlebnis hatte ich vor gut 
zwanzig Jahren. Ich hatte von der Theorie des Klarträu-
mens noch sehr wenig Ahnung, hatte aber von einer Form 
des Realitätschecks gelesen und diese auch geübt. Und so 
kam es, daß mir irgendwann meine Umgebung komisch 
vorkam und ich mich ernsthaft anfing zu fragen, ob ich 
träume. Da ich von den ganzen Phänomenen noch nicht 
viel verstand, war ich recht unschlüssig und beschloß dann, 
daß wenn ich mich in einem Traum befinde es mir gelingen 
sollte, was zu materialisieren - ich entschied mich für einen 
kleinen Hund. Allerdings brachte ich nur einen kleinen 
Energiewirbel zustande, aus dem sich kein Hund entwickeln 
wollte. Etwas enttäuscht überlegte ich, daß ich vermutlich 
doch nicht träume - dann kam eine hübsche Frau in Strap-
sen vorbei, meine Aufmerksamkeit war gebunden, und der 
Traum wurde wieder unbewußt.

Klarträume - das nächtliche Holodeck
Thorsten van Bokhoven, Heilpraktiker

Luzide Träume, auch Klarträume genannt, sind eines der faszinierendsten 
Phänomene unseres Nachtlebens sowie der menschlichen Psyche überhaupt. Das 
Erlebnis, sich im Traum bewußt zu werden, daß man träumt und die Fähigkeit hat, 
das Traumgeschehen zu lenken, bewußt mit Traumgestalten zu interagieren und 
ganze Welten nach eigenem Gutdünken zu erschaffen und zu gestalten, ist eine 
der faszinierendsten Erfahrungen, die ein Mensch machen kann.

Bevor wir in Theorie, Geschichte und Techniken des Klar-
träumens einsteigen, schauen wir uns doch erst mal einige 
der Anwendungsmöglichkeiten unseres bewußten nächtli-
chen Kopfkinos an:

Hedonismus

Spaß und Genuß jeder Art sind im Traum ohne Reue und 
äußerst preiswert möglich. Du kannst auf der Venus mit 
Cpt. Kirk einen pangalaktischen Donnergurgler schlürfen, 
dich mit Süßigkeiten vollessen, obwohl du gerade Diät 
machst, dich mit dem Traumpartner deiner Wahl sexuell 
vergnügen und dich jeder Art von Genuß hingeben, egal 
wie problematisch, absurd, unbezahlbar oder gefährlich es 
im realen Leben wäre.

Die Senoi, ein Naturvolk, von dem in einer weiteren Folge 
dieser Serie noch die Rede sein wird, haben verschiedene 
Regeln für effektives Träumen. Eine davon lautet: „Erfahre 
im Traum immer größere Freuden!“ So sind bei den Senoi 
wie auch bei Klarträumern im Westen sowohl Flugträume 
als auch sexuelle Träume sehr beliebt.

Kreativität

Bei den Senoi stammen fast alle Lieder aus Träumen. Und 
auch im westlichen Kulturkreis gibt es diverse Beispiele von 
großer Kreativität und faszinierenden Entdeckungen, die 
im Traum gemacht wurden (siehe vorletzte Folge). Künstler 
können im Traum Bilder oder Plastiken sehen, die sie dann 
in die Realität bringen, und Musiker komplette, durchkom-
ponierte Musikstücke hören, die sie, ohne an Harmonie-
lehre, etc zu denken, einfach übernehmen können.

Auch gibt es die Möglichkeit, sich im Traum Berater her-
beizuwünschen. Für einen Musiker wäre Mozart vielleicht 
eine große Hilfe, wenn ein physikalisches Problem zu erör-
tern wäre, evtl eher Einstein oder Hawking...

Mentaltraining und Simulation

Wie im Holodeck der Enterprise können im luziden Traum 
unterschiedlichste Realitäten geprobt werden. Nicht nur 
wie in einer Visualisation, sondern komplett mit allen 
Sinneskanälen!

Man kann Simulationen von sozialen Situationen wie 
Meetings oder Vorträgen ablaufen lassen (Welche Fragen 
kommen? Was kommt gut an?), kann den Garten, den man 
plant, im angelegten Zustand durchschreiten und sich ganz 
ohne anstrengendes Möbelrücken diverse Einrichtungsop-
tionen fürs neue Heim ansehen.

Sportliche und motorische Fähigkeiten können hervor-
ragend im Klartraum trainiert werden. Wichtig ist hierbei, 

daß die Grundstruktur vorhanden sein muß. Du 
kannst nicht im Traum Skilaufen lernen, wenn du 
noch nie auf Skiern gestanden hast. Jemand der schon 
Skifahren kann, kann allerdings im Traum diverse neue 
Techniken auf sehr realistische Weise ausprobieren - 
auch im Sommer und ganz ohne Verletzungsgefahr!

Psychotherapie, Psychohygiene, Selbstheilung

In gewisser Weise sind sämtliche Personen (und alles 
andere!), die man im Traum trifft, Teile von einem selbst. 
Wenn man sich bewußt ist, daß man träumt, kann man 
erwachsenere Formen der Auseinandersetzung mit die-
sen Traumgestalten wählen, als sie sonst üblicherweise 
im Traum vorkommen. Bedrohlichen und feindseligen 
Traumgestalten kann man z.B. ganz einfach Fragen stel-
len wie: „Wer bist du?“ oder „Was willst du?“. Oft haben 
diese Wesen (Persönlichkeitsanteile) etwas interessantes zu 
sagen - oder sie verwandeln sich auf diese Fragen hin meist 
in alte Bekannte aus der Kindheit.

Man kann weise Berater im Traum treffen, nach oben 
aufsteigen, um Meister, Götter, etc zu finden - oder mal 
einen Abstecher in den Keller machen und schauen, was 
sich da unten so tummelt.

Spiritualität

Von tibetischen Lamas ist bekannt, daß sie sich mit fortge-
schrittenen Schülern in Klarträumen treffen können, um so 
auch über große räumliche Distanzen die Lehrbeziehung 
aufrecht zu erhalten. Nambkai Norbu beschreibt dies in 
„Tibetisches Traumyoga“. Und über präkognitive Träume, 
also solche, die die Zukunft vorhersagen, wurden schon 
viele Daten gesammelt und viel geschrieben.

Manche Yogis sind der Meinung, daß in luziden Träumen 
ausgeführte Übungen um ein Mehrfaches effizienter sind, 
als wenn sie im Wachbewußtsein gemacht werden (wohl, 
weil der Körper nicht stört).

Wege zur Klarheit
Manche Menschen sind spontane Klarträumer, die diese 
Fähigkeit wohl in die Wiege gelegt bekommen haben 
und tw. schon seit früher Kindheit klarträumen. Manche 
haben ihren ersten Klartraum, nachdem sie davon gehört 
haben, daß es so etwas überhaupt gibt. Die meisten Men-
schen müssen sich jedoch mehr oder weniger viel Mühe 
geben und Energie investieren, um Klarträume zu haben. 
Übungen und Techniken, um im Traum bewußt zu werden 
gibt es einige. Manche recht einfach, manche hochkom-
plex, inklusive Atemübungen und dem Visualisieren und Vector Illustration: Vecteezy	 Foto: Fotolia.com © FlexDreams
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Zurück zur eigenen Natur
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Arkanum – Lebensschule
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von Mai 2018 bis April 2019
Dies ist eine Einladung an alle, die bereit sind, sich ein Jahr ganz bewusst auf 
sich und ihr Leben einzulassen. Wir beschäftigen uns mit den Grundprinzipien 
des Lebens und erschaffen einen Raum, in dem das, wovon wir getrennt sind, 

wieder zu uns zurückkehren kann. Hier haben wir die Möglichkeit, unsere inneren Gefängnisse, die 
uns im Leiden festhalten, zu beleuchten und anzuerkennen, so dass sich diese inneren Türen öffnen 
können und unser Seelenvogel sich mit uns in die Freiheit erheben kann.
ARKANUM – Praxis für Therapie, Hans-Peter Regele, Enzisweilerstrasse 16, 88131 Lindau
www.regele-arkanum.de, hans-peter@regele-arkanum.de, Tel. 08382 – 27 52 12

Ganzheitliches Beckenbodenkonzept
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Susanne Schwärzler
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Für Mann und Frau!

Anzeigen

simples Starren auf einen Punkt jeden Traum beenden - 
nach 10 bis 20 Sekunden fängt die Traumszenerie um den 
Punkt an zu verschwimmen und sich aufzulösen.

Genauso wie ein Verlangsamen oder Anhalten der 
Augenbewegungen ein Abschwächen der Traumaktivität 
bewirkt, können vermehrte Augenbewegungen diese ver-
stärken. Manche Klarträumer drehen sich im Traum um sich 
selber, um so die Traumintensität zu vertiefen. Auch ist das 
Drehen eine gute Möglichkeit, einen Szenenwechsel zu 
initiieren, wenn es einfach durch einen Willensakt oder das 
Durchschreiten einer Tür nicht klappt.

Medien und Klarträumen

Die einzige mir bekannte deutschsprachige Dokumenta-
tion über Karträume stammt aus dem Jahr 2014 und ist von 
ARTE: „Kopfkino - Die unbekannte Welt der Klarträume“. 
Sie ist auf YouTube zu finden und bietet in 52 Minuten 
einen unterhaltsamen Einblick in die Welt der Klarträume, 
stellt die Forschungen am Max-Planck-Institut vor und läßt 
verschiedene erfahrene Klarträumer mit unterschiedlichen 
Hintergründen zu Wort kommen.

Von den inzwischen massenhaft im Internet zu findenden 
Klartraum-Hypnosen und Klartraum-Subliminals möchte 
ich jedoch abraten. Auch wenn manche bei manchen Men-
schen zu funktionieren scheinen, sind das Ergebnis meist 
eher wirre Träume und ein unruhiger Schlaf. Und Klarträu-
men ist bewußt werden und bewußt agieren - nicht passiv 
aufnehmen.

Erstes Erwachen
Meinen ersten echten Klartraum hatte ich vor 16 
Jahren in einem Überlandbus in Südamerika. Ich 
hatte als Reiselektüre „Exploring the World of Lucid 
Dreaming“ von Stephen LaBerge dabei, in dem ich 
täglich las und über das ich mir Gedanken machte. 
Ich war auf einer längeren Reise und recht weit weg 
von meinen Alltagsthemen und -sorgen.

Mir träumte, ich wäre wieder in einer Firma, in der 
ich einige Jahre einen Nebenjob ausgübt hatte. Ein 
Kollege fragte mich, ob ich morgen zur Betriebsrats-
sitzung käme. Ich verneinte dies, weil ich ja am näch-
sten Morgen in Rio de Janeiro sein würde. Hier fiel 
mir auf, daß ich träumte. Überraschung und Freude 
waren erst mal groß und mit einer guten Prise 
Ungläubigkeit gemischt. Doch es gab keinen Zweifel. 
Ich träumte! Als erstes fing ich an, mit den sog. Sub-
modalitäten meines Traums zu spielen. Ich konnte die Hel-
ligkeit der Umgebung und die Intensität der Farben nach 
Belieben einstellen und stellte gleich alles auf richtig bunt. 
Zu fliegen gelang mir erst mal nur bedingt, es waren eher 
Sprünge über mehrere hundert Meter. Dann nahm ich mein 
erstes Auto, das ich wie ein Flugzeug steuern konnte, und 
jetzt konnte ich richtig fliegen. Und auch die Behauptung, 
daß sich Geschriebenes im Traum leicht verändert, konnte 
ich verifizieren. Danach machte ich mich auf, einen Berg zu 
besteigen, um dort einen spirituellen Lehrer zu treffen - ein 
Erlebnis, das zu persönlich ist, um es hier zu besprechen.

Voraussetzungen

An diesen Beispielen zeigen sich einige grundlegende Tat-
sachen des Klarträumens:
•	 Der Realitätscheck funktioniert - auch ohne wei-

tergehendes Wissen und weitere Techniken.
•	 Die Kritikfähigkeit im Traum ist eingeschränkt - 

schließlich kann ich im Wachbewußtsein genauso-
wenig Energiewirbel materialisieren wie Hunde.

•	 Längeres Starren auf einen Punkt führt zur Auflösung 
des Traumes (mein Energiewirbel), da die schnel-
len Augenbewegungen, die integraler Bestandteil 
des Traumes sind, dann unterbrochen werden.

•	 Generell ist eine „Urlaubseinstellung“ und kei-
nen Streß zu haben förderlich für die Entste-
hung luzider Träume. Ebenso eine „leichte“ 
Beschäftigung mit dem Thema. Wenn ich mich 
zu sehr mit Klarträumen beschäftige und unbe-
dingt einen haben will, klappt`s nicht.

•	 Und auch das sanfte Geschaukel, wie man es beim 
Schlaf in Bus, Bahn oder Auto erlebt, scheint nicht 
nur bei mir die (luzide) Traumtätigkeit anzuregen.

Anwendung, Theorie und Forschung
Dem Bereich des Esoterik-Klimbims, dem Klarträume von 
unwissenden Zeitgenossen auch heute noch teilweise zuge-
ordnet werden, gehören sie zweifellos nicht an; ganz im 
Gegenteil: die Traumforschung ist inzwischen eine aner-
kannte Disziplin und die Existenz und Nutzbarkeit der Klar-
träume kann als wissenschaftlich fundiert gelten.

Die Karriere des Klartraums als wissenschaftliche Disziplin 
begann Ende der 70er Jahre an der Stanford University mit 
den Arbeiten Stephen LaBerges, dessen oben erwähntes 

Buch, trotz seines inzwischen recht hohen Alters, immer 
noch als umfassendes Standardwerk gelten kann.

Inzwischen sind Hirnforscher des Max-Planck-Instituts für 
Bildungsforschung in Berlin und des Max-Planck-Instituts 
für Psychiatrie in München dabei, Klarträumer mit einer 
Kombination aus aufwendigen Verfahren wie Magnetre-
sonanztomografie zu untersuchen. Und auch wenn wir 
vom in diesem Zusammenhang gern zitierten Traumrekor-
der, der in der Lage ist, Träume wie Videos aufzuzeichnen, 
noch sehr weit entfernt sind, gibt es doch überaus interes-
sante Ergebnisse. Z.B., daß das vordere Stirnhirn, welches 
bewußte geistige Prozesse steuert und für die sog. Metako-
gnition, das Denken über das Denken, die Selbstreflektion, 
zuständig ist, bei Klarträumern deutlich größer ist als bei 
anderen Menschen.

Klarheitsgrade

Offensichtlich gibt es verschiedene Grade der Klarheit im 
Traum. Paul Tholey, der wohl bekannteste deutsche Traum-
forscher, beschrieb sie mit diesem Beispiel:
1.	 Ich habe einen Alptraum, in dem mich ein Tiger 

verfolgt, der mich fressen will. Ich erkenne, daß es 
ein Traum ist und setze die Flucht erleichtert fort.

2.	 Ich erkenne, daß es ein Traum ist, mir der Tiger nichts 
antun kann und fliege dahin, wo ich Spaß haben kann.

3.	 Ich erkenne, daß es ein Traum ist und daß alles 
im Traum Teil meiner selbst ist, deshalb kon-
frontiere ich den Tiger und frage, was er will.

Die Bedeutung der Augenbewegungen

Der Traumschlaf aller Säugetiere ist durch schnelle Augen-
bewegungen gekennzeichnet. Die Augen unterliegen nicht 
der motorischen Hemmung des restlichen Körpers und 
schauen dahin, wohin der Schlafende im Traum blickt - sie 
können also bewußt bewegt werden! Und dies wiederum 
macht es möglich, daß Träumende aus dem Reich des Schla-
fes heraus kommunizieren können (siehe letzte Folge dieser 
Serie). Dadurch wissen wir auch, daß Klarträume in „Real-
zeit“ ablaufen, was bei Träumen allgemein keineswegs der 
Fall sein muß - subjektiv minutenlange Traumsequenzen 
können real nur wenige Sekunden dauern.

Diese Augenbewegungen sind integraler, notwendiger 
Bestandteil des Traumschlafes. Hören sie auf, endet der 
Traum und der Schläfer erwacht. Man kann also durch 

S
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Kristallanalyse: Der Tropfen zeigt eine gleichmäßige 
Strukturierung vom Rand zur Mitte und dem Bildzentrum, 
was ein energetisches Gleichgewicht zum Ausdruck bringt. 
Am Bildrand nahezu keine Verdichtung, was eine gute 
Stoffwechselverfügbarkeit ausdrückt. Weitgehend sind in 
einigen Tropfen die Strukturen rechtwinklig und parallel 
angeordnet, was eine elektrostatische Belastung bedeutet. 
Die allgemeine Tendenz der Bilder sind konkurrierende 
Strukturen zwischen parallel-rechtwinkligen Formationen 
und beginnender Bildung von lebensnahen feinen 
Gestaltungen, die sich dem Winkel des goldenen Schnittes 
von 108° nähern. Angelagerte kleine Ringe weisen eine 
besondere Kraft aus, Schlackenstoffe auszuleiten.

Tropfenbild: Keine inneren Strukturen; bei der Mehrzahl 
sind die feinen Granula nicht gleichmäßig über den 
gesamten Tropfen verteilt, sondern einseitig ausgebildet.

Tropfenbild: Wieder fehlende Feinstrukturen, mit einseitiger 
Verlagerung, jedoch wesentlich intensivere Ablagerung. 
Die Granula bilden 3 deutlich getrennte Zonen vom 
Rand zum Zentrum, was gegenüber der Probe „Lif“ eine 
deutliche Aufwertung darstellt. Leichte Randverdichtung.

Kristallanalyse: Gute gleichmäßige Kristallverteilung. Die 
100fache Vergr. zeigt lebendig gestaltete Kristalle mit positiver 
Gestaltungskraft. An den Zweigen sind gröbere, stärker lichtbre-
chende Kristalle wie Blüten angelagert. Der Bildrand mit seinen 
großartigen Strukturen, weist eine besonders intensive Wirkung 
dieses Wassers auf das Nervensinnessystem aus. 
Kleines Bild: Die Feinstruktur bildet zwei Zonen; am Bildrand 
gefiederte Formen, im Zentrum mehr grobe geradlinige Kristalle 
mit wenig gestalteten, stark lichtbrechenden Anlagerungen.

Fotos und Beschreibungen: Dr. Höfer, Wasserstudio Bodensee

Bioresonanz und Wasser als Informationsträger
Hans Christian Hinne, Heilpraktiker

Dr. Morell gilt als der Erstbeschreiber der Bioresonanz. Er 
entdeckte, daß an Akupunkturpunkten unterschiedlich 
meßbare elektromagnetische Schwingungen vorliegen, je 
nachdem, ob jemand gesund oder krank ist. Mittlerweile 
wissen wir, daß jedes Organ, ja jede Zelle, jeder Gedanke 
und jedes Gefühl eigene Frequenzen aufweist. So spricht 
auch jedes Lebewesen, bzw. im Kleinen auch dessen 
Bestandteile, affin auf diese Resonanzen an. Als Beispiel 
mag auch der Versuch gelten, Pflanzen mit unterschied-
licher Musik (Heavy Metal und Klassik) zu beschallen und 
deren Wachstum zu dokumentieren.

Hier finden sich reichlich Optionen zur Manipulation. Im 
Negativen1 wie im Positiven. Während im großen Stil Pro-
jekte zur Lenkung der Bevölkerung2 installiert und geför-
dert werden, stehen uns viele Lösungen aus der vielseits 
diffamierten und kleingehaltenen Naturheilkunde3 zur 
Verfügung, um Gesundheit und Wohlbefinden zu fördern.

Lebensbildekräfte
Spätestens seit der breiten Veröffentlichung der Wasserkri-
stalle von Emoto kennen nun viele Menschen das Geheimnis 
der Homöopathen und anderer Energiemediziner: Wasser 
ist Informationsträger. Je nachdem, welchen Einflüssen 
Wasser ausgesetzt wird, formen sich dessen Cluster und 
damit die darin gelösten Substanzen. Der Mensch besteht 
zum allergrößten Teil aus Wasser. Ist man informiert, 
erreicht dies letztendlich jede Zelle im Körper. So können 
Heilungsprozesse eingeleitet werden.

Bei Überlingen am Bodensee gibt es das Wasserstudio 
Bodensee. Dr. Höfer hat sich dieser Thematik aus spagyri-
scher, anthroposophischer Sicht seit Jahren genähert:

„Neben der klassischen, chemischen und bakteriologischen 
Analyse [...] gibt es seit Jahren mehrere Untersuchungsme-
thoden, welche es ermöglichen, die Lebenskräftestruktur 
eines Wassers zu beurteilen. Das Wasser ist ähnlich wie die 
Luft das lebentragende und lebenvermittelnde Element 
schlechthin. Von dieser ihm innewohnenden, geheimnisvol-
len Fähigkeit läßt sich mit der spagyrischen Aufschlußme-
thode ein sehr interessanter Aspekt bildlich darstellen. [...] 
Philosophisch betrachtet sind es Lebens-bilde-kräfte, wel-
che das Wasser übermittelt. Diese sind in den gelösten Sal-
zen als Flüssigkristall gespeichert. [...] Die Kristallbilder sind 

1	 Siehe Artikel „Elektrosmog – Auswirkungen auf die Biosysteme 
von Menschen und Tieren“ und „Geo-Engineering - Chemtrails & 
Co“, SALVE-Ausgabe Winter 14/15, Artikel „Manipulation“, SALVE-
Ausgabe Frühling 2015 und Artikel „Her(t)zensangelegenheit Tech-
nik versus Natur“, SALVE-Ausgabe Sommer 2016

2	 „Woodpecker“ nahe Tchernobyl (siehe auch https://youtu.be/
aOMVdOc9UbE), HAARP-Anlagen, W-LAN, Mobilfunk, Polizeifunk 
u.v.m. nutzen Frequenzmuster, die auf z.B. Hirnstrukturen reso-
nieren; zu diesen Themen u.a. „CIA Project Pandora Radio Remote 
Brain Manipulation“ - https://youtu.be/xehJzyttZr8

3	 Beispiele: Die harten Attacken speziell auf die Homöopathie, denn 
immerhin betrug der Jahresumsatz 2010 bereits 2 Milliarden Euro 
(siehe Welt Online: „Heilkraft aus dem Nichts“). Viele naturheil-
kundlichen Verfahren werden immer noch von vielen Krankenkas-
sen ausgegrenzt, Heilpraktiker finden nur bei Privatversicherten 
kleine Abrechnungsräume.

aus derselben Probe jederzeit reproduzierbar und zeigen 
immer die den Proben typisch zugehörigen Kristallbilder.“4

Bioresonanztherapie
Die auf dem Markt verfügbaren Bioresoanzgeräte bestehen 
meist aus zwei Komponenten: einer (oft enormen) Daten-
bank verfügbarer Frequenzmuster (Software) und einer 
technischen Architektur, die auf verschiedenen Wegen 
diese Resonanzmuster senden und auch einlesen kann.

Dadurch ist eine energetische Diagnose möglich und auf 
dieser Basis dann die Therapie. Selbstverständlich spielt der 
Therapeut eine bedeutende Rolle dabei. Es bedarf einer 
entsprechenden Interpretation und Einschätzung der aus-
gegeben Werte, mit medizinischem Hintergrundwissen.

Die individuellen Frequenzmuster (z.B. Reinigung der 
Zirbeldrüse) oder auch homöopathische Einzelmittel, kön-
nen nach gezielten Tests entweder direkt an den Patienten 
gesendet, oder eben auf einen Informationsträger gespielt 
werden. Der Wirkungsgrad und auch die zu erwartenden 
Reaktionen sind homöopathischer Natur.

Da alles seine Eigenfrequenzen hat und die Datenban-
ken ständig wachsen, ist ein Multiversum an Möglichkei-
ten offen, Lebensqualität zu steigern, Pflanzen, Tiere und 
Lebensumstände zu beeinflussen und Positives in die Welt 
zu senden.

Blindstudie mit Wasserproben
Wie es der Zufall5 wollte, kam das Bioresonanzsystem 
E-Lybra der Firma WDS zeitgleich in mein Leben, wie auch 
die Spagyrik und die Wasserkristallanalyse meine vermehrte 
Aufmerksamkeit erlangte. Skepsis wurde schnell von Begei-
sterung abgelöst, und der Forschergeist war angeregt.

In einem Versuch sollte der Nachweis der Wirkungsweise 
des Gerätes erbracht werden. Eine Neutralprobe (Lif) und 
ein „bespieltes“ Wasser (Kaschtj) wurde an das Wasserstu-
dio Bodensee zur Kristallanalyse gesendet. Um mögliche 
Beeinflussung als Fehlerquelle auszuschließen, wurden die 
Probeflaschen mit zufälligen Fantasienamen beschriftet - 
das Wasserstudio wußte also nicht, in welcher Flasche das 
„Bioresonanzwasser“ (Kaschtj) enthalten war. Abgefüllt 
wurde Wasser aus einer sechsstufigen gravitationsbetrie-
benen Filteraufbereitung, die stilles, frisches, vollmundiges 
Trinkwasser bei uns im Eßzimmer bereithält. Die Flasche 
mit Kaschtj wurde mit einem von mir zusammengestellten 

4	 Aus Dr. Höfer „Eine neue Dimensionen zur Beurteilung von 
Wasserqualitäten“

5	 Verstehe ich als, „was mir zu fällt“; im Sinne der Affinität von 
Senden und Empfangen

Programm bespielt, das die Resonanzmuster von Ame-
thyst, Rosenquarz, Bergkristall, selbstgeheiltem Quarz, 
Rockwater (Bach), Sri Mata Amritananda Mayi und einer 
ganzen Liste an herauszulösenden und zu eliminierenden 
Schwermetallen, Fluoriden und anderen Giften enthält. Die 
Ergebnisse der Untersuchung sind erbauend und beflügeln 

die weitere Arbeit auf diesem Gebiet. Es gibt eine Menge 
hochentwickelte Technologien, die in Schubladen liegen 
oder anderweitig unterdrückt werden, und solche, die wir 
bereits nutzen können, um unser Leben frei zu gestalten 
und Gesundung dem (noch) herrschenden System angedei-
hen zu lassen. Positiv.

Lif
Kommentar: Der Wasserfilter wertet gewöhnliches Lei-
tungswasser (typ. Bilder dazu, sowie Interpretationen in 
„Phönix aus der Asche“, ISBN 978-3-00-058470-1) auf. Die 
Elektrosmogbelastung konnte elektrotechnisch bestätigt 
werden (bis zu 200V/m). Das Eßzimmer wurde daraufhin 
umgestellt.

Kaschtj
Kommentar: Die intensivere Ablagerung bestätigt die 
„lösenden und eliminierenden Muster“ (siehe oben). Die 
an Tannenzweige und Blüten erinnernden, lebendigen 
Kristalle zeigen die Frequenzwirkung der übrigen Muster. 
Interessanterweise wirken die elektrischen Felder des Biore-
sonanzsystems positiv lebenskräftebildend.

S
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Körnige Steinbrech  
(Saxifraga granulata)

Foto: Christian Fischer,  
Wikimedia Commons

 Erdrauch (Fumaria)

Foto: Pethan Utrecht,  
Wikimedia Commons

 Gundelrebe (Glechoma)

Foto: Kristian Peters -- 
Fabelfroh 20:11, 15 July 2005 

(UTC) - Selbst fotografiert,  
Wikimedia Commons

Quelle: www.dieter-broers.de/
von-mythen-und-fakten-der-

zirbeldruese-2-3

Ablagerungen von Fluorid in der Zirbeldrüse

Quelle: www.dieter-broers.de/
von-mythen-und-fakten-der-zirbeldruese-3-3

die Zirbeldrüse aus dem Melatonin eine Stoffgruppe, die 
als Beta-Carboline bezeichnet werden und die Wirkung 
eines Enzyms namens MAO hemmen, welches das Sero-
tonin in Sekundenbruchteilen abbaut. Gleichzeitig bewirkt 
die Blockade des MAO-Enzyms einen Stau von nicht abge-
bautem Serotonin, wodurch als weiteres Produkt das Dime-
thyltryptamin, kurz DMT, entsteht. Dieses Entheogen, 
griechisch „aus Gottbegeisterung hervorgebrachte“ DMT 
verstärkt wiederum die Wirkung des Serotonins, ist stark 
psychoaktiv, gibt viele sichtbare Lichtphotonen ab und sti-
muliert bestimmte Zentren im Mittelhirn. „Der Anstieg von 
DMT öffnet die Schranken zum universellen Geist, führt zu 
Erleuchtung, hoher schöpferischer Kreativität, zu großem 
Mut und zu übermenschlicher Stärke angesichts von Not-
situationen oder Unfällen“, so Dr. rer. Nat. Ulrich Warnke.

„Werter Leser, du wirst dich sicherlich darüber wundern, 
daß ich dich so ausführlich in die anatomischen und funk-
tionellen Eigenschaften der Zirbeldrüse eingewiesen habe. 
Der Zweck besteht einzig und allein darin, dir den absolut 
hohen Stellenwert dieser einzigartigen Drüse vor Augen 
zu führen, damit du auch verstehen und nachvollziehen 
kannst, warum es so wichtig ist, sie in ihren Funktionen 
gesund zu erhalten und sie vor schädigenden Einflüssen so 
gut wie möglich zu bewahren!“

Schädigung der Zirbeldrüse
Die Zirbeldrüse wird nicht durch die Blut-Hirn-Schranke vor 
schädlichen Einflüssen geschützt. Somit nimmt sie zahlrei-
che Umweltgifte wie Pestizide, Insektizide, Schwermetalle, 
Aluminium und Fluoride aus dem Blut auf und umhüllt die 
bereits befallenen Zellen mit einem kalziumhaltigen Man-
tel, um diese von den gesunden Zellen zu isolieren. Durch 
diese schleichende Verkalkung büßt sie immer mehr von 
ihrer Funktionstüchtigkeit ein und schrumpft zugleich von 
der Größe einer Zitrone im Kleinkindalter auf die einer 
Erbse im Erwachsenenalter. Begleitet wird dieser Vorgang 
von einem Absterben einzelner Zellen und einer Mangel-
produktion von Melatonin. Dieses führt schließlich dazu, 
daß auch die Thymusdrüse, eines der wichtigsten Organe 
des menschlichen Abwehrsystems, nicht mehr ausreichend 
durch das Melatonin vor freien Radikalen geschützt wird 
und infolgedessen degeneriert und auf die Größe eines 
Stecknadelkopfes schrumpft.

Bevor wir auf diese degenerativen Prozesse rechtzeitig 
und erfolgreich mit der gesegneten Heilkraft der Spagyrik 
einwirken können, ist es ganz wichtig, folgende Punkte zu 
beachten:
1.	 Verzicht auf fluoridhaltige Produkte, wie 

z.B. einige Mundspülungen, Zahnpastas, 
Speisesalz, mehrere Psychopharmaka

2.	 Gesunde Ernährung, möglichst vegan auf-
grund der hohen Belastung von Fleisch

3.	 Elektrosmog und technisches, hoch-
getaktetes Licht (LED!)

4.	 Alle koffeinhaltigen Getränke (Kaffee, Coca 
Cola, Kakao, schwarzer und grüner Tee)

5.	 Aluminiumoxid, z.B. im Speisesalz als Rie-
selhilfe, als Begleitstoff in Impfstoffen, 
Alufolie, Supermarktschokolade

6.	 Alkohol (schon 2 Gläser Wein reduzieren laut Dr. 
Warnke die Melatonin-Produktion um 40% !)

7.	 Dysstreß, also zuviel an ständigem Streß
8.	 Glutamat und Aspartam
9.	 Raffinierte Lebensmittel (Zucker, Salz, Speiseöle)
10.	 Mangel an Magnesium, Calcium, Zink, B-Vitaminen

Unsere spagyrischen Essenzen für die 
Entgiftung und Entkalkung der Zirbeldrüse

An erster Stelle zu nennen ist 
der Körnige Steinbrech (lat. 
Saxifraga granulata). Er hat 
die Eigenschaft, alle mögli-
chen Arten von Steinen, die 
sich im Körper gebildet haben, 
wie Gallen-, Nierensteine, und 
hartnäckige Ablagerungen, 
wie Harnsäurekristalle, bei 
Gicht aufzulösen. Er findet 
schon lange Anwendung in 
der chinesischen Heiltradition. 
Ebenso hilft er auch dabei, 
sich von alten, festsitzenden 
Mustern und Gewohnheiten zu 
befreien und den Blick für das 
Wesentliche zu bekommen.

Begleitet wird er gerne 
vom Erdrauch (lat. Fumaria 
officinalis), der grobstoffliche 
Verunreinigungen zum Ver-
flüchtigen bringt, indem er 
an den Gefäßwänden entlang 
kriecht, in jede Ritze eindringt 
und so alle möglichen Formen 
von Ablagerungen freisetzt. 
Aufgrund seiner merkuriel-
len Signatur und des Bezuges 
zum ätherischen, leicht flüch-
tigen Element vermag er auch 
feinstoffliche Verschmutzun-
gen wie Ängste und negative 
Gedanken aufzulösen.

Des Weiteren unabdingbar 
ist die Gundelrebe oder Gun-
dermann (lat. Glechoma heder-
acea). Sie zieht dank ihrer 
magnetischen Eigenschaften 
und ihrer Verbindung zum Erd-
magnetfeld Schwermetalle wie 
Amalgan (reich am Quecksil-
ber), Blei, Cadmium, Mangan 
und Strontium aus dem Körper 
heraus. Ihre blaue Blütenfarbe 
identifiziert sie als Heilpflanze 
mit Merkur-Eigenschaften, 
somit aktiviert sie den Strom- 
und Energiefluß für die fein-
stofflichen Organe.

Natürlich gesund mit SPAGYRIK – Teil 10 
Entkalkung und Reaktivierung der Zirbeldrüse
Michael Kittsteiner, Apotheker und Elke Kittsteiner, Heilberaterin

Unser Experte aus Friedrichshafen stellt seine spagyrischen Essenzen vor. 
„In dieser Ausgabe, werter Leser, möchte ich dir die enorme Bedeutung der Königin der 
Körperdrüsen, der Zirbeldrüse, vor Augen führen und die immense Wichtigkeit, dieses 
Organ wieder in seine ursprüngliche, natürliche Funktionalität zu bringen. Denn nur mit 
einer gesunden Zirbeldrüse sind wir in der Lage, unser Bewußtsein über die scheinbar 
existierenden Grenzen unseres Hierseins hinaus auszudehnen und so die Verbindung zu 
unserem göttlichen Ursprung und unserer wahren Identität wiederherzustellen.“

Die Zirbeldrüse als das mystische 
„Dritte Auge“ oder „Himmelsauge“ 
Die Weisheiten uralter Kulturen werden von den meisten 
jetzt lebenden Menschen nicht mehr gebührend beachtet. 
So wichtige Geschehnisse wie „Erleuchtung“ oder „Öff-
nung des Dritten Auges“ werden oft respektlos abgetan als 
Spinnerei oder Esoterik, für die es nicht lohnenswert ist, sich 
ernsthaft damit zu beschäftigen. Und so kommt es, daß die 
in der Geschichte einmalige Chance, sich uraltes kosmisches 
Wissen und göttliche Weisheit anzueignen aus Unkenntnis 
von vielen vertan wird. In früheren Zeiten dagegen war 
dieses uralte Wissen nur bestimmten auserwählten Kreisen 
innerhalb des Gesellschaftssystems zugänglich, insbeson-
dere speziellen Priesterkasten und verschiedenen Geheim-
bünden. Und alle Mysterienschulen, sei es im alten Ägypten, 
in Griechenland, die buddhistische Lehre, die Tibeter, Scha-
manen, Druiden usw. hatten hauptsächlich eines gemein-
sam: Sie kannten die enorme Wichtigkeit und Bedeutung 
der Zirbeldrüse, bezeichneten sie als das „Dritte Auge“ 
und stellten sie symbolisch – 
gemäß ihrer anatomischen 
Gestalt – als Zirbelzapfen 
dar. Ein gutes Beispiel einer 
bildlichen Darstellung hier-
für ist der Schlangen- oder 
Osirisstab des griechischen 
Gottes Hermes (siehe Abbil-
dung). Dieser Stab, an dem 
sich zwei Schlangen zur Zir-
belzapfenspitze hochwin-
den, weist gleichsam auf 
seine immense Kraft hin, mit 
welcher er Himmel und Erde 
öffnet und so den Weg in die 
Unsterblichkeit aufzeigt.

Anatomische Besonderheiten und 
Funktionen der Zirbeldrüse

Die Zirbeldrüse erinnert von ihrem Aussehen her an eine 
längliche Erbse, eingeschlossen in einer bindegewebigen 
Kapsel. Im Gegensatz zu den anderen paarig vorkommen-
den Teilen des Zwischen- und Mittelhirns (Thalamus, Amyg-
dala) ist sie unpaarig und zentral gelegen und unterliegt 
somit nicht den ungleichen Einflüssen der beiden Gehirn-
hälften. Sie ist aus Zellen aufgebaut, die zu Läppchen 

zusammengefaßt rosettenartig wie bei einem Zirbelzapfen 
angeordnet sind und Ähnlichkeit aufweisen mit den Netz-
hautzellen der Augen. Um die Zirbeldrüse herum befindet 
sich eine Struktur, die in der Lage ist, akustische und visu-
elle Reize aufzunehmen und unsere Kopf-Orientierungs-
Bewegung zu steuern. Als weitere Besonderheit hat sie 
Verbindung zu allen möglichen Gehirnzentren und Orga-
nen, wodurch sie auch bei der Regulation von vielen Drü-
senhormonen mitwirkt. Zusammen mit dem Thalamus, dem 
Hypothalamus und der Hypophyse (Hirnanhangdrüse) ist sie 
auch an der Freisetzung der Gehirnflüssigkeit und des Hor-
mons Klotho beteiligt. Dieses besondere Hormon, benannt 
nach der griechischen Göttin Klotho, die den Lebensfaden 
des Menschen spinnt, reduziert sämtliche Alterungspro-
zesse unseres Körpers und ermöglicht die Regeneration des 
gesamten Organismus.

Als wichtiger Produzent der Hormone Serotonin und 
Melatonin steuert die Zirbeldrüse die Tag- und Nachtakti-
vität des Menschen. Serotonin sorgt mit seiner antidepres-
siven, angstlösenden, entspannenden Wirkung für unser 
physisches Wohlergehen. Nachts stellt die Zirbeldrüse aus 
dem Serotonin das Hormon Melatonin her, welches die 
Voraussetzungen für einen gesunden und natürlichen 
Schlaf vorbereitet. So drosselt es die Aktivität von wach-
machenden Stoffwechselhormonen, fördert die Bildung 
und Freisetzung des Schlafhormons Arginin-Vasotocin und 
des regenerierenden Somatotropins. Um die Aktivität des 
Serotonins möglichst lange aufrechtzuerhalten, produziert 
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Praxis für ganzheitliche Naturmedizin
Dr. W. Höfer
Als Heilpraktiker betreibe ich eine Praxis 
mit den Schwerpunkten 
Augendiagnose, Ohrakupunktur, 
Dunkelfeldmikroskopie, Klassische 
Homöopathie, anthroposophische Medizin 
und spagyrische Kristallanalyse.

hoefer@wasserstudio-bodensee.de www.wasserstudio-bodensee.de

Eine neue Dimensionen  
zur  Beurteilung von Wasserqualitäten

Dorfstr. 22, 88662 Überlingen - Bambergen
Tel.: 07551 / 915151

Das Wasser ist wie die Luft das 
lebentragende und lebenvermittelnde 
Element schlechthin. Diese geheimnisvolle 
Qualität lässt sich mit Hilfe der 
spagyrischen Kristallanalyse bildlich 
darstellen.

Mobil: 0176 / 80430779
www.mayrkurklinik-rössle.de

Ihre Brücke zu einem neuen Lebensgefühl

 Walnuß (Juglans regia)

Foto: HC Hinne

Auch die Walnuß (lat. Juglans regia) ist ein wahrer Segen, 
wenn es darum geht, alle Körperflüssigkeiten, wie Hirn- 
und Rückenmarksliquor, von Schadstoffen zu reinigen. 
Dem Jupiter zugeordnet, spendet die Walnuß vor allem 
dem Gehirn – laut der klassischen Signaturenlehre ähnelt 
das Aussehen der Nußfrucht unserem Gehirn – reichlich 
Nahrung und fördert seine gesunde Funktionsweise. Wis-
senschaftliche Forschungen haben zudem ergeben, daß sie 
auch die Regenerierung von Hirnzellen fördert.

Weitere hierbei sehr wirksame spagyrische Essenzen habe 
ich bereits in den SALVE-Artikeln „Gesund mit Spagyrik“, 
Teil 2, 4 und 9 vorgestellt.

„Nun, werter Leser, möchte ich mich zu guter Letzt sehr 
herzlich bei dir bedanken, daß du mir mit deiner Aufmerk-
samkeit bis zum Schluß meines Artikels gefolgt bist und – 
so hoffe ich – hierbei auch erkannt hast, daß eine große 
Belohnung auf dich wartet, wenn du gewillt bist, die von 
mir genannten Impulse in deinen Alltag miteinzubeziehen. 

Ich jedenfalls bin durch mehrere Stationen meines Lebens 
gegangen, um zu begreifen, daß es keinesfalls darum geht, 
sich auf das materielle Spiel und menschliche Kollektiv von 
Leid, Angst, Mangel und Krieg einzulassen. Durch unser 
ausdauerndes Bemühen, uns körperlich und seelisch zu 
entgiften, negative Gedanken in positive Gedanken umzu-
wandeln und unsere Ernährung umzustellen, haben meine 
Frau und ich sowie meine Familie schon sehr viel geschenkt 
bekommen, was wir jeden Tag aufs Neue genießen kön-
nen: Eine wunderbare Lebensqualität.“

Buchrezension
Hans Christian Hinne

PHÖNIX AUS DER ASCHE 
Spagyrische Kristallanalyse von Wasser und Lebensmitteln

Der Autor Wilhelm Höfer vom Wasserstudio Bodensee 
beschreibt auf beeindruckende Weise seine langjährige 
Erfahrung mit der Kristallanalyse zur Beschreibung von 
Lebensmittelqualitäten. Einleitend erfährt der Leser, wie 
er zu dieser Methodik gekommen ist und wie diese ange-
wendet wird. Diese notwendige Grundkenntnis führt sofort 
weiter in die tiefen Einsichten, was sich im Wesen Wasser 
verbirgt. So tauchen neben vielen passenden Zitaten auch 
Bilder von Shiva und einer Demonstration gegen die Priva-
tisierung von Wasser auf.

Dominiert wird das Buch von wunderbaren Kristallfotos 
der vielen Untersuchungen. Der Autor versteht es, seine 
Erfahrungen und Erkenntnisse bündig und in sinnvoller 
Abfolge der Kapitel darzustellen. Der Weg führt über die 
Faszination Wasser im Allgemeinen, vom Leitungswasser 
über verschiedene Einflüsse (auch Sonne, Mond) zu verschie-
denen Quellwässern. Dann in den Organismus, zu Lebensmit-
teln, wie Weizen, Kartoffeln etc. und Heilmitteln. Besonders 
das Thema Milch bekommt viel Aufmerksamkeit und läßt 
erkennen, welche unterschiedlichen Bildekräfte den Milchen 
innewohnen (mit Horn, ohne Horn; Ziege, Schaf etc.).

Ein absolut empfehlenswertes Buch, als Augenöffner 
durch die Bildgestalt der Kristallanalyse. Spagyrik im Geiste 

von Paracelsus, Viktor Schauber-
ger, Rudolph Steiner und vielen 
mehr.

PHÖNIX AUS DER ASCHE
Dr. Wilhelm Höfer
164 Seiten, Hardcover
Wasserstudio Bodensee, 2018
ISBN 978-3-00-058470-1
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Buchrezension
Claudia Fabian

Zuhören und hinhören - uns selbst und anderen

Auf den Punkt gebracht. Wie oft sind wir enttäuscht, wenn 
wir bei einem Arztbesuch, im beruflichen Umfeld, mit unse-
rem Partner in einen Dialog gehen wollen, aber den Eindruck 
haben, nicht gehört zu werden. Wie oft sind wir auf der ande-
ren Seite selber nicht präsent und damit nicht in der Lage, 
dem anderen die Aufmerksamkeit zu schenken, die notwen-
dig ist, um in einen wertschätzenden Austausch zu gehen.

Claudia Fabian hat in ihrem Buch »Zuhören und hinhö-
ren - uns selbst und anderen« diese Themen aufgegriffen 
und anschaulich erklärt, worauf es beim Zuhören ankommt. 
Selbstverständlich können wir den anderen nicht zwingen, 
uns zuzuhören, es gibt jedoch diverse Gestaltungsmöglich-
keiten für ein Gespräch, in dem zugehört wird. Wie können 
wir Einfühlung und Empathie in ein Gespräch einbringen, 
und wie können wir Einfühlung von einer anderen Person 
erhalten.

Ein weiterer Aspekt des Buches ist die Fragestellung, 
inwieweit wir uns selbst zuhören und was wir wiederum 

dafür benötigen. Mit Beispielen 
und kleinen Übungen zum Auspro-
bieren gelangt man sehr schnell 
zu erhellenden Erkenntnissen, 
die wiederum zum erfolgreichen 
Umsetzen im Alltag inspirieren.

Das Buch zum Zuhören bringt die wichtigsten 
Aspekte auf den Punkt und ist einfühlsam geschrieben. Die 
Anregungen für den Alltag sind absolut praxistauglich und 
erschaffen eine Verbindung zum anderen. Ein Buch, das 
jeder gelesen haben sollte, der mit anderen Menschen zu 
tun hat.

Zuhören und hinhören
Claudia Fabian
128 Seiten, Taschenbuch
Schirner Verlag; 1. Auflage (16. November 2017)
ISBN 978-3-8434-1308-4
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Die Suche nach Bildern der Zirbeldrüse läßt nur schematische Darstellungen fündig 
werden. Der wichtige Dirigent im Gehirn wird nur als kleiner, oberflächenloser 
Punkt dargestellt. Mehr als die Hälfte der aufgezählten Internetartikel mit dem 
Suchwort „Pinealis“ oder „Zirbeldrüse“ beziehen sich auf Zysten und Tumore. 
Die anatomischen Seiten sind meist uninteressant bis nichtssagend.

Schicksal. Das ist die systemisch gewollte 
Fügsamkeitshaltung der Behandlung, 
Beratung, Betreuung usw. Die Vorsilbe 
„be“ ist verräterisch; sie macht zum 
Objekt, nicht zum Subjekt, zum Täter: 
Der handelt, indem er der Ursache sei-
ner Erkrankung buchstäblich zu Leibe 
rückt!

Die Zirbeldrüse spendet Lebenskraft. 
Sie ist ein Reservoir körpereigener 
Energiebildung. Ihre Aufgabe ist das 
Regulieren der energetischen Versor-
gung. Ihre Funktionsfähigkeit ist eine 
sehr sensible Angelegenheit. Sie ist 
schon störbar durch die Nähe einer 
Stromquelle; sie regelt ja Energien. 
Diese zu ressourcieren, verlangt eine 
Wohltaktung der Schlaf- und Wachzeit 
und anderer zeitgebundener Rhyth-
men des Körpers. Für die individuelle 
Taktung der Frequenzen fungiert die 
Epiphyse innerlich als Stabilisationsre-
gulator; äußerlich ist sie Lebensfeldsta-
bilisator im Sinne der Schumann- bzw. 
Erdfrequenz8.

Die wirtschaftsindustriell einseitig 
profitgewollte Lebensweise macht die 
Nacht auch noch zum Tage. Sie über-
geht den menschlichen Biorhythmus, 
bspw. der für Kinder zu früh ange-
setzte Schulalltag: Ein Leben wider der 
Natur hat negative Folgen für die Tätigkeit der Drüse wie 
den Organismus.9

Die klammheimliche Sabotage der Zirbeldrüse
Die Drüse enthält Mikrokristalle aus Apatit, Kalzit und 
Magnetit. Setzt sich daran Kalk ab, verringert sich ihre 
Leistungsfähigkeit. Ist sie funktionstauglich, steigert 
sie die geistigen Fähigkeiten, Spürsinn, Kreativität und 
Vorstellungskraft.

Ihre Umwandlung von Tryptophan in Serotonin, Mela-
tonin und DMT (Dimethyltryptamin) stärkt das Immun-
system und bildet eine Metakraft zur Langlebigkeit. Das 
Genom des Menschen kann 200–600 Jahre alt werden laut 

8	 Ihre salutogene Funktion ist gewollt blockiert durch Fabrikation 
z.B. Schuhe mit Plastiksohlen (Plastikmöbel, -kleidung). Frequen-
zen ändern sich in Abhängigkeit zur Befindlichkeit, z.B. zeigt sich 
Meditation an mit 4,7 Hz, Wohlbefinden mit 7,8 Hz; Rebellion mit 
10,8. Auf der Basis dieser Frequenztheorie entwickelte der Medizi-
ner, R. Rife, ein Verfahren, das Kraftfelder zuträglich für die „Men-
schen“ einsetzte; er heilte damit Krebspatienten innerhalb von 2 
Wochen. Es ist gewissermaßen der Vorläufer des patententierten 
Lebensfeldstabilisators von Dieter Broers sein http://youtu.be/ 
WsrglRV7sC4 Dieter Broers – Der Lebensfeldstabilisator – Genera-
tor der Schumannfrequenz, 19. 12. 201; Lynes, B., The Rife -Report 
– The Cancer Cure that worked. Fifty Years of Suppression, S. Lake 
Tahoe, CA, 1987, 13. Aufl. 2011.

9	 Ibid.

den Erkenntnissen der russischen Raumfahrtmedizin10. 
Melatonin ist ein Altershormon; es wird aber mit zuneh-
menden Jahren zunehmend weniger produziert aufgrund 
der Verkalkungsintensität.11

Wie merkwürdig ist das? Wozu spricht der Club of Rome 
anmaßend von „Über-Alterung“?

Wer maßt sich an, das Lebensalter auf ein Maß zu 
begrenzen, um dann über-altert als „lebensunwert“ abge-
schrieben zu werden nach „Nazi-Art“?

DMT ist ein körpereigenes Halluzinogen, es wird auch spi-
rituelles Molekül genannt. Es ermöglicht mystische Erfah-
rungen; es tritt auf beim Eintritt in das Leben und am Ende 
des Lebens.12 
10	Bereits in der pränatalen Phase wirken sich Strahlungen und 

kosmische Einflüsse auf die Lebensdauer aus: https://www.you-
tube.com/watch?v=l2pGGT2e2M4 Prof. Enrico Edinger. Wie der 
Kosmos unseren Körper beeinflusst. https://www.youtube.com/
watch?v=l2pGGT2e2M4 Alexej Diaschev - GEHEIMNIS DER ZELLE, 
MIND CONTROL & EIN BLICK IN DIE MEDIZIN DER ZUKUNFT, 21. 9. 
2017: Schutz vor Elektrosmog.

11	 Im Körper finden sich 14 verschiedene Arten von Wasser; ihre 
Struktur verändert sich durch elektromagnetische Feldeinwir-
kungen, also durch Farben, Licht und Klang. Die Art der Struk-
turierung des Wassers sorgt für Verjüngung oder Alterung, für 
Lang- oder Kurzlebigkeit.

12	https://www.youtube.com/watch?v=gO1CsmffAbE KEINE KRANK-
HEIT IST UNHEILBAR: Der Schlüssel zur Selbstheilung - Dieter 
Broers, 19. 12. 2017. Im pränatalen Zustand ist das Hirn mit DMT 
durchflutet wie in Erfahrungen des Nahtodes. R. Strassman, pdf: 
DMT. The Spirit Molecule“; S. Mowry The Pineal Gland. The Bridge 
to Divine Consciousness; Die Zirbeldrüse. Die Brücke zum göttli-
chen Bewusstsein, pdf.

Die ZIRBELDRÜSE –  
das wenig bekannte, aber wichtigste Organ
Prof. Dr. E. Roth von und zu Mühlen

Warum und wozu wird die Zirbeldrüse (Epiphyse) so stiefmütterlich behandelt? Oder sind 
Sie im Fall einer Erkankung jemals im Blick auf diese Drüse und ihre Funktionstauglichkeit 
untersucht worden?

Dabei unterstelle ich allen Medizintätigen, Ärzten wie 
Naturheilpraktikern etc., die besten Absichten und hohes 
Engagement. Ihre „Aus“-Bildung ist das Problem. Gleich-
wohl verausgaben sie sich im Pharma- und Krankenkas-
sensystem (beredt nicht Gesundheitskassensystem) von 
Nazi-BRD-GERMANY1 im vollen Sinn des Wortes, finanzi-
ell mit der Anschaffung, Bezahlung und dem Einsatz von 
Geräten und ethisch mit der Bemühung um Gesundung der 
mehr Krank-Gemachten als Kranken.2

Zum systemmedialen Tabu in diesem Lande gehört das 
Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 26. 3. 1957 bezüg-
lich der Identität der „BRD“ mit dem Nazi-Deutschen Reich 
(ZDF 3. 2. 2012, 19.00). Und es besagt, „daß die Bundesrepu-
blik Deutschland an die vom (Nazi-) Deutschen Reich abge-
schlossenen Staatsverträge gebunden ist“, d.h. vor allem 
die Geltung des Reichskonkordats 1933.3

Bezeichnenderweise hat das so nazi-krank eingebettete 
okkult-politische System „nur“ zu tun mit Personalaus-
weisträgern! Die Großbuchstaben des REGIStrierten (regis: 
Sache des Königs, der Tiara-Krone) NAMENS bezeichnen 
keine Menschen, sondern Sklaven im römisch-kanonisch 
bestimmten Status c.d.m. des Baal-Besatzers (hebräisch: 
baal - besetzen, besitzen, gebieten).

Persoträger werden als „Sachen“ behandelt: D.h. ihre 
Krankheit wird gut gepflegt4 gerade so zur rentablen Erhal-
tung der Arbeitskraft des Personals, pharma-medizinisch 

1	 Die sog. BRD ist Rechtsnachfolgerin des Dritten Reichs, des-
sen Staatsbürgerschaftsrecht sie anwendet (wie Steuergesetz), 
obgleich außer Kraft (Tribunal 1947, S. GG Art. 116 Punkt 2); 
BVerfG-Urt. 2Bv 1/73: http://youtu.be/2o1B5ITN08 Deutschland 
ist kein Staat, ibid. http://youtube/wnoW3mFJ1p4 BVG-Urt., 25. 7. 
2012. Das wird von den gleichgeschalteten Nachrichten der System-
medien nahezu tabuisiert.

2	 Zur Krankmachung s. folgend: Geo-Bio-Neuro-Engineering und 
Codex alimentarius der EU. Mit Wirtschaftlichkeit und Rentierlich-
keit weiß der Baal- wie Mammon-Gott (die Namen variieren, religi-
onsgeschichtlich bedingt) das Gesundheitswesen zu knechten wie 
die Existenz des Gutwilligsten zu sabotieren.

3	 Die Interpretation des mit dem „Heil-Führer“ abgeschlossenen 
Reichskonkordats obliegt einzig der Kurie, was sie als „Heil“ und 
„Be-REICH“ der Reichs-Kirche wie des Kirchen-Reichs gemäß 
kanon. Recht versteht und realisiert. Sie agiert damit versteckt, 
unauffällig verweltlicht über seine ahnungslosen Personalausweis-
träger. Der Perso ist, vielsagend, in Kraft getreten: Ten-Eleven, 
Nine-Eleven 1939 der vom Nazi-Führer aufgezwungene Personal-
ausweis! S. dazu in www.web-hostel.de/wir1517/start.html Zum 
Verständnis für JEDERMANN: Alltagsgespräch zwischen Herrn 
KEINER und Frau NIEMAND im Vorübergehen oder: Zum Unwort 
des Jahres „Perso-Träger“. S. auch https://de.wikipedia.org/wiki/
Reichskonkordat Vgl. die Schrift des ehemal. Jesuiten, A. Roth 
„Das Reichkonkordat vom 20. 7. 1933“.

4	 Ibid 14f, dies. Und führe uns zur SchEIN-Mensch-Bildung. „Halte 
die Menschheit unter 500 Millionen … mit gemäßigter Vernunft, 
Bd 2, 2016. 70ff.

wie finanz-wirtschaftlich. Beide Dimensionen dienen dem 
Profit des Baal-Systems. Die Symptome des Persoträgers 
zu kurieren, das steht im Zentrum, nicht die Ursache der 
Erkrankung, wie es einem Menschen gebührt.

Generalangriff auf die Lebenskraft spendende 
Zirbeldrüse im unsichtbaren Neuro-Krieg

Die medizin-systemische Vernachlässigung und die okkult-
politisch gewollten Faktoren5 des unsichtbaren Neuro- oder 
Hirn-Krieges haben zu einer abnormen Schrumpfung der 
Drüse von 3 cm auf die Größe eines Reiskornes geführt. Sie 
befindet sich zwischen den Augenbrauen, nach innen gezo-
gen ins Hirnzentrum. Die Degeneration zeigt einen General-
angriff auf das ganzhheitliche Wohlergehen der Persoträger. 
Denn Leib-Körper und Geist-Seele bilden eine Einheit: Spä-
testens nach dem siebten Lebensjahr zeigt die Zirbeldrüse 
bei den meisten hohe „Rückbildungserscheinungen“6. Die 
Raten ihrer Verkalkung liegen im Durchschnitt in Höhe von 
etwa 60-80%.7

Die Rückbildungserscheinungen mindern die Funktionsfä-
higkeit und damit die Leistungsfähigkeit der Epiphyse, die 
Gesundheit ganzheitlich aufrecht zu erhalten. Eine wenig 
intakte Zirbeldrüse bringt aus dem Takt. Man ist nicht im 
Schwung, nicht im rechten Lot, nicht recht beieinander, 
nicht mit sich im reinen. Man weiß aber nicht, woran es 
liegt. Und mit der Zeit meldet sich der Körper mit Schmer-
zen, Krankheiten stellen sich ein. Sie werden gut behan-
delt! Der Zustand bessert sich auch durchaus für geraume 
Zeit. Dann meldet sich der Körper wieder – mit den alten 
oder neuen Symptomen. Und im Lauf der Jahrzehnte heißt 
es: Das ist das Alter oder der sog. Verschleiß!

Damit gibt sich der medizinische Laie dann meist zufrie-
den und ergibt sich als Opfer in sein 

5	 Dazu zählt der Codex alimentarius und das Neuro-Bio- wie Geo- 
Engineering der EU, ibid 51ff u. s. folgend.

6	 Brockhaus 1974, Bd 20, 708.
7	 https://www.youtube.com/watch?v=2YeYZKguAMs22 Dieter Bro-

ers: Elektrobiochem. Aktivierung der Zirbeldrüse 2016.

Der gezielt gesteuerte Anstieg der 
Mobilfunknutzung (durch Glo-
balisierungsdreh mit gewollter 
Dauererreichbarkeit und Existenz-
Finanzproblematik) zog die Auf-
rüstung von Antennenanlagen 
nach sich. Die drahtlose Kom-

munikation gehört in den Bereich 
der Hochfrequenz; es sind gepulste 

Wellen.

http://youtu.be/FkiGtZUnxcM Tscher-
nobyl + HAARP W. Altnickel 

Interview, 29. 2. 2012.
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Die Wasserflaschen sind sehr unterschiedlich mit hormo-
nellen Substanzen versehen, mit negativen Einwirkungen 
auf die Fruchtbarkeit.20 Von dreißig Sorten Mineralwasser 
Medium ist nur jeder sechste Flascheninhalt erscheinungs-
frei.21 Überall fanden sich Abbauprodukte von Pestiziden 
und künstliche (schädigende) Substanzen, obendrein wenig 
Magnesium, Kalzium, Mineralstoffe. Wegen dieser Sub-
stanzen wird Mineralwasser gerade gekauft!

Die funktionale Entkalkung von außen bringt nur kurz-
fristig gelinde Besserung. Längerfristig bedarf es einer 
geistig-geistlichen Veränderung in Haltung und Handlung; 
Presencing22, sich zunehmend in konstruktiver Selbstbe-
wußtheit zu üben. Dazu gehört eine Selbst-Inventur, also 
Maßnahmen von innen:

Schlechte Gefühle wie „Schuld-en“: Das Schuld-Geldsy-
stem ist desaströs, denn das Hirn vermag zwischen finan-
zieller und ethischer Schuld nicht zu differenzieren.23 D.h.: 
Allein der Vorgang des Zahlens zieht das Hirn laufend unbe-
wußt unter Schuld und organisiert damit dem Hirn laufend 
schlechte Transformationen für den Körper, d.h. auf Dauer 
Erkrankung des anfälligsten Organs.

Ängste, Druck, schlechte Selbst-Befindlichkeit mindern die 
Funktionsfähigkeit der Epiphyse wie z.B. negative Selbst-
Sicht und -Bildung, Suggestion, Glaubenssätze (Ich bin 
schuld, ich bring nichts etc.)? Das ist eine stark vorhandene 

20	http://youtu.be/oxOKPVpW5Eg Gefährliche PET Flaschen (markt) 
WDR 27. 6. 2009.

21	Der Abschlussbericht zur folg. wissenschaftl. Studie weist eine 
lange Liste aus von Substanzen in relevanten Mengen, die nicht im 
Essen sein dürfen: „Ausmaß der Migration unerwünschter Stoffe 
aus Verpackungsmaterialien und aus Altpapier in Lebensmitteln, 
Berichtszeitraum 2. 3. 2010 – 31. 5. 2012“. Laut Stiftung Warentest, 
MDR 24. 7. 2014. Man sollte besser Leitungswasser trinken. Doch 
auch hier entstehen zunehmend Vergiftungserscheinungen. 
Beim Mineralwasser seien sie offensichtlich „eingemogelt“. Ist 
das verniedlichend? Beim Leitungswasser findet sich diese Erklä-
rung: Wegen der „Über-Alterung“ würden mehr Medikamente 
genommen. Sie sorgen mit den Ausscheidungen für chemische 
Verunreinigung! Ist das ein Grund weiterer Vergiftung durch 
das Trinkwasser?! - Wer steuert den medialen Gebrauch des Un-
Wortes „Überalterung“ weiterhin? S. 1. Alterung oder Entjüngung 
beschreibt den Sachverhalt zutreffend. Wer steuert durch das 
implizit „Über-Fällige“ des Todes die „Alten“ abfällig aus. Ab wann 
gelten sie als „über-altert“? Wenn sie nichts mehr bringen, son-
dern ihre eingezahlten Rentenbeiträge genießend „kosten“, aber 
vermeintlich die Gesellschaft monatliche Zahlungen kosten?

22	Presencing, wie lerne ich bewusst zu sein – und zu lernen, das ist 
bezeichnenderweise kein Grundlagenfach der „Aus“-Bildung, obwohl 
überall – und ein Leben lang gelernt werden soll, laut Propaganda, E. 
Roth, Und führe uns zur Macht-Schein-Bildung, Bd 3, 2017, 119ff.

23	Dies, Und führe uns zur Geld-Schein-Bildung Bd 1, 2015, 4ff, 81ff.

Selbst-Sabotage aufgrund des baalisierten Menschenbil-
des im (Schuld-Geld-) Mangel- und Bemängelungs- wie 
Meckersystem der sozialisierten Schwarz-Pädagogik. Das 
Schein-Notensystem der Kleingesellschaft der schulischen 
Klasse in der „Aus“-Bildungs-Maschinerie ist nichts anderes 
als das Warmlaufen für das Schein-Geldsystem der Großge-
sellschaft der schichtspezifischen Klasse in der Mammon-
Moloch- oder Kriegs-Kapital-Maschinerie.

Mangel-Meme mit Ärger, Disstress, destruktive Unzufrie-
denheit ist der Sumpfsud, in dem krank machende Informa-
tionen gären. Sie behindern längerfristig schleichend den 
Energienfluß im Körper. Der psycho-energetische Stau tritt 
dann als physische Störung (Krankheit) nach außen, um auf 
sich aufmerksam zu machen. Denn jedem Gedanken geht 
ein Gefühl voraus. Keine Kognition ohne Emotion! Diese 
jedoch kräftig zu verdrängen, schult das System (es gibt 
Ausnahmen). Patientengut hat Marktwert! Die hohe weit-
hin einseitige Belastung der rational verbalen Hirnseite auf 
Kosten der emotional nonverbalen sorgt unterschwellig 
auch für weitere Beeinträchtigung der Zirbeldrüse; dadurch 
kommt eher Gleichgültigkeit auf als Neugier, Wißbegierde 
und Lerneifer, also eher Verdummung:

So funktioniert Schule weithin zum Mammon-Moloch-
Gewinn (des okkult-politischen Systems mit seinem Personal 
mit Baphomet und halber Tiara auf der Rückseite des alten 
Persos)! Doch der weit größere Verlust (der Menschen) ist 
ihre ganzheitliche Verbildung, Verbiegung und Verkümme-
rung einschließlich der Zirbeldrüse mit ihrer Veranlagung 
zum Wohlergehen in Langlebigkeit, statt zum Erkranken 
mit Ableben auf Raten zum Profit des Baal-Besatzersystems!

Serotonin befähigt zur Anpassung an den alltäglichen 
Streß.

Melatonin reguliert die Wachheit und Wachsamkeit, 
stabilisiert die Konstitution, Motivations-, Vorstellungs-, 
Planungs- und Lebenskraft. Melatonin organisiert das 
Wiedergewinnen einer guten Konstitution für den näch-
sten Tag, zudem ist es ein intensives antioxidatives Poten-
tial. Es verhindert Zellschädigung durch freie Radikale. Es 
schützt auch besonders vor elektromagnetischer Strahlung! 
Es wirkt wie ein Wunderhormon, erhöht die Anzahl der 
radikalen Killerzellen, verhilft zum Gefühl ganzheitlicher 
Integrität steigert die Telepathiefähigkeiten, stärkt die 
Intuition, damit den Erfindergeist.13

Die Mikrokristalle empfangen elektro-magnetische 
Frequenzen, Wellen bzw. Schwingungen. Sie erzeugen 
Lichtfunken, kein stetig fließendes Licht. Durch einen 
elektrobiochemischen Übertragungsmechanismus können 

13	Tierversuche mit Melatoningaben zeigen, dass sie ein Drittel län-
ger leben als jene ohne diese Verabreichung. www.youtube.com/
watch?v=2YeYZKguAMs22 Dieter Broers: Elektrobiochem. Aktivie-
rung der Zirbeldrüse, 2016.

Bilder und Klänge14 in der Zirbeldrüse erzeugt werden und 
als innere Vision vom Hirn genutzt werden. Sie bringt zum 
Vorschein, was den normalen Sinnen nicht zugänglich ist. 
Dadurch wird etwas erkennbar, das schon da ist als Poten-
zial und quantenphysikalisch15 generierbar werden kann. 
Die Drüse ist das Organ, das auf höheres geistiges Potenzial 
hin angelegt ist. Sie eröffnet Zugang zu den Frequenzen, 
die sich den Sinnen entziehen16 und im Quanten- (morpho-
genet.) Feld gespeichert sind.

Das enorme Leistungsdefizit der degenerierten Drüse 
schlägt sich auf Dauer schleichend nieder in den anfäl-
ligsten Organen. Jedes Organ schlägt in einer bestimm-
ten Frequenzhöhe bzw. -amplitude wie z.B. Herz, Lunge, 
Zwerchfell; dazu bildet die Zirbeldrüse den Stabilisati-
onsregulator17. Ihre Funktion gleicht der des Dirigenten. 
Die Übereinstimmung ihrer Schwingungen mit denen der 
Erde verhilft dem menschlichen System zum natürlichen 
Rhythmus18.

Künstliche Mittel wie HAARP, ELF-Wellen etc. sind unnö-
tig; sie könnten konstruktiv für die Menschen genutzt wer-
den. Das ist nicht gewollt. Sonst würde das kreative Organ 
nicht von außen torpediert, z.B. durch das „Schuld-en“-
Geldsystem, Mangelhaltung, Angst, Codex alimentarius, 
Geo-Neuro-Bio-Engineering.

Intakte Zirbeldrüse - wissensgierige, 
denkmutige, lebensmuntere 
Kreativlinge - leere Praxen

Das Erhalten der einwandfreien Funktionsfähigkeit der Zir-
beldrüse ist grundlegender Faktor für die Aufrechterhaltung 
ganzheitlicher Gesundheit. Daher wird sie auch bezeichnet 
als das unsichtbare „Dritte Auge“. Auch wird sie als das 
höchste Energiezentrum erachtet, das Kronen-Chakra.

Die Entkalkung der Drüse wird unterstützt durch Anwen-
dung folgender Maßnahmen von außen:

Sonnenbad (ohne Sonnenschutzöl), Sauna, ESmog-Schutz, 
Kurkumin, Bitterstoffe, Tamararinde, Koriander, Spirulina/
Chlorella-Alge, Griffonia, Magnesium, Jod, Vitamin K2 Öl, 
Kokosöl, gesunde Nahrung19, gutes, energetisiertes Trink-
wasser (der Mensch besteht zu 75-90% aus Wasser), kein 
totes Wasser direkt aus der Leitung noch abgepacktes in 
Flaschen.

14	S. dazu die Videos im Netz mit entsprechender Musik zur Aktivie-
rung der Drüse.

15	M. Planck entdeckte, Materie-Körperliches besteht aus Energie 
u. Licht; es wird in Sprüngen abgegeben: Quanten. S. U. Warnke., 
Quantenphilosophie und Spiritualität. Der Schlüssel zu den 
Geheimnissen des menschlichen Seins, München 2011, ders. Quan-
tenphilosophie und Interwelt: Der Zugang zur verborgenen Essenz 
des menschlichen Wesens, München 2013.

16	Der Mensch verfügt über 33 Sinne, die nicht geschult werden. 
Auch hier muss man sich fragen, warum nicht? https://www.you-
tube.com/watch?v=pvNXjJujkRc Wie erschließt man die Quellen 
seiner Kraft? V. Heidinger erklärt russ. Elitenwissen, 30. 11. 2017.

17	http://youtu.bePT7wsRjb5QE Interview mit Dieter Broers: Unter-
drückte Wissenschaft, 15. 7. 2011.

18	 http://youtu.be/i2Lraf3AAh4 bewusst.tv, ibid, auch für die folg. 
Aussagen zu verschiedenen Krankheiten

19	Popp, F.A., Die Botschaft der Nahrung. Unsere Lebensmittel in 
neuer Sicht, Berlin 2005; ders. Biophotonen, Neue Horizonte in der 
Medizin: Von den Grundlagen zur Biophotonik, 3. Aufl. München 
2006.

H i r n h e m i s p h ä r e n*

Linke Seite HIRNBALKEN Rechte Seite
Meist bewusst Meist unbewusst
Verbalität Non-Verbalität
Rationalität Emotionalität
Logik Intuition
Vernunft – Verstand Gefühl - Körper
Sprache Bild
Zahl Figur
Argumentation Vision
Analyse Synthese
Text Klang - Farbe
Struktur Muster
Inhalt Energie-Bewegung
Systematik Spontaneität
Ableitung Assoziation
Objektebene Subjektebene
Sachwissen Erfahrungswissen
Sachlichkeit Empfindsamkeit
Lesen Imaginieren
Schreiben Komponieren
Rechnen Werken
Denken Entwerfen
Beobachten Erspüren
Sammeln Insinuieren
Präzis formulieren Musizieren-Singen
Erzählen Tanzen
Folgern Malen
Zusammenfassen Weiter-entwickeln
Zeit Raum
Geschichte Zukunft
Fixierung Inszenierung
Einzelnes Ganzes
Fakten Träume
Realistisch Utopistisch
Festgelegt Offen
Pragmatisch Empathisch
Retroperspektiv Prospektiv
Restitutiv Innovativ
Konventionell Kreativ - explorativ
*	A bbildung der zwei Hirnhemisphären abgebildet für 

Rechtshänder, bei Linkshändern ist es umgekehrt, E. Roth, 
Und führe uns zur Macht-Schein-Bildung, 96.

S
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Anzeige

Illersiedlung 20i, 87527 Sonthofen
Telefon 08321 – 81510
E-Mail: Iris.Hoermann@web.de

• Bioenergetische Massagen nach Fraas
• Tibetische Rückenmassage(Ku-Nye)
• Russisch-Tibetische Honigmassage
• Breuß-Massage
• Geistige Wirbelsäulenaufrichtung
• Reiki

Termine nach Vereinbarung:Der Frauenmantel (Alchemilla vulgaris) ist ein 
traditionelles Naturheilmittel bei Frauenleiden.

Eine genaue Analyse des Hormonstatus ergibt 
Aufschluß und Richtung der Therapie.

Wandeljahre – im Wechselbad der Gefühle
Alexandra Kasa, Heilpraktikerin

Bei Wechseljahresbeschwerden wird zunehmend auf natürliche Behandlungsmethoden 
gesetzt. Als Alternative zu synthetisch hergestellten Hormonen sind pflanzliche Mittel 
therapeutisch wirksam und gleichzeitig nebenwirkungsarm.

Frauen um die 50 waren nie zuvor so aktiv wie heute. Sie 
stehen mitten im Leben, haben im Beruf noch viel vor, sind 
sportlich, fit, attraktiv. Die Kinder gehen aus dem Haus, 
Frau hat wieder Zeit für sich, ihren Partner, Zeit zu Leben. 
Gerade in dieser Zeit können uns jedoch die Hormone ganz 
schön zu schaffen machen.

Gut sieben Millionen Frauen in Deutschland befinden sich 
in der Lebensphase kurz vor, während oder kurz nach den 
Wechseljahren - und über drei Viertel davon leiden mehr 
oder weniger unter klimakterischen Beschwerden. Die 
pharmazeutische Industrie hat sich dieses Potentials ange-
nommen und ist seit Jahrzehnten recht erfolgreich dabei, 
die Wechseljahre als Krankheit zu vermarkten und die 
Hormonersatztherapie (HET) an die Frau zu bringen. Auch 
wenn es erst mal sinnig erscheinen mag, fehlende Hormone 
zu substituieren, greift man doch in komplexe Regelkreise 
ein, und das Risiko an verschiedenen Krebsarten zu erkran-
ken, erhöht sich erwiesenermaßen. 

Was ist nur los mit mir?
Zweifellos können uns die hormonellen Veränderungen 
jedoch ziemlich zusetzen. Wir sind einem ständigen Wech-
selbad der Gefühle ausgesetzt, machen heute gut gelaunt 
Verabredungen für morgen aus – um am nächsten Tag tief 
deprimiert und völlig erschöpft abzusagen.

Dieses Problem kennt auch die 46-jährige Andrea B. Sie 
war ihr Leben lang sportlich und aktiv, traf gern Freunde, 
genoß das Leben. Schleichend veränderte sich in den letz-
ten Monaten etwas. Bei der Arbeit fällt ihr plötzlich jeder 
Arbeitsschritt schwer. Schon morgens hat sie Probleme, 
aus dem Bett zu kommen, sie quält sich zur Arbeit, nach 
dem Mittagessen fühlt sie sich schwer wie Blei. Ihre Men-
struation ist zwar regelmäßig, wird aber immer stärker und 
schmerzhafter. Hinzu kommen häufige Hitzewallungen mit 
Schweißausbrüchen wie aus dem »Nichts«. Herzrasen macht 
ihr zu schaffen, sie kommt nicht zur Ruhe. Abends ist sie wie 
erschlagen, Einladungen von Freunden schlägt sie aus, sie 
zieht sich immer mehr zurück, auch von ihrem Mann. Lust 
auf ihn hat sie schon lange nicht mehr. Sie fühlt sich unat-
traktiv, nimmt immer mehr zu, macht eine Diät nach der 
anderen und wird trotzdem immer dicker, vor allem um die 
Hüften herum. Wenn sie endlich abends im Bett liegt, kann 
sie nicht einschlafen. Gedanken kreisen, Schwermut macht 
sich breit. Als sie später in unruhigen Schlaf fällt, wacht sie 
immer wieder auf – geplagt von Schweißattacken.

So wie Andrea geht es vielen Frauen. Die Wechseljahre 
machen sich bemerkbar – schon lange bevor die Regel 
endgültig ausbleibt. »Was ist mit mir los?«, fragen sich die 
Frauen, fühlen sich krank, nutzlos, ausgebrannt. »Sicher ist 
es der Streß und die ständige Überlastung«, trösten sich 

andere. In der Familie stoßen sie oft auf wenig Verständnis. 
»Jetzt laß dich nicht so hängen«, heißt es häufig.

Manche Frauen haben überhaupt keine Probleme, 
andere quälen sich jahrelang mit unterschiedlichen Sym-
ptomen. Eine nachlassende Hormonproduktion ist zustän-
dig für unser Gefühlschaos und auch für diverse körperliche 
Symptome. Dabei ist es nicht immer das Östrogen, das uns 
so übel mitspielt, viel früher haben Frauen häufig eine 
nachlassende Progesteronproduktion. Damit hier gezielt 
behandelt werden kann, ist es notwendig, eine ganzheitli-
che Diagnose zu stellen.

Das sagt der Laborbefund
Es sind oft gar nicht die typischen Wechseljahresbeschwer-
den wie Hitzewallungen oder Gewichtszunahme, manch-
mal ist es auch eine unerklärliche depressive Verstimmung, 
die die Frauen den Weg in die Naturheilpraxis finden läßt. 

Viele Frauen möchten keine Antidepressiva einnehmen und 
suchen nach Alternativen. In diesen Fällen wird erst einmal 
Detektivarbeit geleistet. Eine Blutentnahme gibt Auskunft 
über evtl. Vitamin- oder Mineralmangelzustände,denn z. B. 
ein Vitamin D- oder Vitamin B-Mangel kann mitverantwort-
lich sein für Depressionen oder Stimmungsschwankungen.

Im Blut werden weitere Parameter bestimmt wie Schild-
drüsenwerte, Hormonwerte, Eisen, Magnesium usw. Ein 
Speicheltest gibt Auskunft über die freien Hormone, d.h. 
die aktiv verfügbaren Hormone im Körper. Manchmal ist 
auch ein Stuhllabor notwendig, da unsere Darmflora für 
unser Allgemeinbefinden von enormer Wichtigkeit ist. Und 
nicht zuletzt sollte bei Bedarf auch ein Jodtest über Urin 
durchgeführt werden. Jod ist sehr wichtig für unsere Schild-
drüsen- und Stoffwechselfunktion.

Alternative Therapieansätze
Erst die Gesamtheit der Untersuchungen gibt ein ganz-
heitliches Bild. Je nach Ergebnis kann individuell therapiert 
werden.

Bioresonanztherapie und Akupunktur sind dabei wich-
tige Ansatzpunkte, um die Hormone wieder ins Gleichge-
wicht zu bekommen.

Im Fall von Andrea B. sind es tatsächlich die Geschlechts-
hormone, die die Symptome verursachen. Eine Blut- und 
Speicheldiagnostik zeigt einen ausgeprägten Progeste-
ronmangel sowie eine Östrogendominanz. Diese Hormon-
konstellation sorgt häufig für eine Gewichtszunahme, 
Brustspannen, Reizbarkeit und Migräne. Auch bei Andrea 
ist die Nebenniere erschöpft. Sie bekommt ein pflanzliches 
Mittel zur Hormonregulation verordnet, außerdem ein Mit-
tel für die Nebennieren und eine homöopathisch aufberei-
tete Progesteroncreme. Alle zwei Wochen läßt sie sich eine 
»Therapeutische Frauenmassage« geben. Da bei Andrea 
auch einige Vitamine im Defizit sind, bekommt sie zusätz-
lich eine Injektionstherapie.

Wechseljahresbeschwerden sind so vielfältig wie die 
betroffenen Frauen, ein Patentrezept gibt es sicher nicht, 
und jede Therapie muß individuell abgestimmt werden. 
Dennoch ist eine generell gesunde Lebensweise natürlich 

zu empfehlen und bessert auch hier meist die Beschwerden. 
Bewußte Ernährung, regelmäßige Bewegung, am besten in 
der Natur sowie Entspannungsübungen / Meditation stär-
ken sowohl Geist als auch Körper und helfen uns, Belastun-
gen und Veränderungen besser zu verkraften. 

Selbstverständlich sind auch pflanzliche Präparate nicht 
immer frei von Neben- und Wechselwirkungen. Wer sich 
selbst behandelt, sollte sich also gründlich informieren, bzw 
sich mit seinem Arzt oder Heilpraktiker abstimmen. S

Häufige Beschwerden  
in den Wechseljahren:

•	 Hitzewallungen und Schweißausbrüche
•	 Kopfschmerzen, Schwindel, Herzstolpern, 

Ohrensausen
•	 Reizbarkeit, Stimmungsschwankungen
•	 Depressionen
•	 Hoher Blutdruck
•	 Schlafstörungen
•	 Gewichtszunahme
•	 Scheidentrockenheit
•	 Blasenschwäche/Inkontinenz
•	 Libidoverlust
•	 Gelenk- und Muskelschmerzen
•	 Schilddrüsenprobleme

Wechseljahres-Tee

100 g Frauenmantelkraut
50 g Hopfenzapfen
50 g Salbeiblätter
50 g Walnußblätter
50 g Weißdornblätter
30 g Lavendelblüten
30 g Rosenblüten
Zubereitung: 1 EL der Mischung mit 200 ml heißem 
Wasser überbrühen, abgedeckt 10 Min. ziehen lassen, 
abseihen und mit wenig Honig süßen. Bei Bedarf 2-4 
Tassen pro Tag.

Alexandra Kasa empfiehlt eine genaue Diagnostik und 
eine genau abgestimmte naturheilkundliche Therapie.
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Die Tropfen, welche morgens auf den Blättern des Frau-
enmantels glitzern, sind keine Tautropfen, sondern der 
Frauenmantel preßt diese selbst aus dem Blatt hervor. Der 
Tropfen, welcher in der Mitte des Blattes glitzert, erinnert 
stark an ein ungeborenes Kind im Uterus (meine Ansicht).

Diese Tropfen wurden gegen Sommersprossen als auch bei 
Augenentzündungen und als Schönheitsmittel verwendet.

Zu erwähnen ist noch, daß nach der Schulmedizin dem 
Frauenmantel keine Heilwirkung zugeschrieben wird, da 
die Wirkstoffe wenig erforscht und ernsthafte Prüfungen 
der Wirkung fehlen.

Inhalt- und Wirkstoffe
Gerbstoffe, Bitterstoffe, Phytosterin, Glykoside, Saponine, 
Tannine.

Der Frauenmantel ist adstringierend, beruhigend, blut-
bildend, blutreinigend, blutstillend, harntreibend, krampf-
lösend, tonisierend.

Standort

In Gebüschen, lichten Wäldern und auf Wiesen, in trocke-
nen Gräben und am Weg findet man die Pflanze, die oft 
flächige Bestände ausbildet. 

Ernte / Sammelzeit
Man sammelt die Blätter, Blüten und Wurzeln von Mai bis 
Juli im Unterland und im alpinen Raum von Juni bis August 
am besten an einem Blattag im zunehmenden Mond 
(Fische, Krebs oder Skorpion), wenn der Morgentau oder 
die in feuchten Nächten oft aktiv aus der Pflanze heraus- 
gepreßten Wassertropfen abgetrocknet sind. Die Blätter 
trocknet man dann an der Luft im Schatten.

Rezepte

Tee 
1 schwach gehäufter Eßl. Frauenmantelkraut mit ¼ L 
Wasser übergießen und bis zum Sieden erhitzen. 10 bis 
15 Minuten ziehen lassen, dann abseihen. 
Oder man übergießt 2 Teel. voll mit ¼ L siedendem Was-
ser und läßt 10 Minuten ziehen.
Dieser Tee kann auch für äußerliche Anwendungen 
(Sitzbäder etc.) verwendet werden.

Frauenmanteltinktur
40 g Frauenmantelwurzel, 8 g Blätter und Blüten, 150 
-175 g 50 -60 %igen Alkohol
Frauen- oder Silbermantelwurzel ausgraben, waschen, 
schaben, mit Haushaltpapier trockentupfen, liebevoll in 
kleine Scheibchen schneiden. Blätter und Blüten klein 
zerpflücken, beides in ein Konfitürenglas geben.
Den Alkohol sofort zufügen, die Wurzeln müssen gut 
bedeckt sein. Zur Dynamisierung schütteln, beschriften 
und einen Mond lang im Halbschatten reifen lassen. 
Dabei regelmäßig schütteln, dann filtrieren, in dunkle 
Flasche füllen.
Anwendung
Die Tinktur wirkt stärker als der Tee, von einer liebevoll 
selbsthergestellten Tinktur werden nur wenige Tropfen 
benötigt. 

Progesteroncreme
Nach diesem Rezept kannst du auf ganz einfache Art 
die Frauenmanteltinktur einreiben, denn Hormone so-
wie Phytohormone werden durch die Haut ausgezeich-
net aufgenommen. Phytohormone wirken 1000mal 
sanfter als künstliche Hormone, und es sollten keine Ne-
benwirkungen entstehen.
Die Creme wird schnell resorbiert und stellt dem Körper 
Diosgenin für die Hormonproduktion (Progesteron) zur 
Verfügung, so daß der körpereigene Hormonhaushalt 
ausgeglichen wird.
Einer Oestrogendominanz wird dadurch 
entgegengewirkt.
Zutaten für 100 ml
80 g neutrale Körpermilch oder Körpercreme, 
20 g Frauenmanteltinktur
Zubereitung
Die Körpermilch in eine weithalsige Flasche abfüllen 
und gut schütteln. Die Tinktur zufügen, vorsichtig schüt-
teln, fertig!!
Oder die Tinktur in die Körpercreme einrühren und gut 
durchmischen, fertig!!
Anwendung
1 bis 2 mal täglich wenig einreiben während der zweiten 
Zyklushälfte oder nach den Wechseljahren mit einer ein-
wöchigen Pause pro Monat. 

Frauenmantel Blätter im Salat
Schneide dir jeden Tag zwei bis drei Blätter des Frauen-
mantel Kraut in den Salat.

Die Empfehlungen in diesem Artikel ersetzen nicht den Besuch beim Heilpraktiker oder Arzt.

S

Frauenmantel (Alchemilla Vulgaris L.s.l.)
Angelika Hinne

Das Kräutlein treibt ein rundes Blatt 
Wie keines ringsherum es hat. 
Mit zierlich eingekerbtem Rand 
Ist für den Tau es angespannt, 
Recht als ein Schälchen hingestellt, 
in welches Perl auf Perle fällt. 
So hebt es auf des Himmels Tau, 

der niedersinkt auf Flur und Au, 
Manch Elflein gegen Morgen kommt, 
das dürstet, dem zu trinken frommt, 
Schöpft aus dem Schüsselchen und spricht: 
Ein bessres Labsal gibt es nicht

Johannes Trojan, 1837-1915

Volksnamen

Sinnau, Liebfrauenmantel, Frauenhilf, Frauenrock, Hasen-
mänteli, Perlkraut, Taurosen, Taumantel, Taublatt, Silber-
kraut, Marienmantel, Mantelkraut, Marienkraut.

Sinnau leitet sich vom mittelhochdeutschen Sintowe = 
Immertau ab. Diese Namen beziehen 
sich auf die wunderschön glitzernden 
Tropfen, die im Frauenmantel am 
Morgen bis zur Mittagszeit hin noch 
bleiben.

Liebfrauenmantel, Frauenhilf, Frauenrock: Diese Namen 
verweisen auf die starke Wirkung als Frauenheilmittel 
hin. Im Allgemeinen sind Heilkräuter, welche Göttinnen 
und Göttern geweiht und „unserer lieben Frau“ genannt 
wurden, von großer Heilkraft und Wichtigkeit für die Frau 
gewesen.

Alchemilla zeugt von der Verwendung des Frauenman-
tels in der Alchemie, die geheime Kunst, aus Wertlosem, 
Gold zu erschaffen. Der Name Alchemilla rührt daher, daß 
die Alchemisten annahmen, mit den angesammelten Trop-
fen des Frauenmantels am frühen Morgen könne man den 
Stein der Weisen herstellen. Sie nannten dieses Wasser, das 
der Frauenmantel selbst produziert und am Morgen an 
den Rändern der Blätter liegt, das „Himmlische Wasser“.

Botanik
Die Stammpflanze ist eine ausdauernde Staude, die 10 
bis 50 cm lange Blühtriebe ausbildet, die kahl oder auch 
behaart, verzweigt und beblättert sind. Die sieben- bis elf-
lappigen Blätter bleiben auch in ganz ausgewachsenem 
Zustand etwas gefaltet. Sie sind im Umriß fast kreisrund, 
3 bis 8 cm groß, manchmal kahl, öfter jedoch behaart 
(zottig) und am Rand gezähnt. Die kleinen unscheinbaren 
gelbgrünlichen Blüten sind nur wenige Millimeter groß 
und knäuelförmig angeordnet. Die Wurzel ist dunkel, stark 
verholzt und durch die Reste der abgestorbenen Blätter 
vielköpfig.

Geschichte
Die nordischen Völker der Germanen weihten den Frau-
enmantel der Göttin der Natur, Freya oder auch Frigga 
genannt, auch als „Tränenschöne“ bekannt, weil sie gol-
dene Tränen um ihren weitreisenden Gemahl Od geweint 
hat. Mit den Tränen wurden die Tropfen des Frauenman-
tels in Verbindung gebracht. Frauenmantel wurde der 
Fruchtbarkeit geweiht und stand in sehr hohem Ansehen. 

Alle Heilkräuter, welche der Göttin Frigga geweiht waren, 
hatten eine große Wirkung auf Frauenkrankheiten und 
Schwangerschaft.

Mit der zunehmenden Christianisierung wurde der Platz 
der Frigga, mit der Gottesmutter Maria besetzt. Auch weil 
die feingezackten, gefältelten Blätter der Alchemilla an 
einen pelerinenartigen Mantel, wie ihn in vielen Marien-
darstellungen die Muttergottes trägt, erinnern.

Anwendung und Heilwirkung
Der Frauenmantel ist, wie bereits erwähnt, ein Frauenheil-
mittel, er begleitet Frauen in allen hormonellen Beschwer-
den, von der Menustration an bis hin zur Menopause. Er 
fördert die weibliche Hormonproduktion, entkrampft 
den Unterleib, reguliert den Hormonhaushalt, hilft bei 
Unfruchtbarkeit, stärkt und hält die Schwangerschaft. Er 
ist auch ein Schönheitsmittel, weil er die Hormonproduk-
tion der Frauen nährt und stabilisiert. Denn eine ausrei-
chende Hormonproduktion von Östrogenen führt zu einer 
glatten, faltenfreien Haut. Außerdem glättet und strafft er 
die großporige Haut. 

Der Frauenmantel hilft auch bei Übersäuerung des 
Magens, bei Magenschleimhautentzündungen, Durchfall, 
Pilzbefall des Darms und der Vagina nach Antibiotika-
Behandlung und bei vaginalem Ausfluß.

Er hilft auch bei Knochenbrüchen und Wunden, sowohl 
äußerlich wie innerlich.

In früheren Zeiten war der Frauenmantel auch ein 
gebräuchliches Mittel bei körperlichen Folgen von häufi-
gen Geburten und dem langjährigen Stillen, z.B. Hängebu-
sen, vaginalem Vorfall oder Beckenbodenschwäche.

Hier eine Beschreibung von Tabernaemontanus:
„Dieses Kraut in Regenwasser / oder aber in Löschwas-

ser darin die Schmiede das glüend Eisen ablöschen / gesot-
ten / und mit demselbigen Wasser die heimlichen Oerter 
(Vagina, äußere und innere weibliche Geschlechtsorgane, 
A.K.) der Weiber gewaschen / dringt es dieselbigen zusam-
men / als wann sie Jungfrauen wären.“

„Sinnau-wasser mit leinen Tüchern über die hangenden 
Brüst gelegt / machet die hart und steiff / etliche Tag nach 
einander beharret.“

Nach dieser Ausführung ist der Frauenmantel ein vor-
treffliches Mittel bei Senkungen, Gebärmutterknick, Bin-
degewebsschwäche, Blasenschwäche, bei erschlafftem 
Beckenboden, Gebärmuttersenkung und auch innerlichen 
Hernien anderer Organe und Hämorrhoiden.
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Die Blutregenalge (Haematococcus pluvialis) ist eine Grünalge 
aus der Klasse der Chlorophyceae.

Quelle: Wikipedia; Foto: Frank Fox - www.mikro-foto.de, 
CC BY-SA 3.0 de, Wikimediacommons

So schützt Astaxanthin unsere Haut vor der Sonne
Bettina Halbach

Ernährungsexperten interessieren sich heute zunehmend für Astaxanthin: 
Das Xantophyll-Carotinoid ist in der Natur allgegenwärtig. Es wird von 
Plankton, Algen, einigen Pflanzen, Schimmelpilzen und Bakterien gebildet. 
Astaxanthin schützt uns vor oxidativem Streß – insbesondere vor dem, der 
durch Sonnenlicht entsteht und unsere Haut schädigt. Daher ist Astaxanthin gerade jetzt im 
Sommer ein wichtiger Mikronährstoff.

Was ist Astaxanthin?
Astaxanthin ist ein rosa- beziehungsweise rötliches Farb-
pigment. Es gehört wie ß-Carotin oder Lutein zur großen 
Familie der Carotinoide: Carotinoide sind Nährstoffe, die 
als Antioxidantien bekannt sind. Sie schützen unsere Zellen 
vor den Angriffen gefährlicher freier Radikale. Die höchste 
Astaxanthin-Konzentration findet sich in der Natur in der 
grünen Mikroalge Haematococcus pluvialis. Für diese hat 
Astaxanthin eine überlebenswichtige Aufgabe: So schützt 
es Haematococcus pluvialis, sobald sie Streß ausgesetzt ist, 
der mit der Zerstörung ihres Lebensraumes Wasser zusam-
menhängt – das sind übermäßige Sonneneinstrahlung und 
Hitze.

Als Pflanzeninhaltsstoff gelangt Astaxanthin auch in die 
Nahrungskette. Astaxanthin ist der wichtigste rosarote 
Farbstoff in Wassertieren wie Lachs, Forelle, Nordseegar-
nele, Krabbe, Hummer und Flußkrebs. Auch Flamingos 
verdanken ihre rosa Farbe Astaxanthin. Der Körper des 
Menschen kann Carotinoide ebenfalls nicht selber herstel-
len: Wir müssen diese mit der Nahrung aufnehmen.

Astaxanthin ist überlebenswichtig!
Astaxanthin spielt nicht nur eine Rolle als Farbstoff, son-
dern es ist auch wichtig für das Überleben von Wassertie-
ren: Wildlachse etwa werden in Süßwasserflüssen geboren. 
Sie wandern dann ins Meer, wo sie bis zum Erwachsenen-
alter leben. Sobald sie geschlechtsreif sind, kehren sie zur 
Fortpflanzung an ihren Geburtsort zurück. Dazu verlassen 
die Wildlachse das Meer und wandern über eine Woche 
und ohne Pause ihre Heimatflüsse stromaufwärts. Das ist 
eine außergewöhnliche Leistung. Ein Mensch müsste 160 
km gegen 9 m hohe Wellen stromaufwärts schwimmen, um 
sie zu erreichen – und das innerhalb einer Woche. 

Wissenschaftler schreiben die herausragende Ausdauer 
der Wildlachse der ungewöhnlich hohen Astaxanthin-Kon-
zentration in ihren Muskeln zu: Wildlachs akkumuliert bis 
zu 40 mg Astaxanthin pro Kilogramm – weil Astaxanthin 
seine Gewebe vor schädigendem, oxidativem Streß schüt-
zen kann. Das ist die 8-fache Menge der Astaxanthin-Kon-
zentration in den Muskeln von Zuchtlachs. Bei Zuchtlachsen 
fügt man dem Futter unter anderem synthetisches Astaxan-
thin zu, damit die Farbe des Fleisches appetitlich rosa aus-
sieht und an Wildlachs erinnert. 

Astaxanthin ist das mit Abstand wirksamste Antioxidans:
Die Forschung an natürlichem Astaxanthin hat bewiesen, 

daß dieses Molekül die stärksten antioxidativen Eigenschaf-
ten aller bekannten Nährstoffe hat. Beim Abfangen freier 
Radikale ist es 500mal wirksamer als Vitamin E und 40mal 

wirksamer als ß-Carotin. Bei der Verhinderung der Lipid-
Peroxidation ist es 1000fach wirksamer als Vitamin E und 
10fach wirksamer als ß-Carotin. Astaxanthin kann aufgrund 
der besonderen Struktur seines Moleküls überall in unserem 
Körper hingelangen. Daher hat es vielfältige Wirkungen. 

Dank in-vitro und in-vivo Studien mehren sich die Hin-
weise, daß Astaxanthin unter anderem
•	 die Haut vor schädigenden äußeren Einflüssen schüt-

zen kann (UV-Strahlen, Umweltschäden) und sie auf 
die Sonnenexposition im Sommer vorbereitet.1,2 

•	 die Augen vor Ermüdung durch stunden-
lange Bildschirmarbeit bewahren3 und 
altersbedingter Makuladegeneration vor-
beugen kann, die zur Erblindung führt.4,5

•	 das Herz-Kreislauf-System und unsere gei-
stige Leistungsfähigkeit schützen kann.6,7,12

•	 Krebs vorbeugen kann, wie zum Beispiel Blasenkrebs.8

•	 schmerzlindernd wirkt bei entzündlichen 
Schmerzen, etwa aufgrund von Arthritis.9

•	 die Gesundheit des Verdauungssytems för-
dert und Magenentzündungen bekämpft.10

•	 die sportliche Leistung verbessert und die Regene-
ration nach körperlicher Anstrengung fördert.11 

•	 die Fettverbrennung ankurbelt.13

Zu all dem besteht Forschungsbedarf. Astaxanthin gilt 
bereits heute als starkes und vielseitiges Antioxidans, das 
in der Kombination mit anderen Carotinoiden wie Vitamin 
E oder ß-Carotin noch wirksamer ist. Herausragend scheint 
die Schutzwirkung von Astaxanthin vor UV-Strahlen – denn 
genau dafür und als Schutz vor Trockenheit wird es von den 
grünen Mikroalgen Haematococcus pluvialis synthetisiert. 
So kann Astaxanthin auch in diesem Sommer ein wichtiger 
Verbündeter für die Gesundheit der Haut und auch der 

häufig dem Sonnenlicht ausgesetzten Augen sein. Trotz 
Astaxanthin-Einnahme sollten wir eine übermäßige Son-
nenexposition meiden und auch nicht auf Sonnenschutz-
mittel verzichten. Dann scheint den vorliegenden Studien 
zufolge die tägliche Ergänzung einer sonst ausgewogenen 
Nährstoffzufuhr mit Astaxanthin dazu beizutragen, daß 
unsere Haut und die Augen besser mit dem oxidativen 
Streß fertig werden, der auch bei vernünftiger Sonnenlicht-
exposition in unserem Körper entsteht.

Wie wir unseren Astaxanthin-
Bedarf decken können

Astaxanthin ist ein ausgezeichneter Nährstoff. Doch es 
genügt nicht, Zuchtlachs zu verzehren, um von den Wirkun-
gen zu profitieren. Die Konzentration von synthetischem 
Astaxanthin im Muskelfleisch von Zuchtlachs beträgt ledig-
lich 5 mg/kg. Die in wissenschaftlichen Publikationen am 
meisten empfohlene Astaxanthin-Tagesdosis für den Men-
schen beträgt aber 2-12mg: Wir müßten täglich mindestens 
fast ein Pfund Zuchtlachs essen, um diese Menge aufzuneh-
men. Das ist aber kaum zu schaffen, insbesondere nicht von 
Veganern oder von Vegetariern. Und die Deutsche Gesell-
schaft für Ernährung empfiehlt gesunden Erwachsenen 
auch nur 2x pro Woche eine Portion Fisch. Daher kann es bei 
Bedarf besser sein, eine Astaxanthin-Nahrungsergänzung 
zu wählen, um die empfohlene Tagesdosis zu erreichen. 

Wie sicher ist Astaxanthin?
Die grüne Mikroalge Haematococcus pluvialis wird bereits 
seit mehr als 10 Jahren für die Nutzung in Nahrungser-
gänzungsmitteln gezüchtet und ist für den menschlichen 
Verzehr geeignet: Nahrungsergänzungsmittel mit Asta-
xanthin werden seit langem in Europa, Japan und in den 
USA vertrieben. In den USA hat Astaxanthin den GRAS-
Status (Generally Recognized As Safe). Allerdings müssen 
Verbraucher bei gleichzeitiger Einnahme von Arzneimitteln 
eine mögliche Wechselwirkung mit Astaxanthin berück-
sichtigen. Für die Einnahme einer Nahrungsergänzung ent-
scheidet der Verbraucher eigenverantwortlich. Je nachdem 

kann zuvor Rücksprache mit Experten auf diesem Gebiet 
gehalten werden, insbesondere mit dem Hausarzt, dem 
Apotheker oder mit einem krankenkassenzugelassenen 
Ernährungsexperten. 

Welche Astaxanthin-Nahrungsergänzung 
soll man wählen?

Die Herstellung von Astaxanthin ist ein komplexer und teu-
rer Prozeß. Die Folge ist, daß natürliches Astaxanthin ein 
seltener Nährstoff ist, der in kleinen Mengen produziert 
wird und schwer zu erhalten ist. Zwar bedarf es weiterer 
Forschung zur Wirksamkeit, aber: vor allem in der Sommer-
zeit steigt weltweit die Nachfrage nach Astaxanthin, um 
seine schützende Wirkung gegen die Sonne zu nutzen, und 
dann kann natürliches Astaxanthin knapp werden. Dabei 
sollte eine Nahrungsergänzung mit Astaxanthin unbedingt 
stets diese drei Kriterien erfüllen: 
•	 Sie sollte natürlich und aus der grünen Mikroalge 

Haematococcus pluvialis hergestellt sein. Diese 
Form ist am effektivsten. Studien, die an Menschen 
durchgeführt wurden, zeigten keine nachteili-
gen Auswirkungen in Bezug auf ihren Konsum.

•	 Die Kultivierung von Haematococcus pluvia-
lis zur Astaxanthin-Gewinnung sollte frei von 
Umweltgiften, ohne den Einsatz von Kunst-
licht, mit reinem Wasser und Mineralien und 
in einem geschlossenen System erfolgen.

•	 Nach den meisten Empfehlungen liegt die effek-
tive Ergänzung mit Astaxanthin bei einer täg-
lichen Aufnahme von 4 bis 8 mg. Verbraucher 
sollten ihr Präparat der Wahl daraufhin über-
prüfen. Gut ist, wenn die Nahrungsergänzung 
zusätzlich Vitamin C und Vitamin E liefert, weil 
diese synergistisch zu Astaxanthin wirken.

•	 Ein weiteres Qualitätskriterium ist die Her-
stellung unter Sauerstoffausschluß um die 
Stabilität zu gewährleisten. Astaxanthin rea-
giert relativ empfindlich auf Sauerstoff.
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Diese sind so klein, daß sie pro-
blemlos in die Blutbahn übergehen 
können. Praktischerweise nehmen sie 
das in der Milch vorkommende Enzym 
Xanthinoxidase gleich mit, welches 
mit Hypertonie und Arteriosklerose 
in Verbindung zu stehen scheint. Wie 
stark die Auswirkungen von auch nur 
einer kleinen Menge Milch sein kön-
nen, wurde mir kürzlich mal wieder 
durch eine Bekannte bewußt: Nur 
dadurch, daß sie die Milch im Kaffee 
wegließ, besserte sich ihre Neigung 
zu starkem Schwitzen und Schweißge-
ruch deutlich. 

Wenn es dir gut geht und du gerne 
Milch trinkst, rate ich dir, möglichst 
unbehandelte Frischmilch zu konsu-
mieren, damit dies auch so bleibt. 
Wenn du gesundheitliche Probleme 
hast, vor allem im Bereich des allergi-
schen Formenkreises oder Krankheiten 
des Immunsystems, kann ein Verzicht 
auf Milch und ein eingeschränkter 
Verzehr von Milchprodukten ein gro-
ßer Schritt in Richtung Heilung sein.

Weizen
In den letzten Jahren sind einige 
Bücher auf den Markt gekommen, die 
den Konsum von Weizen mit diver-
sen schweren Krankheiten in Ver-
bindung bringen. „Dumm wie Brot“ 
von D. Perlmutter, „Weizenwampe. 
Warum Weizen dick und krank macht“ 
von W. Davis oder „Wie der Weizen 
uns vergiftet“ von J. Venesson.

So mancher, der davon noch nichts 
gehört hat, wird sich ziemlich wun-
dern, nach Milch jetzt auch noch das 
„Grundnahrungsmittel“ Weizen hier 
kritisch beleuchtet zu sehen. Und den-
noch kann es keinen Zweifel geben, 
daß auch Weizen eine Art „Grund-
allergen“ ist, das diverse entzündliche 
und überschießende Reaktionen des 
Immunsystems verstärkt, unterhält 
und auslösen kann.

Und ähnlich wie bei Milch hat der 
vollständige Verzicht auf Weizen 
schon so manchem chronisch Kran-
ken zu einer massiven Besserung 
verholfen.

Grund dafür ist einerseits das Kle-
bereiweiß Gluten, das nicht nur bei 
Menschen, die unter Zölliakie lei-
den, zu entzündlichen Reaktionen 
im Darm führt und andererseits, wie 

man inzwischen weiß, auch die sog. 
Amylase-Trypsin-Inhibitoren (ATI). 
Diese dienen dem Schutz der Pflanze 
vor Krankheitserregern und Parasiten 
- und wirken auch auf das Immunsy-
stem des Menschen, und zwar, indem 
sie Entzündungen fördern, sowohl im 
Darm als auch im restlichen Körper. 
Also genau das, was man bei Krank-
heiten des Immunsystems und bei 
Autoimmunkrankheiten vermeiden 
möchte.

Nun sind Glutengehalt und ATI-
Gehalt eng miteinander verbunden. 
Und die in den letzten Jahrzehnten 
gezüchteten Weizensorten enthalten 
sowohl ein Mehrfaches an Gluten als 
auch ein Mehrfaches an ATI im Ver-
hältnis zu ihren Vorläufern; dafür 
weniger Vitamine, weniger Mine-
ralstoffe und weniger Proteine. Die 
modernen Sorten sind halt auf Ertrag 
und die industriellen Backprozesse 
optimiert. Apropos: Da Zeit nun mal 
Geld ist, wurden Wege gefunden, die 
Gehzeiten der Backwaren deutlich zu 
verkürzen - mit dem Ergebnis, daß 
viele kurzkettige Kohlenhydrate nicht 
mehr abgebaut werden und jetzt im 
Darm für Ärger sorgen und als Pilzfut-
ter dienen.

Eine Entzündung im Darm, auch 
wenn sie längst nicht so dramatische 
Formen annimmt wie eine Zöliakie, 
hat weitreichende Auswirkungen auf 
den gesamten Organismus. Die Auf-
nahme von Nährstoffen verschlech-
tert sich und Mangelerscheinungen 
werden mit der Zeit immer wahr-
scheinlicher. Schlimmer noch, die ent-
zündete Darmwand wird durchlässig 
für kurzkettige Proteine, die sich so 
über die Blutbahn im Organismus 
verteilen und zu ganz und gar nicht 
erwünschten Immunreaktionen füh-
ren (Leaky-gut-Syndrom).

Wenn es dir rundum gut geht und 
du Weizenbrötchen toll findest, lasse 
es dir schmecken. Wenn du aber 
gesundheitliche Probleme hast, denk 
daran, daß du jedesmal, wenn du Wei-
zen ißt, die entzündlichen Reaktionen 
in deinem Körper ankurbelst. Dinkel 
und andere alte Sorten enthalten 
deutlich weniger Gluten und ATI und 
werden von den meisten Menschen 
wesentlich besser vertragen.

Rubrik Hausmittel. Mit freundlicher Genehmigung von  
www.heilpraxis-bokhoven.de
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Alte Hausmittel - neu entdeckt 
Grundnahrungsmittel und Grundallergene
Thorsten van Bokhoven, Heilpraktiker

In dieser Artikelserie haben wir diverse Substanzen, Tricks und Mittelchen vorgestellt, 
die helfen können, eure Gesundheit zu erhalten oder zurückzugewinnen. Zum Abschluß 
dieser Serie kommen noch einige Problemfelder zur Sprache, auf die man achten sollte. 
Grundnahrungsmittel und Grundallergene

Milch und Weizen gelten in unserer Kultur als Grund-
nahrungsmittel. Leider sind sie auch so etwas wie Grun-
dallergene, die allergische und entzündliche Reaktionen 
ankurbeln und am Laufen halten. So manches Neuroder-
mitiskind und so mancher allergiegeplagte oder chronisch 
kranke Erwachsene konnte eine deutliche Besserung seiner 
Symptome erzielen, einfach indem komplett auf Milch und 
Weizen verzichtet wurde.

Milch
„Die Milch macht`s!“, war ein Werbespruch, den ich in mei-
ner Kindheit oft genug gehört und gelesen habe. Durch 
jahrzehntelange intensive Werbung sind viele Menschen 
heutzutage davon überzeugt, daß Milch ein gesundes Nah-
rungsmittel ist, auch und gerade für Kinder. In Wahrheit ist 
es so, daß die in der Milch vorhandenen Mineralstoffe, wie 
z.B. Calcium, in einer Form vorliegen, die nicht aufgenom-
men wird und uns auf natürlichem Wege wieder verläßt.
Jede Art von Säugetier produziert die Art von Milch, die 
optimal für ihre jeweiligen Jungtiere ist. Kühe sind sehr 
schnell wachsende Tiere mit großem Hornanteil (Hörner, 
Hufe) und kleinem Gehirn. Menschen wachsen verhältnis-
mäßig langsam, haben ein sehr großes Gehirn und sehr 
wenig Horn.
Konsequent mit Kuhmilch gefütterte Menschenbabies 
wachsen schneller als mit Muttermilch ernährte. Kein Wun-
der, schließlich enthält Kuhmilch einiges an Wachstumshor-
monen, was für Kälbchen auch Sinn macht. Ob es gesund 
für Menschen ist, durch artfremde Hormone zu schnel-
lerem Wachstum angeregt zu werden, darf bezweifelt 
werden. Und Wachstumshormone beim ausgewachsenen 
Erwachsenen dürften wohl in erster Linie das 
Tumorwachstum fördern. Die größte Gesund-
heitsgefahr durch Kuhmilch wird aber wohl 
ihr Einfluß aufs Immunsystem sein, das sie 
durch ihre Eiweiße massiv belastet und somit 
zu Fehlschaltungen (Allergien) führt.
Milch ist für Kuh-Babies gedacht und nicht 
für Menschen-Babies, erst recht nicht für 
erwachsene Menschen.

Diese Aussagen über Kuhmilch gelten übri-
gens nicht oder nur eingeschränkt für Pro-
dukte aus Kuhmilch. Bei Käse, etc. hat ein 
enzymatischer Umbau stattgefunden, der für 
eine deutlich geringere Belastung sorgt.

Allerdings hat die Milchproduktion heute 
nichts mehr mit der in früheren Zeiten 
gemein, und auch das Endprodukt kann nur 
bedingt mit der Milch verglichen werden, wie 

sie vor hundert Jahren konsumiert wurde. Kühe, die noch 
nie in ihrem Leben eine Wiese gesehen oder frisches Gras 
gefressen haben, denen die Hörner abgesägt bzw. verödet 
wurden und die nicht mal annähernd genug Platz haben, 
werden mit saurem Silagefutter ernährt und mit diversen 
Präparaten zu Höchstleistungen gedopt. Und die unter 
diesen Bedingungen logischerweise auftretenden Infek-
tionskrankheiten mit Antibiotika bekämpft, die sich dann 
natürlich auch in der Milch wiederfinden.

Nun ist Milch aber auch eine Substanz, die nicht für län-
gere Lagerung und Transport gedacht war, sondern zur 
direkten, körperwarmen Abgabe an den Endverbraucher. 
Was da als „Frische Milch“ im Tetrapack beworben wird, 
wird sowohl beim Melken wie bei der Verarbeitung mit tw. 
hohen Drücken durch Rohre gepumpt, stark gekühlt, tage-
lang gelagert, im Fettgehalt reduziert, erhitzt, homogeni-
siert und am Schluß in Kunststoff abgefüllt. Wenn früher 
jemand beim Bauern um die Ecke Milch holte und trank, 
dann wurde sein Immunsystem mit den Eiweißen (= poten-
tiellen Antigenen) von einer bis ein Dutzend Kühen kon-
frontiert, und zwar immer denselben. Im Tetrapack dürfte 
sich ein stark wechselndes Eiweißgemisch von mindestens 
Hunderten von Kühen befinden.

Der bei weitem schädlichste einzelne Verarbeitungsschritt 
wird wohl das Homogenisieren sein. Um das sog. aufrah-
men zu verhindern, wird die Milch mit hoher Temperatur 
und hohem Druck mit einigen hundert km/h durch winzige 
Düsen gepreßt und gegen die Wände des Homogenisators 
geschossen, wodurch die in der Milch enthaltenen Fettrop-
fen zerrissen werden, so daß nur noch winzigste Tröpfchen 
übrig bleiben. S
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Sollte auch nur ein 
Bruchteil von dem, was 

diese „Verschwörungstheore-
tiker“, diese „Aluhut-Apostel“ von 

sich geben, der Wahrheit entsprechen, 
stehen wir praktisch vor dem Weltunter-

gang. Sie müssen Chaoten sein, Hysteriker, 
durchgeknallte Spinner, denn wer mag schon 

glauben, was sie sagen?! Nachrichten zu Ver-
schwörungen, Enthüllungen sozusagen, erzeugen 

Angst, und zwar ziemlich viel davon. Wer von so 
etwas hört oder liest, muß sich entscheiden: Glaube 

ich das und stelle ich mich meiner Angst, oder - bestehe 
ich darauf, daß die Enthüller Unrecht haben, Lügen ver-

breiten, Übertreibungen, Wirrwarr. Am liebsten wäre es 
mir wahrlich, es gäbe derartige Leute nicht, oder sie wür-
den schweigen.

Sollte es tatsächlich so etwas wie Chemtrails geben? 
Flugzeuge hinterlassen Kondensstreiifen, das weiß jedes 
Kind. Na gut, manchmal sind sie etwas lang und es gibt 
sehr viele, aber was versteht ein Laie schon von Flughöhen 
und deren Auswirkungen...? Besser, man macht sich da 
keine Gedanken, denn dann kämen ja noch viel mehr Fra-
gen. Es müßte dann Leute geben, die etwas bezwecken mit 
derartigen Maßnahmen, und was sollte das sein? Ich möchte 

einfach nicht glauben, daß es sich um Angriffe auf unser aller 
Gesundheit und Leben handelt, denn wenn ich so etwas für 

wahr halten würde, könnte ich nicht mehr schlafen. Dann wäre 
ich ein Opfer meiner Angst und sähe keinen Ausweg mehr. Oder 

ich müßte etwas an meinem Leben ändern, was die Angst nicht 
gerade kleiner macht.
Es gibt keine Verschwörungen, weil es sie nicht geben darf. Nur ein 

solcher Glaube kann mich vor meiner Angst retten. Natürlich sind viele 
ratlos, gerade und vor allem Politiker, Wahrscheinlich sind sie einfach 

inkompetent, aber daß sie bestimmte Ereignisse absichtlich herbeiführen, 
möchte ich ihnen um keinen Preis der Welt unterstellen. Dann nämlich hätte 

ich nur zu mächtige Feinde, was mein Leben auch nicht gerade leichter macht. 
Lieber unterstelle ich den Aluthut-Ketzern, daß sie Feinde der Menschheit sind, 

eine subtile Art „Nazis“ vielleicht. Denn ich hasse sie, die Leute, die von geheimen 
Drahtziehern schwafeln, die in allem gleich „Verschwörungen“ sehen. Anscheinend lieben 

sie es, ihren Mitmenschen Angst einzujagen, sie zu verunsichern. 
Wer gibt denn etwas auf alte Prophezeiungen, irgendwelche unausgegorenen Vorhersagen? Nur Menschen, 

die mit ihrem Leben in der Gegenwart nicht klarkommen. Sie verbreiten negatives Denken, das ist alles. Angenommen, 
sie hätten auch nur zu 10 Prozent recht, was könnte man dann überhaupt tun? Welchen Sinn hätte es noch, auf diesem 
Planeten weiterzuleben? Niemandem könnte man mehr trauen, nicht einmal der Natur, die ja auf irgendeine Weise 
vergiftet wäre, verseucht. Was wir auch tun, überall würden wir in die Falle tappen. Wen wir auch zu unserem Vertreter 
wählen, er würde uns betrügen, so oder so. Nichts, woran wir bislang glaubten, hätte noch Bestand! Wir wären preis-
gegeben, ausgeliefert. Allein schon deshalb - kann es keine Verschwörungen geben. Allein schon deshalb ist es besser, 
weiter bei dem zu bleiben, was wir bisher glaubten. Die Angst, daß das in die Irre führt, bleibt trotzdem, aber an die habe 
ich mich schon gewöhnt. Besser, wenn nicht ist, was nicht sein darf! 

Die dunkle und die helle Seite: Verschwörungen
Andreas H. Buchwald

Sie sind ein besonders in diesen Zeiten ungemein polarisierendes Thema, ein Umstand, der es vielen schwer 
macht, sich überhaupt damit zu befassen. Wer in vielen Ereignissen und Entwicklungen „Verschwörungen“ 
sieht, katapultiert sich unter Umständen ins gesellschaftliche Aus, wird mißtrauisch beäugt und mit 
abwertenden Etiketten versehen.

Diejenigen, die man so pauschal als „Verschwörungstheoretiker“ abstempelt, sind Hinterfrager der Ereignisse. Sie nehmen 
nichts, was offiziell gemeldet wird, einfach so hin. Einer Ahnung folgen sie, einer Witterung, einem Krimi-
nalkommissar oder Detektiv gleich, den nicht die Oberfläche interessiert, sondern maßgeblich 
das, was darunter liegt. Ein solcher etwa weiß recht gut, daß jemand, der etwas zu verber-
gen hat, sich auch die größte Mühe gibt, seine Worte und sein Handeln geschickt zu 
maskieren, seine Spur zu verwischen. Aufgedeckte Verschwörungen riechen nach 
Wahrheit, obwohl es im Grunde keine wirklich objektive Version davon gibt. 
Wem es gelingt, eine Schandtat ans Licht zu bringen, fühlt sich - durchaus zu 
recht - der Wahrheit verpflichtet. So gibt es beispielsweise die Bewegung 
der „Truther“, der „Wahrheiter“, wenn man so will. Sie möchten der 
ganzen Welt zeigen, was hinter den Kulissen abläuft. Sie glauben, daß 
die Menschheit ein Recht darauf hat, all das zu erfahren, ja, daß sie 
nur dann eine bessere Welt oder Gesellschaft errichten kann, wenn 
sie erfährt, was dieses Bestreben bisher erfolgreich verhinderte. 

Der Wahrheitssuchende hat zumeist ein Sendungsbewußt-
sein und fühlt sich dazu berufen, seine Entdeckungen auch 
irgendwann ans Licht der Öffentlichkeit zu bringen. Für ihn 
ist es eine Angelegenheit des Gewissens, die wiederum eine 
gehörige Portion Mut erfordert. Das Schweigen eines Edward 
Snowden hätte einigen mächtigen Leuten gut in den Kram 
gepaßt, ihm selbst aber die vielleicht lebenslange Qual eines 
belasteten Gewissens beschert. Er mußte mit seinem Wissen 
an die Öffentlichkeit, um sein Gesicht weiterhin im Spiegel 
betrachten zu können. Ob nun die Nachricht, daß 9/11 eine 
kontrollierte Sprengung war, uns in unserem bisher recht 
blinden Glauben an Amerika erschüttert oder Erinnerun-
gen aus längst vergessenen Physikstunden aufsteigen 
läßt, kommt dabei auf dasselbe heraus. Aufgedeckte Ver-
schwörungen führen zu Ent-Täuschungen. Man täuscht 
sich nicht länger über bestimmte Vorgänge oder Ereig-
nisse, löst sich von unbrauchbaren, veralteten Weltbil-
dern. In diesem Sinne haben Enthüllungen tatsächlich 
allgemeinen Wahrheitscharakter. Aus den neuen 
Erkenntnissen heraus sind wiederum neue Hand-
lungsansätze möglich. Falsche Götter fallen vom 
Sockel, das Göttliche in uns selbst jedoch wird 
stärker, leuchtender. Wir sollten den Wahr-
heitern alle Ehre erweisen, den Mut, 
den sie dafür einsetzen, respektieren. 
Aufrichtigkeit und Rückgrat sind 
selten geworden in der heu-
tigen Welt.

Zum Thema

©Götz Wiedenroth, Flensburg, www.wiedenroth-karikatur.de

Buchrezension
Thorsten van Bokhoven

Das Lexikon der Verschwörungstheorien 
Verschwörungen, Intrigen und Geheimbünde
„Bloß weil du (nicht) paranoid bist, heißt das noch lange 
nicht, daß sie nicht hinter dir her sind.“

Robert Anton Wilson war ein amerikanischer Autor, 
Redakteur, Magier, Mystiker, Futurist, Drogen- und Bewußt-
seinsforscher sowie Anarchist. Außerdem ist er Heiliger und 
Papst der Religion des Diskordianismus.

Neben Mystik und Bewußtseinserweiterung sowie Quan-
tenmechanik sind Verschwörungen und Theorien hierüber 
ein immer wiederkehrendes Thema in vielen seiner über 30 
Bücher. Wobei es Wilson nicht beim Benennen der Theorien 
beläßt, sondern sie als Werkzeuge benutzt, um psycholo-
gische und soziologische Mechanismen aufzuzeigen und 
den Horizont seiner Leserschaft zu erweitern sowie deren 
Weltbilder zu erschüttern. Wilson vertritt einen konsequen-
ten Modellagnostizismus und ist bekannt dafür, Leute zum 
Denken anzuregen. „My goal is to try to get people into 
a state of generalized agnosticism, not agnosticism about 
God alone, but agnosticism about everything.“

In diesem Buch findet sich eine recht umfassende Aufli-
stung von bewiesenen, erfundenen sowie zweifelhaften 
Verschwörungen sowie auch von diversen Organisationen, 

Geheimbünden und Einzelperso-
nen, die in solchen Dinge involviert 
waren. Die Lektüre ist keinesfalls nur 
horizonterweiternd, sondern auch 
überaus unterhaltsam. Und selbst 
wenn die diversen Verschwörun-
gen den Hauptteil dieses Buches 
ausmachen, sind die Einleitung sowie 
ein von Bröckers mit Wilson geführtes Interview 
am Ende des Buches als kleine Perlen zu bezeichnen, die 
auf nicht allzu vielen Seiten einen interessanten Einblick in 
die Welt der Information und Desinformation geben und 
aufzeigen, wie Sprache und menschliches Bewußtsein funk-
tionieren. Und auch als Nachschlagewerk hat dieses Buch 
zweifellos seinen Wert.

Das Lexikon der Verschwörungstheorien
Verschwörungen, Intrigen und Geheimbünde
Robert A. Wilson, Miriam J. Hill, Mathias Bröckers
300 Seiten
Westend Verlag, 2016
ISBN 978-3864891502
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Von der konventionellen Geschichtsschreibung werden die 
beeindruckenden Tempelanlagen Baalbeks den Römern zugeor-
net. Seltsam nur, daß Neros Palast in Rom, der etwa zur selben 
Zeit gebaut wurde, aus preiswerten Ziegeln besteht, während 
in Baalbek, in einer Randprovinz des Reiches, die um diverse 
Größenordnungen teurere und haltbarere monolithische Monu-
mantalbauwiese verwendet wurde, tw. mit Steinblöcken, die auf 
über 100 Tonnen geschätzt werden.

Foto: Youtube-Channel „Newearth“

Ebenfalls Baalbek
Weltweit dasselbe Bild bei antiken Monumentalbauten: Die 
älteren, unteren Schichten bestehen aus sehr großen, äußerst 
exakt gefugten Steinblöcken, während die oberen, neueren 
Schichten aus wesentlich kleineren, wesentlich unprofessio-
neller bearbeiteten Blöcken bestehen; also Degeneration statt 
Höherentwicklung.

Foto: vimeo

Sylvie Ivanowa

ist eine russische Forscherin und Künstlerin. Ihre Seite 
Megaliths.org enthält große Mengen Bildmaterial 
und eine Vielzahl an Informationen über eine große 
Zahl historischer Stätten, die so gar nicht ins Bild der 
üblichen Geschichtsschreibung passen und ist außer-
dem gedacht als Möglichkeit des Austausches von in-
teressierten Personen, seien es Fachleute oder Laien. 
Ihr geht es hierbei weniger darum, das Geschichtsbild 
zu korrigieren, sondern (wieder-)zuentdecken, was 
wir, die Menschen, eigentlich sind. 
Youtube-Channel „Newearth“

Hans-Joachim Zillmer

ist von Haus aus Bauingenieur und geht ohne aka-
demische Scheuklappen in diversen Büchern The-
orien der Geologie und Geophysik, aber auch der 
Evolution und der Paläontologie auf den Grund und 
stellt den herrschenden Lehrmeinungen seine eige-
nen, meist gut nachvollziehbaren Theorien entge-
gen. Seine Bücher sind spannend zu lesen und meist 
Bestseller. Gebraucht sind sie äußerst günstig zu 
bekommen.

Heute wissen wir, daß die Gerätschaften zur Altersbestim-
mung so nicht funktionsfähig waren und Protsch gar nicht 
in der Lage war, sie korrekt zu bedienen - er hat einfach 
„mental datiert“, sich also eine Datierung ausgedacht. Der 
von ihm auf über 22.000 Jahre datierte „älteste Westphale“ 
starb nach einer Nachdatierung wohl um das Jahr 1750.

Nun trägt Protsch ganz klar größenwahnsinnige Züge, 
und interessanter als er selbst ist der Umgang der Wissen-
schaftsgemeinde mit diesem Skandal. Immerhin hat es fast 
15 Jahre gedauert, bis auf die ersten Hinweise zu seinen Fäl-
schungen eine Reaktion der Universitätsleitung kam. Und 
da fast nichts, was nachdatiert wurde, tatsächlich hohen 
Alters ist, hat die Theorie der Hominidenentwicklung einen 
ordentlichen Teil ihres Fundaments an Tatsachen verloren 
und hängt nun ziemlich hilflos in der Luft - was keinen 
Grund darstellt, sie nicht weiter zu vertreten.

Fälschungen, wohin man blickt
Daß im Mittelalter, oft aus Legitimationsgründen, äußerst 
fleißig gefälscht wurde, ist natürlich auch im Mainstream 
altbekannt; klassische Beispiele wären die ‚Konstantini-
sche Schenkung‘ oder das ‚Privilegium Maius‘. Es geht aber 
hier um mehr als darum, daß wohl ein recht großer Teil 
der Urkunden aus dem Mittelalter Fälschungen sind. Und 
es geht auch um mehr als um drei Jahrhunderte, die nie 
existierten.

Kreatives Schreiben in der Renaissance
Es sieht wohl eher so aus, daß ein Großteil unserer Geschichte 
frei erfunden ist, das Römische Reich, so wie es propagiert 
wird, nie existiert hat, und wir von allem, was mehr als ein 
paar hundert Jahre her ist, fast keine Ahnung haben. Harte, 
unglaubwürdige Worte? Wir haben doch sooo viele histo-
rische Dokumente! Nein, haben wir nicht. Was wir haben, 
sind Abschriften von Abschriften. Papier, Papyrus, Palmblät-
ter, Pergament und Co haben halt nur eine gewisse Lebens-
erwartung, und die beträgt nicht Jahrtausende2. Oder sie 
sind einfach verbrannt. Und eine ganze Reihe der Kopisten 
haben auch zugegeben, daß sie eine neue, „verbesserte“ 
Version niederschreiben. Wieviel vom Original nach einigen 
solchen Verbesserungen noch vorhanden ist, bzw ob es je 
existiert hat, ist nicht zu sagen. 

Dann gibt`s da noch das Datierungsproblem. Eine ein-
heitliche Jahreszählung gibt es schließlich erst seit der gre-
gorianischen Kalenderreform Ende des 16. Jahrhunderts. 
2	 Steineren Inschriften lassen sich nur anhand des Schrift- und Ver-

witterungsbildes, also schlecht bis gar nicht datieren

Aus dieser Zeit stammt auch die heute noch verbindliche 
Chronologie, welche von einem hochgebildeten Menschen 
namens Joseph Scaliger herausgebracht wurde, welcher das 
Anliegen hatte, „die Verbindung zwischen biblischer und 
griechischer Geschichte (nachzuweisen), denn diese zwei 
Romanserien waren fast unabhängig voneinander geschrie-
ben worden und kaum miteinander vereinbar“3. Also auch 
hier wieder eine verbesserte, eine „berichtigte“ Geschichte. 
Man muß klar sagen: Vieles, was Scaliger aus dem Arabi-
schen, Hebräischen oder Griechischen (rück-)übersetzte, 
muß heutztage als Erfindung gelten.

Wie sieht`s dann in anderen Weltgegenden aus, in China 
z.B.? Auch hier gab es immer wieder aufwendige Aktionen 
zur Korrektur und Verbesserung des Bestandes an Schrif-
ten. Die letzte im 18. Jahrhundert. Die vertrauenswürdig-
sten, am wenigsten verfälschten Überlieferungen dürften 
noch die indischen Veden sein.

Verschiedene Forscher kommen 
zu ähnlichen Schlüssen

Eine ganze Reihe von Forschern und Autoren haben sich 
inzwischen der Themen Erd- und Menschheitsgeschichte 
angenommen und dabei eine Vielzahl an Entdeckungen 
gemacht, die mit dem konventionellen Geschichtsbild in 
keinster Weise in Einklang zu bringen sind. Einige der inter-
essantesten sind meiner Ansicht nach Hans-Joachim Zillmer, 

3	 Zitat Uwe Topper aus obigem Buch

Geschichte und ihre Fälschung
Thorsten van Bokhoven

Obwohl „Geschichte wird von Siegern geschrieben“ ein allgemein bekannter Ausdruck ist 
und immer mehr Leuten bewußt wird, wie derb sie von den Medien angelogen werden, 
sind viele Menschen der Meinung, daß das, was sie im Geschichts- und Erdkundeunterricht 
gelernt haben und was in poulärwissenschaftlichen Fernsehsendungen dargestellt wird, 
im Wesentlichen der Wahrheit entspricht. Dabei gibt es eine Vielzahl an Beweisen, daß 
die Menschheitsgeschichte mehrere Male bewußt massiv verfälscht wurde und auch die 
Erdgeschichte so nicht stimmen kann, die Zeitskalen falsch sind und unsere Vergangenheit 
fantastischer, verrückter und viel weniger primitiv ist, als viele sich vorstellen können.

Wissenschaftler haben herausgefunden, daß, wenn ein Satz 
mit „Wissenschaftler haben herausgefunden...“ beginnt, 
viele Menschen bereit sind, so ziemlich alles zu glauben.

Laß mich deshalb mit zwei kleinen, schon etwas älteren 
Geschichten beginnen, die die Fehlbarkeit von Wissenschaft 
und Wissenschaftlern gut beschreiben.

Um`s 4,5fache daneben

1942 waren acht Flugzeuge auf dem Weg von den USA nach 
England gezwungen, nachdem sie sich in schlechtem Wetter 
verflogen hatten, auf Grönland notzulanden. Die Landun-
gen verliefen relativ glatt, und die Piloten wurden gerettet. 
50 Jahre später wurde eine der Maschinen, ein zweimotori-
ger Jäger P38 Lightning, aus dem Eis geborgen und restau-
riert. Eine nicht nur für Luftfahrtenthusiasten interessante 
Story, über die es auch eine Episode des History Channels 
gibt. In diesem Kontext hier ist jedoch interessant, daß die 
Organisatoren der Expedition vorher bei den enstsprechen-
den Koryphäen anfragten, mit wieviel Schnee über dem 
zu bergenden Flugzeug sie wohl zu rechnen hätten. Die 
Antwort war: 16 bis 18 Meter. Die tatsächliche Dicke der 

Schneedecke betrug jedoch 84 Meter! Also ein Fehler mit 
dem Faktor 4,5!

Nun sind Modelle komplexer Vorgänge nicht immer wirk-
lich exakt, und ein Fehlerfaktor 1,2 oder auch 1,5 ist noch 
lange kein Gegenbeweis. Faktor 4,5 ist aber mehr als nur 
ein deutlicher Hinweis, daß die zugrundeliegenden Theo-
rien Humbug sein müssen. Und an den Theorien hat sich bis 
heute nichts großartiges getan. Und so wird immer noch 
aus Eisbohrkernen, die vermutlich keine 800 Jahre1 alt sind, 
ermittelt, wie das Wetter vor 200.000 Jahren war.

Protschern - eine neue Vokabel 
im Wissenschaftsbetrieb

Ein überaus lehrreiches Stück über Wissenschaft ist die 
Geschichte des Prof. Protsch, Uni Frankfurt am Main. Der 
„C14-Professor“ besaß als einer der Ersten ein Gerät zur 
Altersbestimmung mit der Radiokohlenstoffmethode und 
datierte über viele, viele Jahre fleißig alle möglichen Funde. 
Vor allem anatomisch moderne Schädel mit erstaunlich 
hohem Alter erregten immer wieder Aufsehen – und mach-
ten ihre Finder glücklich; schließlich hatten sie einen sensa-
tionellen Fund gemacht.

1	 siehe Hans-Joachim Zillmer

Die unverrückbare wissenschaftliche 
Erkenntnis des einen Jahrhunderts ist der 

peinlicher Fehler des nächsten. (TvB)

Wenn schon die Nachrichten dermaßen falsch sind - wie 
ist es dann erst um die Geschichte bestellt? (internetfund)

Es gibt zwei Arten von Weltgeschichte: die eine ist die 
offizielle, verlogene, für den Schulunterricht bestimmte; 
die andere ist die geheime Geschichte, welche die wahren 

Ursachen der Ereignisse birgt.  
(Honoré de Balzac (1799 - 1850), französischer 

Philosoph und Romanautor)

Die Weltgeschichte ist ohne eine Weltregierung 
nicht verständlich. (Alexander Freiherr von 

Humboldt (1769 - 1859), Friedrich Wilhelm Heinrich 
Alexander von Humboldt, deutscher Naturforscher, 

Begründer der physischen Geographie)

Geschichte ist eigentlich nichts anderes als eine Satire 
auf die Menschheit. (Karl Julius Weber (1767 - 1832), 
deutscher Jurist, Privatgelehrter und Schriftsteller)

Alles, alles kann man von der Weltgeschichte sagen, 
was der hirnverbranntesten Einbildungskraft nur 

einfallen mag, bloß dieses nicht, daß sie vernünftig sei.  
(Fjodor Michailowitsch Dostojewski (1821 - 1881)
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Während sich Aquädukte und andere Bauwerke im klassisch 
römischen Stil auch in Amerika und Asien finden, hatte „die 
ewige Stadt“ im 16. Jahrhundert die Einwohnerzahlen einer 
Kleinstadt und war zu guten Teilen meterhoch verschüttet.

Bild: Das Kolosseum; lexikus.de

An diversen historischen Stätten finden sich Bearbeitungsspuren, 
die nicht mit manueller Arbeit, sondern nur mit Maschinen in 
Einklang zu bringen sind. Longyou, China

Foto: Megaliths.org

Sylvie Ivanova und Uwe Topper (s. Buchrezension unten) 
sowie der „Klassiker“ Imanuel Velikowsky.

Alle diese Forscher haben Fehler gemacht, und ich 
erachte keines ihrer Theoriegebäude als das letzte Wort, 
bei weitem nicht. Dennoch haben sie eine solche Fülle an 
Fakten und Informationen zusammengetragen, daß das 
konventionelle Bild von Mittelalter und Antike als hanebü-
chen und unhaltbar bezeichnet werden muß. Die Wahrheit, 
soweit möglich, herauszufinden wird noch eine spannende 
Sache werden.

Eine unterhaltsame Empfehlung zum Abschluß
Zum Abschluß möchte ich noch den YouTube-Channel 
„Newearth“ empfehlen, auf dem sich weit über 100 Videos 
zur Menschheitsgeschichte finden (leider nur auf Englisch). 
Manche recht einfach, manche geradezu bildgewaltig (part 
36, St Peterburg; Petra, Jordanien, z.B.). Einige der behan-
delten Themen sind deutlich wilder als ein durchschnitt-
licher Fantasyroman, und die Theorie der „Survivors“ ist 
extrem weit weg vom klassischen Geschichtsbild - und 
gerade deshalb sehr bereichernd.

S

www.naturheilpraxis-wiesenhoefer.de 
Sonthofen, 08321 / 89991
Austesten mit der Einhandrute und dem Körpertest erlernen
20. - 21. Juli, Fr. von 18 - 20 Uhr, Sa. von 10 - 17 Uhr
www.tamalpa-germany.de 
Freiburg, 0761 / 7074501
Tamalpa Life/Art Process Wochenende mit Naturtanz
15. - 17. Juni, Burg Fürsteneck
Auf stillen Pfaden - Tanzen in der Natur mit Mensch und Pferd
16. Juni 10 - 18 Uhr und 17. Juni 10 - 16.30 Uhr
19. Planetary Dance / Earth Run
21. Juni, 19 - 21.30 Uhr in Freiburg
Performance Lab
22. Juni, 19 - 21.30 Uhr in Basel
TLAP Kurzworkshop
23. Juni, 18.30 - 21.30 Uhr in Freiburg
Kreativ-Seminarwoche im Schwarzwald
10. - 15. August in Wolfach
www.agnihotra-online.com 
Heiligenberg, 07552 938760
8. großes Sommertreffen
7. Juli, 14 Uhr
Agnihotra-Seminar
12. August, 16.30 Uhr 
1. September, 15.30 Uhr
Homa-Aufbauseminar
15. September, 14.30 Uhr
www.bauernhaus-museum.de 
Wolfegg, 07527 / 9550-16
Sommerferienprogramm
31. Juli - 6. September
Weihbüschele binden
12. August
Großes Jubiläumsfest mit Brass-Festival am Freitagabend
31. August - 2. September
Kaltblütertreffen
16. September
www.matrix2point-frommknecht.de 
Hergensweiler, 0170 / 8111035
Infovortrag Matrix 2-Punkt-Methode
2. Juli, 1. August und 3. September jeweils ab 19 Uhr
Seminar Matrix 2 Point 1. Teil
7. - 8. Juli von 10 - 18 Uhr
Seminar Matrix 2 Point 2. Teil
21. - 22. Juli jeweils von 10 - 18 Uhr
Die Riese zu Dir - Deinen Seelenplan entschlüsseln
23. - 24. Juni jeweils von 10 bis 18 Uhr
Schnupperseminar Matrix2Point
3. August von 14 - 18 Uhr
Energetische Wirbelsäulenaufrichtung mit 2-Punkt-Methode
8. September von 9 - 17 Uhr
www.claudia-fabian.de 
Oberstaufen, 08386 / 8168
Zuhören und hinhören - uns selbst und anderen
26. Juni, 19.30 Uhr, Buchhandlung GLAS in Marktoberdorf
Wertschätzend, achtsam und erfolgreich 
kommunizieren - nach Marshall Rosenberg
2. Juli, 19.30 Uhr, Bonhoeffer Gemeindehaus, Oberstaufen
Mut zum Nein sagen - in Wertschätzung 
für uns selbst und den anderen
9. Juli, 19.30 Uhr, Bonhoeffer Gemeindehaus, Oberstaufen
Weißt du eigentlich wie toll dein Partner, den Kind 
...ist? Lob und Anerkennung als Herzensverbindung
20. August, 19.30 Uhr, Bonhoeffer Gemeindehaus, Oberstaufen
Die Kunst des Zuhörens - für mehr 
Empathie und Harmonie im Alltag
27. August, 19.30 Uhr, Bonhoeffer Gemeindehaus, Oberstaufen
www.heilpraxis-bokhoven.de 
Oberteuringen, 0177 / 5521947
Seminar Selbsthypnose
12., 19. und 26. Juni, Bildungszentrum Meckenbeuren

Veranstaltungen
15. Juni 2018 bis 14. September 2018

www.angelschütz.de 
Maierhöfen, 08320/ 6739007
Clownworkshop
16. Juni / 7. Juli / 18. August, 10 bis 17 Uhr
www. regele-arkanum.de 
Lindau, 08382 / 275212
Bewegungen der Liebe - Familienstellen
23. Juni, 9 - 19 Uhr
24. Juni, 9 - 18 Uhr
28. - 29. Juli, 9 - 19 Uhr
ARKANUM - Lebensschule - Das innere Kind
13. - 15. Juli, 18 - 17 Uhr
www. dimensionen.info 
Heimenkirch, 08381 / 9298964
Die Welt braucht eine Umarmung - Friedensaktion in 
Lindau am Bodensee, begleitend zum Friedensweg. 
16. Juni, ab 13 Uhr - Aktive Mitgestalter, Vernetzung erwünscht 
unter friedensweg-allgaeu@dimensionen.info - die selbstlose TAT
www.naturheilverein-bodensee.de 
Lindau, 08389 / 9228843
Biophysikalische Wirkung einer Mikrostrom-
Frequenztherapie... mit Joe Scheifele
11. Juli, 19 Uhr
Prana-Heilung nach Master Choa Kok Sui... mit Angelika Buch
12. September, 19 Uhr
www.vielharmonie.com 
Oy-Mittelberg, 08366 / 8988-388
Die Mystik der Bäume - Abendvortrag mit Jana Haas
15. Juni, 19 Uhr
Die Mystik der Bäume - Wochenende mit Jana Haas
16. - 17. Juni, 11 Uhr
TAO Erdharmonisierung für Dein Zuhause
17. Juli, 19 Uhr
Sammeln und Räuchern von heimischen Pflanzen
21. Juli, 10 Uhr
In Gesichtern Lesen - Potential entdecken
7. September, 19 Uhr
In Gesichtern Lesen - Psychophysiognomik I
8. September, 10 Uhr
www.paracelsus.de 
Lindau, 08382 / 944202
Entspannungstraining für Kinder
15. - 16. Juni
Einführung in den Schamanismus
16.Juni
Kräuterstempelmassage
16. - 17. Juni
Aufstellungen mit dem Systembrett
26. - 28. Juni
Lomi Lomi Massage
29. Juni - 1. Juli
Antibiotika aus dem Garten
8. Juli
Dorn-Breuß-Aufbaukurs
13. Juli
5 biologische Grundgesetze
27. - 28. Juli
Heilhypnose Grundkurs
30. Juli - 4. August
Energetische Fußmassage
4.August
Burnout-Beratung
10. - 15. August
www.koerperschule-allgaeu.de 
Kempten, 0831 / 16263
„Du bist was du isst!“ - Bewusst kochen und essen 
- Mit allen Sinnen das Leben schmecken
30. Juni - 1. Juli, 10 - 16 Uhr
Die eigene Praxis - Existenzgründung und Recht
21. - 22. Juli, 10 - 16.30 Uhr
QI GONG/TAIJI - Kostenlose Schnupperstunde
11. September, 18 Uhr

Buchrezension
Thorsten van Bokhoven

Fälschungen der Geschichte 
Von Persephone bis Newtons Zeitrechnung

Dieses Buch ist schon etwas älter und gebraucht für sehr 
kleines Geld zu bekommen. Der Titel sagt bereits klar aus, 
was den Leser hier erwartet. Uwe Topper ist ein erfahre-
ner Autor im Bereich der Geschichtsfälschung, und seine 
ironisch-humorvollen Beschreibungen der vielen gefälsch-
ten Artifakte, die unser Geschichtsbild prägen, lesen sich 
größtenteils leicht und unterhaltsam, auch wenn einem 
aufgrund der Fülle des Materials bei längerer Lektüre etwas 
der Kopf schwirrt.

Ähnlich Zillmers kataklysmischem Weltmodell, geht Top-
per von einer großen, weltweiten Katastrophe etwa ums 
Jahr 1300 aus, welche zu einer massiven Bevölkerungsreduk-
tion und einem kulturellen Neuanfang geführt hat. Dies ist 
jedoch nur ein kleiner Teil dieses Buches, in dem es vor allem 
um die massenhaft vorhandenen Geschichtsfälschungen 

geht, die er nachvollziehbar erläu-
tert. Besonders interessant fand 
ich seine Beschreibung des „Zen-
tralheiligtums der deutschen Alter-
tumsbegeisterung“, des Pergamon-Altars, der 
sich auf der Museumsinsel in Berlin befindet. Nach deren 
Lektüre ist klar nachvollziehbar, welche Fehler die Fälscher 
gemacht haben und weshalb er nicht echt sein kann.

Fälschungen der Geschichte Von Persephone bis Newtons 
Zeitrechnung
Uwe Topper
288 Seiten, gebundene Ausgabe
HERBIG Verlag; F A (1. August 2001)
ISBN 3-7766-2244-x

Verschlossene Akten schließen Geschichtsfälschung 
durch Siegerwillkür ein. (© Raymond Walden 

(*1945) Kosmopolit, Pazifist und Autor)

Es gibt nur eine Sünde, die gegen die ganze 
Menschheit mit all ihren Geschlechtern begangen 

werden kann, und dies ist die Verfälschung 
der Geschichte. (Friedrich Hebbel)

Will man Geschichte der Wahrheit entsprechend 
aufschreiben, muß man in einem freien 

Land leben. (Voltaire (1694 - 1778))

http://www.salve-gesund.de
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Vorschau
In der nächsten Ausgabe gibt‘s folgende Artikel:

Unser Miteinander

Wurzeln - Reflexionen zur nationalen Identität

Unsere Lebensart

Allgäuer Lebensart

Lebe es vor! (Wieviel von dem, was ich anderen 
predige, lebe ich selbst?)

Den Alltag verzaubern 
Was macht ein Clown im Pflegeheim ?
Angelika Schützinger, Dipl.Soz.Päd. (FH), Clownin, 
Psychotherapie (HPG)

Unsere Gesundheit

Reizdarmsyndrom - Symptome, 
Ursachen und Lösungen.
Elke Binder

Haltung und Bewegung aus der Mitte
Susanne Schwärzler

Honig-Massage
Iris Hörmann

Chakras – unsere Bewußtseinstore 	 Fortsetzung

Hausmittel

Spagyrische Essenzen

Unsere Kritik

Erziehung & Bildung - Fortsetzung

Gesundheit
Sanfte Darmreinigung zu Hause:
einfach, schnell, schonend!
Einzigartig ayurvedische Methode
www.sanfte-darmreinigung.de

Beauty und Wellness
GALVANISCHER FEINSTROM
Beratung und Termine:
Marina Petersen-Albin
Tel.: 0163-159 02 75
Marina.Petersen@entfalten.info

Praxisräume
Biete Praxisbeteiligung, zen-
trale Lage Sonthofen, 2. Stock, ab 
August oder später. 08321 5504
matrix@bequanten.de

Unterstützung
Wir freuen uns über Unterstützer 
beim Verteilen von SALVE. Die 
vierteljährlichen Ausgaben möch-
ten an die Auslegeorte gebracht 
und neue Orte erschlossen werden. 
www.salve-gesund.de -> Koope-
rationspartner -> Auslegeorte

Bildung
Biete Hilfe / Vorbereitung zur 
schriftlichen und mündlichen Heil-
praktikerprüfung. Tips & Tricks mit 
Know-how für den Erfolg. Geld 
sparen und sich helfen lassen!
0160 / 6895688

Deine 
Kleinanzeige

Gestalte deine eigene Kleinan-
zeige. Wähle die Rubrik und 
sende uns den Text einfach per 
E-mail.
Buch-und zahlbar ist jede ange-
fangene Zeile jeweils einspaltig. 
Gültig ist nur Text!

Preis pro Zeile: 1,95€
Stichwort: SALVE-Kleinanzeige
post@salve-gesund.de

Kleinanzeigen

www.abmitigate.de 
Sigmarszell, 08389 / 9228843
Superbrain Yoga Workshop
16. Juni, 16-18 Uhr 
14. September, 15-17 Uhr
Prana-Heilung Grundkurs nach MCKS
23. Juni - 24. Juni, 10-18 Uhr
Prana-Heilung Grundkurs nach MCKS (3 Vormittage)
30. Juli - 1. August, 8-12 Uhr
Sujok Akupressur Grund- und Aufbaukurs
1. September, 10-18 Uhr

Ein neuer Beruf 
in einer NEUEN Zeit!

www.heilberater.de

Ausbildung zum Heilberater
Ausbildung A 2018/2019
Block 5:    28.06. - 30.06.19
Block 6:    26.07. - 28.07.19
Ausbildung B 2018
Block 2:    29.06. - 01.07.18
Block 3:    27.07. - 29.07.18

Ausbildung C 2018
Block 8:    12.07. - 14.07.19
Block 9:    06.09. - 08.09.19

Veranstaltungen in Kooperation mit 
www.heilberater.de

Rezitation
Kumulativer Effekt zur Erkenntnis

Staffelrabatte bis zu 20%
auf Kleinanzeigen & Inserate

Gleich informieren und inserieren unter 
Tel.: 08321 / 80 57 292, post@salve-gesund.de		  www.salve-gesund.de

Salvatorische Klausel
Vorsicht Satire!

Der Kollege fährt zum REWE und fragt, ob er etwas mitbringen soll?

Hab ihm die Einkaufsliste der Woche mitgegeben. So lieb von ihm.

Neulich zufällig auf‘m Amt gehört: „Ich möchte jetzt meine Problemzone operieren lassen.“

Dachte mir nur, „Hirn-OPs sollen ja recht riskant sein.“

Fakten der Geschichte: Zwei amerikanische Agenten haben einen Anschlag auf Boris Jelzin verübt. 

Ihre Namen: Johnny Walker und Jim Beam.

Facebook will mir jetzt beim Schutz meiner Daten helfen. Genau! Wie sich Lucky Strike um meine 

Lunge und McDonald‘s um meinen Bauch Sorgen machen...
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www.greenleaves-vitamins.de  T: 0800-1825875 (gratis)
Spüren Sie den Unterschied und bestellen Sie heute noch!

ASTAMAX
mit der Kraft von Astaxanthin 

einer der stärksten 
Radikalfänger 

reines, natürliches Astaxanthin aus Algen

nachhaltig hergestellt

hohe Dosierung

höchste Konzentration  
von höchster Qualität

hohe Wirksamkeit von mehr  
als 40 humanen Studien belegt

ergänzt mit Vitamin C und Vitamin E

assoziiert mit mehreren gesundheitlichen Vorteilen

€ 32,95

Im Sommer sind vor Allem unsere Haut und Augen durch die Einwirkung von intensivem Sonnenlicht stark  

an schädlichen freien Radikalen ausgesetzt. Greenleaves Astamax enthält Astaxanthin, ein 100% natürliches  

Antioxidant aus Algen. Astaxanthin ist ein der stärksten natürlichen Radikalfänger die es gibt.

© 2018 Greenleaves Vitamins.
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